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Kreiiag, 27 . Januar 1933 178 . Jahrgang 7?r. 27

Karlsruher Tagblatt
l'JVÜI « « * monatl . frei Haus oorch Träqcr ^ , » , Cbeittdakttur und verantmoriliibkür c>«n voluilckkn
«,, - °urck die Post noi ifinidii ?,« j « nftfi- för. " Vt " . ^ JP . . flM . ^ ^ < iund wirtichaktsvolililchen Zeil : Lr . Gg , P r > r n er .
*1u
jÖ,« 8A ® £ * t s : monatl . frei Haus durch Träaer

die Post 2 10 M leinlchl. 56 ^ Posib: sor-
;f|# («Sil 1,!'1" " 1 mfißl . 42 Ji ipeldeüaeld. In un°
>! I '5>«,ItSsteUen oder Ägen ^urrn abaedolt l .« > Jt .'Ii (.„

"" ' tfibetnen der Zcitiilia iniolae bökerer G«>
Mtn ' °cr Bc,i «<ier ferne SlnforiidK Slvtxstellnnoen
i" tn r bis »um 23 . ein«? MonatS angenommen
« .i B

- int lmr ( o » ls » tt ; S : Werlrags
i' ' i

' i5 .0n p = und Seienaas ir> Jt . - ?I njeiqen «
,° te »cviigelvallene 3Iononre : Ile»eik « 8 .s .

fcVÄ" 1« 1.25 M an erster stelle 1.30 M . Ge»
1,1 und gamilienanjeifleil ermäftifltvr Preis .

Rabatt nach iortf der bei Nicht-

Badische Morgenzeitung
mit

Industrie - und Handelszeitung
1" »»" W :naoan nam ^ ar ' f c»er ve : ^ f<Y> * * * ^ //

> Ä .. d ^ nd AinlSo ^ JÄÄÄ « -ar . 1756 und der Wochenschrift „ Die Pyramide Gear . 175S

iSbffredafteur und oerantroortlttb fflt Seil u
und ivirllchaktöroUtiichen Teil : Tr . (9o B r .
für ••Hü6 ;n . i' ofales und £ »ori : ftrel ' Ä < c *: tflt
Aeu ' llcion „Pnramtde " und Musik: Karl «lob » :
tiii ,

-inferai « : H äUritpet ; famtltd >e in « a . IS.
ruhe Jlarl . sHte&ridi. Strafte 6 — 2vrcchftunde Mr
Redaktion von II - li Uhr . - Berliner Wftaftton .
W * • » « « fei . Berlin W SN, «lobenftoufenrtrhe 44.
icl B 1. Bavaria rt-.' tfc . <> iit unoerlanoie l 'iiinutrnrlt
übernimmt die Redaktion keine Berantwornina . Truck

Verla » . voncordia ' .̂ eiiunas -Verlaa ^ - ^ elelllchatt
m b . , Karlsrnbe Karl - i>nedrich- ? tra !ie (fteia»iVt£
stellen : Staiierstrafee 2iö und Hoil »ftr ^ riffl=stt ; he 6,
Aernlvk . 18. 19 . 20 , 21 . Postscheckkonto KarlSrube « >47.

Heichsregierung verlangt klare Entscheidung
^ wfftttf- SlÜStTfr.
"olil ? badischen Landtag fand gestern eine
«>̂ /l «sfprache über das Arbeitsbejchisfungs -

statt .
! i *
5 ^ ^ eutrumsfraktivn des Reichstages trat
i«.̂ .° uuerstag nachmittag zu einer Aussprache
, rolit . sche Lage zusammen Am Schluß

>r»»5 ^ ung erstattiten einzelne Vertreter der
Üi, Bericht über drn Verlauf und die
V .,

nf in b: n Reichstagsansfchiisien . Die
Mc wird in einer Sitzung am Freitaa'' lag sortgesetzt .

Haushaltsausschus , des Reichstags
' i,

^ » M Tounerstag gteichsernährnng mini -
^ i> t

°J l Braun längere Handels , und wirtschafts -
Auosührungen .

*
% h ichsmahlleiter hat dem Rcickstagsbüro
^ - ."^ taetcilt . dah für den verstorbenen Reichs -
V,geordneten Loibl «B .Ä P . « Stadtrat Ad ! -
i!, ?!« >1 bi' rg Mitglied des Reicl ^ tagrs gewor -

»Vür den durch Mandatsniederlegung
1?» cdencn nat !onalso ^

' alistischen Abgeord -
tzu ^ tenmaun ist als Nacl ' selger nunmehr end -
l» » . ^ tencrselretär Appler - Gunzcnhausen be-

^ worden .
iL. _ *
\ r Tonncrctag begann in Paris die Kam -
\ bt über das zweite vorl ->' nkjge

^ ltszwölltel , dem die neuen Vorschläge
iQrj

"" tiefeft des kch
'̂ ti " n <,S " ' kik " 10 5 Mil -

Franken betragenden Fehlbetrags zu -
^ liegen .

4 -v *
Stoi Verlaus einer kommunistischen Ber -
^ >l,„ in Dresden kam eo zu schwercn Zu -

mit der Polizei , wobei 9 Kom -
" c « getötet wurde » .

*
% schwerer Uu ' all , fem zwei Menschenleben
»"be kielen , ereignete sich auf dem Ge -
r t»it

Hauptbalmbo es Gera .
c« von Weichen

.°? wei mit dem
bcsch'sktigte Arbeiter

fyei/ ' oou einer Lokomotive übersakren . Ein
Vh war so' ort tot , während der andere

-Verletzungen im Krankenhaus erlag .

St
"'!1' . Herald " London meldet aus Mar -

e « B sranzösische Flieger in den DIchun -
?A>e>, ) ndochina ein neues Gas ausprobiert

Es handele sich um das sogenannte
. .

" gsgas , das in Bomben abgewoifen
^iach«.

Stunden völlige Lähmung

5t % »ttierifanifdic Lujischiff ..Akron «
. das in

?«», Zt a « f Mittwoch in Lakehurst mit 8a
tl" aufgestiegen war , ist in fchwe-
>?»»e ü ? «cratcn . so dak; es nkcht mehr laud : n
U,, .' Tag Luftschiff kreuzte bisher Über den
i5t c

™JCcitstiloftnia und Nrw -? !ersen . nm
"d»e Detter abzuwarten . Die Wetterwarte

weiter Sturmwarnungen aus .
i>i% _ *

Moskau gemeldet wird , sollen nach
t JI j ' ly Schätzungen allein in Zentralruf, -
> «irti. " klonen Einwohner wegen ihres „nn

I»« Verhältnisses zum Sowjetregime "
erhalten . Sie sollen in den entfernt

l&cit ^ bieten der Sowjetunion angesiedelt«CR.

> 8
' ^ ' iern der letzten japanischen Z?olks,äb -

Äi „„ ..e.n jetzt vom Staatlichen statistischen
i,

",IJu sentlicht . Die Gcsamt -Vevölkerung
lf11(() »SJ' ch der Kolonien beziffert sich danach
k..;1 ,> . .7 Seelen , von denen auf das eigeut -

*»(U tt 6* 450 005 entfallen , rund 32 390 00«
und 32 059 000 weiblichen Geschlechts .

Coi
'
.;
" u Rahaefecht zwischen bolivianischen

d« ^^ " nanischeu Truppen bei Fort Ma -
«>-̂ « lin? i<^bn Minuten dauerte , wurden

ltürj
° ">n - r getötet . Bei einem Gegenangriss

^ UtfJ c Bol viauer mehrere Maschinen -
itct j,Cr Paraguaqaner .

9ji . *
' ' ' "Joch nachmittag wurde von einem

' Iii •' ' rtsüitI 1.̂ iCl' t' 00 t die Leiche des mit d m
' ?nis „Niobe " nntergega " genen See -

' * "is '" Atters Krellenberg aus Lübeck gebor -
Feuerschiff Fehmarn -Belt über -

Pe . .
^

>»d i >un ^ " l° !iung des Zentralkomitees der
V dc« sämtliche Mitglieder der Uerwal -
'' Ii* ^ ^ » " iMlcn Flachötrnftes iu Minsk

An» 5 enthoben und verhaftet , weil sie^
^ .' " «aben über die Einhaltung des Pla -

r ," ebc im Innern des BlatteS .

nes gemacht hatten . Sie hatten angegeben , dasi
der Plan zu 102 v . & . eingehalten ist. während
in Wirklichkeit nur SV o . H . eingehalten wurden .

*
Im Marobe -Bezirk von Neu -Guiuea wurde «

zwei europä
'
sche Goldsucher und sieben ein -

geborene Träger von feindlich ™ Eingeborenen
überfallen und mit Keulen zu Tode geschlagen .
Eine Abteilung Reg !crungstruppen wurde eb ? u -
falls überfallen . An einem erbitterten Hand -
gemenge wurden dabei drei Eingeborene getötet
nnd zwei schwer verwundet .

Sieg de Valeras
bei den irisch?» Wahlen .

l ! ) Dublin . 26. Jan .
Nach den Ergebnisse » der ersten Wahlkreise

ist ei » Tieg de Baleras sicher . Er läßt erwar -
ten , daß die de Balera - Partei mit einer
klaren Mehrheit ans dem Wahl -
kämpf hervorgehen ivird . Bisher fiihrt
de Balera mit einer Mehrheit von 10 Sitzen .
00 Abgeordnete sind bereits gewählt : 93 Ergeb -
nisse stehen noch ans . Der Stand der Parteien
am Donnerstag um 18 .80 Uhr MEZ . war der
folgende : Regierungsparteien : Fianna Fail 8:.'
Sitze . Arbeiterpartei 2 , Opposition : Cosgraeve
17 Sitze , Unabhängige 6 , Mittelparteien 2.

Heute Aeliesteuausschuß.
Keine weitere Verzögerung der Enischeidung!

Aeichötagsauflösung oder Kabinettsumbildung ?
iEigeucr Dienst des „Karlsruher Tagblattes " .^

V . ? i. B e r l i u . 27. Jan .
Die am heutigen Freitaq stattfindende Sitzung

des Aelteftenrats des Reichstags wird die schon
lange erwartete Klärung der inncrpoli -
tischen Lage br . ngen mii eu . da der Ber -
treter der Regierung . Staatslckrrtär Planck im
Acltestenrat im Name » der Reichsregie -
rung eine klare und volle Entschei -
dnng fordern wird . Ans eine Vertagung
der Entscheidung ans vorgeschobenen t<>chnis ^ en
Rücksichten und e>ue damit verbundene Vcr -
schiebung der Entsche dung im Reichstag will
sich die Regierung u '

cht einlassen .
Nach dieser amtlichen Verlambarnng und den

letzten Verlautbarungen der Parteien rechnet
man allgemein damit , daß es bei der Ein -
b e r n s u n g S e S N e i ch s t a g e s zum
31 . Januar bleibt , da nicht nur das Zen
trnm , sondern auch die Deutschnationalen selbst
ans eine Entscheidung drängen . Am 81. Janimr

Widerstände der Reichsbahn
in der Elektrifizierungsfrage ?

Or. Mattes verhandelt in Verlin.
lEigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes ".)

W . Pf . Berlin . 26. Jan .
Der badische F i n a n z in i n i st e r Dr .

Mattes weilte am Donnerstag zusammen mii
dem württembergischen Wirlschaftsminister
Maier in Berlin , um mit den zuständigen Stel -
len über die Vergebung von Aufträgen der
Reichsbahn im Rahmen des Arbeitsbeschaffung ? -
Programms zu verhandeln . Es haben bereits
Besprechungen d ? r beiden NNnister im Reichs -
arbeitsminiftcrium , im Reichsfinanzminifterinm ,
im Reichsverkehrsministerinm , in der Hanpt -
Verwaltung der Reichsbahn sowie mit dem
Reichskommissar für Arbeitsbeschaffung statt -
gefunden . Es handelt sich bei den VerHand -
lnngen

um die Elektrifizierung der Strecken Basel
—Frankfurt und Karlsruhe —Stuttgart .

Von Baden und Württemberg wird gewünscht ,
daß die Arbeiten zur Elektrifizierung dieser

beiden Strecken im Nahmen des Arbeitsbeschaf -
inngsprogramms in Angriff genommen werden .
Bon den zuständigen Stellen der Reichsregie -
rung ist die Unterstützung der Wünsche Wnrt -
. emberys und Badens zugesagt worden . Die
Entscheidung liegt aber bei der Reichsbahn und
hängt davon ab , ob die notwendigen Mittel be -
reits jetzt znr Verfügung stehen . Anscheinend
steht man in der Reichsbahnhanplverwaltung
auf dem Standpunkt , daß die zur Berfüyung
stehenden Mittel zunächst für die vordringlichen
Arbeiten verwendet werden müssen , wozu man
anscheinend bei der Reichsbahn die Elekrtisizie -
rnng dieser beiden Strecken nicht rechnet . Ä>! an
darf ' en , daß der s' idiscbe Finanzminister
und der württcmberg !sche WirlfchaftSminister
sich noch besonders mit dem Reichsverkehrs -
minister Eitz von Ritbenach in Verbindung
setzen wird , der vorläufig ja auch noch Präsident
der Reichsbahndirektion Karlsruhe ist.

Im Eis erstarrt .

So vom Eis verzaubert laufen jetzt die Schiffe in die Häfen der Nord - und Ostseekiisfe ein .
Die Seeleute s nd nm ihren D 'enst zwischen I_' iszap fen und pfeifenden Winden gewiß nicht
zu beneiden . Das Letzte muH aus den braven Motoren herausgeholt werden , um das Schiff

in langsamster Fahrt durch das Cis in den Ilcimathaien zurückzubringen .

ttr .ib den folgenden Tagen werde sich dann die
große politische Aussprache entwickeln , die vom
Reichskanzler eingeleitet werden wird u . in die
nahezu alte Rcichsniinister eingreisen werden .
Ob cs aber nach Abschluß dieser Erörterungen
sofort zur Abstimmung über die Mißtrauens -
antrage kommen wird , ist zurzeit noch Zweifel -
Haft . Die Besprechungen der Parteien über
diese Frage werden erst geführt werden , wenn
die Aussprache im Gange ist . Die endgültige
Entscheidni ' sl Uber die Abstimmung und damit
auch , sei cs über den Sturz des Kabinetts
Schleicher , sei cs die etwa vorher vorzunehmende
Neichswgsaiiflösung . wliröe daher erst am
Samstag . 4. Februar , gefällt werden .

Völlig offen ist aber noch die Frage : Was
dann ?

Das ; es etwa zu einer parlamentarischen
Mchrheitcregiernng von Nationalsozialisteu
bis zum Zentrum kommen würde , deren
parlamentarischer nichtpräsidialcr Kanzler
Adols Hitler sein könnte , ist kaum au -

zunehmen .
Ob sich andererseits ein dem Reichspräsiden -

len genehmer neuer präsidialer Regierungs -
kurs aus den Verhandlungen herausschält , hängt
von der Entscheidung der Nationalsozialilten
ab . In Kreisen der ReichSregiernng erklärt
man nach wie vor , öaß Reichskanzler v . Schlei -
cher auf ein « umgehende Klärung dränge , wo -
mit man zum Ausdruck bringen will , daß der
Reichskanzler für den Fall eiies drohenden
Mißtrauensvotums oder für den Fall einer
Verschleppung mit der Auflösung drobe .

Tie innere politische Lage ist jedenfalls auf
das stärkste gespannt . Die Nervosität , die auf
allen Zeiten herrscht , ist ein geradezu idealer
Nährboden für die aeivagtcsten Kombinationen .
In politischen Kreisen war am DonnerSla ?
nachmittag

das Gerücht verbreitet , das, der Reichs -
Präsident der Berusnna eines Kabinetts der

Harzburger Front zugestimmt habe .
Das Kabinett sollte von dem früheren Reichs -
kanzler von Papen geführt werden . I » dieses
Kabinett sollten der General der Jnsanterie a .
D . Joachim von Stülvnagel als Reichswehr -
minister , Reichstagspräsideut Göring als Reichs¬
minister des Innern und lommissarifcher Mini
sterpräsident für Preußen , der frühere Reichs -
bankpräfident Dr . <2chachr als Reichsfinanzmini¬
ster sowie b) eheimrat Hilgenberg als Reichswirt -
schaftsminister und Dr . Frick eintreten . Die
Ernennung dieses Kabinetts sollte nnr noch da¬
von abhängen , daß Adolf Hitler , der wieder in
Berlin eingetroffen sein soll , seine Zustimmung
dazu gibt , daß die nationalsozialistischen Mit -
glieder in das Kabinett eintreten . Dieses Ge-
rücht gründet sich aus

Berl 'andlnngen . die in den letzten Tagen
zwischen den Dentschnationalen und den

Nationalsozialisten stattgesunden haben .
und die zweifellos die Bildung eines Kabinetts
zum Hiclc hatten , wie es in diesem Gerücht vor -
gezeichnet ist . Aber diese Verhandlungen sind
bei weitem noch nicht soweit gediehen , daß man
von einer Kabinettsliste der Harzburger Front
sprechen kann . Noch viel weniger kann davon
die Rede sein , daß der Reichspräsident der Er
iiemmng eines solchen Kabinetts zugestimmt
hat . Es ist allerdings kein (Äehzimnis mehr ,
daß man von verschiedenen Seiten sehr stark
auf den Reichspräsidenten in dieser Richtung

iiigewirkt hat . Ein Besuch , den
Herr von Papen am Donnerotaa mittag

beim 3 ! eichspräsidenteu
gemacht hat . dürfte mit diesen VcrhiuiM 'Utifwui
im Zusammenhang stehen . Vorläufig hat der
Ne !chspräside » t aber noch nicht zu erkennen ge¬
geben , wie er sich zu diesem Plan einer Ncubil -
düng des Kabinetts auf dieser Grundlage stellt ,
In der Wilhelmstraße erklärt man zu diesem
Gerücht , daß der Reichskanzler bisl ' - r nicht
zurückgetreten ist und auch nicht die Absicht
hat . zurückzutreten . Der Reichskanzler
will zunächst die Beschlüsse des AeltMenrates
abwarten . Frühestens am Samstag wird der
Kanzler dem Reichspräsidenten über die sich nach
den B schlüssen des Aeltestenrates ergebende
politische Lage Bericht erstatte » .



Seite 2 Karlsruher Tagblatt . Freitag , den 27 . Januar 1933 Nr. 27

Lteberprodnktion
und Kontingentierung .

Fragen der Fettwirtschaft vor dem Haushaltcaussckuß.
Eine Rede des Reichsernährungsministers.

TU. Berlin , 26. Jan .
Der Hanshaltsausschuß des Reichstages über -

wies am Donnerstag zunächst « inen Bericht des
Rechnungshofes über den Geschäftsbetrieb der
Reichsmonopolstelle für Branntwein seinem
ständigen Unterausschuh und lieh bann zunächst
« ine einstündig « Pause eintreten , um das Er -
scheinen von Rcgi « rungsvertretern abzuwarten ,die Auskunft übei! Einzelheiten in- der Frage
des Butterbeimischungszwanges zur Margarine
geben können . Die Angelegenheit wurde im
Rahmen einer finanz - und wirtschaftspolitischeu
Aussprache eingehender erörtert . Der Volks -
parteiliche Abg . Morath wünschte, daß endlich
einmal ein klares Bild von dem wirtschafts¬
politischen Kurs der Reichsregierung gegeben
und Auskunft über die Ausführungsbestim -
mungen zum B utterbeimi s chungszivang erteilt
werde . D " r sozialdemokratische Abg . Wissel be-
tonte , dgß der Butterbeimischungszwang gerade
die ärmere Bevölkerung treffe und verwies aus
den Antrag seiner Fraktion , die Beimischuwis -
Verordnung aufzuheben . Der Kommunist
Hvrnle meinte , daß Sic Folge der Beimischung
nicht ein Mehrverbrauch an Butter sein werde ,sondern es fei angunehme » . das; sich die Arbeits -
losen in Zukunft dann nicht einmal Margarine
leisten könnten .

Reichscrnährnngsminister Freiherr
von Brau »

wachte dann längere Handels - und wirtschafte
politische Ausführungen . Er betonte dabei , daß
die auf den verschiedensten Gebieten festzustel¬lende Uebererzeuguna in der Welt die
Lage außerordentlich verschärft und vielfach
genmahnabmen veranlaßt habe . Seit dem 1. De -
zember 1331 feie,, in neun Länder » neue Etw
fuhrverbote erlassen und in sieben Staaten neue
Einfuhrmonopole errichtet worden . In 21
Staaten sei die Kontingentierung der
Einfuhr neu eingeführt oder erwet -
tert worden . 5>ehn Länder hätten neuen Ber -
wen> ungsschutz für inländische Erzeugnisse ein-
geführt und in 53 Ländern seien neue 8öllc oder^ o l̂erhöb 'ingen zu verzeichnen . In 16 Ländern
sei ein" Entwertung der Währunq eingetreten ,wodurch die deutsch« Ausfuhr aufs schwerste be-
trogen worden fei. Auch das Ergebnis der Kon-
serenz von Ottawa wirke , wie der Minister her-
vorbob , nicht nur direkt auf die betroffenen
Länder , sondern au^ > indirekt anf Deutschland
dadurch , daß diese Länder , denen die Einfuhr
nach Enalind erf^ wert werde , ihre Waren aus
den Rutschen Markt z« werfen suchen . ?>nm ? eil
^u Preisen , die weit unter den eigenen Ge-
stehungspreisen liegen . Alle d 'efe Di « «« hätten
zu einer Abs ^errnna der Länder i' eaeneinander
geführt , wie sie schrecklicher nicht erfolgen konnte .Wenn gefragt werden ist , so fuhr der Minister
fort , ob die Mali nahm « » , die wir zum Schätze
der Landwirtsch -ist getrof ^' n haben und treffen
werden , als Dai '« rmaßnabmen anzusehen find,
so möchte ich feststellen : Auch wir sehnen den
Tag herbei , an d -m ein Ausgleich zwischen
Angebot und Nachfrage und damit wie-
der gesunde Preisverhältnisse in de^ Weltwirt -
ftf'ift erreicht fein werden , um diese Mitnahmen
abbanen w können . Leider ist ein solcher Ans -
gl - ich beute noch nicht ? » »'« rzeichnen . Man
wir >̂ besonders an/s'. angesi <' ts der starken Mi *?-
Verhältnisse zwischen dem Preis der Industrie -
erzengnisse wn>S dem Biebn ' eis einen sek' r lan ^ n
Weg gek ên müssen, um diesen Audeich zu sin -
den. Es gibt , so erklärte der Minister , k - in
Mittel nnd auch keine Regierung , die diesen
Ausgleich in kurzer Zeit zustande bringe , daß
es aber ein Mittel gibt , ibn zu beschleunigen .

ist meine Ueberzeugung , und die Agrarpolitik ,
die ich für richtig halte , soll diesem Ausgleich
dienen . Ter Minister wandte sich dann Fra -
gen der Fettwirtschaft zu und erklärte ,
der Fettverbrauch in Deutschland betrna 1U24
1,3 Mill . Tonnen , wovon 38 v . H . auf Marga -
iine und 33 v . H. auf Butter . 16 v . H. auf
Schmalz und 11 v . H. auf Ocl entfielen .Der Gesamtsettbedarf wird zu 40 v . H. aus
inländischer Erzeugung , zu 66 v . H. durch Ein -
fuhr gedeckt . Bei Margarine werden die Roh -
erzeuguiffe zu 95 v . H . aus dem Auslände ein -
geführt .

Die F e t t p r e i f e haben auf dem Welt -
markt seit 1928 ständig nachgelassen und zwar
sind Oel und Oelfaaten um 44 v . H . im Preise
zurückgegangen . Walfischtran ist aliein >' e t 1936
um rund 66 v . H . billiger geworden . Schmalz
und Butter um rund 36 v . H. Die Margarine
habe nur um 15—26 v . H . nachgelassen. Tat -
sächlich ist also die Konkurrenz des Walfisch-
tranes für inländische Erzeugnisse sehr g ^ oh,
ohne dah das in vollem Umfange in den Mar -
garinepreiien zum Ausdruck gekommen wäre .
Der Walfisch ist al o ein starker Konkurrent der
Kuh geworden . Wir werden nach wie
vor Fette einführen müssen . Wir
sind aber auch der Ueberzeugung , daß eine Stei -
gerung der Eigenerzeugnisfe möglich ist und
bah durch eine gewisse Beimischung die Einfuhr
eingeschränkt werden kann . Während 1928 die
Ma ' i" 'nnerohstoffe zu 16 v . H . aus Walfisch
trau vestanden , beträgt der Anteil des Wal -
fifchtranes heute annähernd 46 v . H. Früher
wurde Margarine fast ausschließlich aus R !n
dertalg hergestellt . Es ist offen angeregt wor -
den. eine Margarinefteuer einzuführen . Ich
habe mich stets dagegen gewehrt , weil ich de ?
Ueberzeugung bin , dah man das ans sozialenund anderen Gründen nicht tun könne . Ich
möchte das erneut gegenüber den Auffassungen
betonen , dah mir daran liege , Rohstoffe der
billigen Nahrungsmittel zu verteuern .
haben immer den Standpunkt vertreten , dah
für die armen Volksschichten unter keinen Um

ständen die Margarine verteuert werden darf .
Ich bin auch der Meinung , dah selbst , wenn
man die billige Margarine wesentlich ver -
teuern würde , der Erfolg lediglich wäre , dah
die Betroffenen mit Verbrauchsenthaltung an ; -
worteu würden .

Die billige Margarine darf also
auf keinen Fall verteuert werden .
Anders liegen die Dinge bei den teureren Quali -
täten . In der Notverordnuna ist der Reichs -
regieruug lediglich die Berechtigung zur Bei -
Mischung gegeben worden . ebenso die Berechii -
aung zur Kontinqenticruna der Erzenguna . Ob
sie davon Gebrauch machen wird , hängt davon
ab , in welcher Form man sich mit der Margarine -
industrie einigt . Ich persönlich , so hob der Mi -
nister hervor , bin der Ueberzeugung , dah man
keine Bedenken tragen sollte, einen gewissen
Beimischungszwang zu verordnen . Ich Hin mir
ebenso darüber klar , bah ein Beimischuugs -
zwang zu den besseren Margarineforten kein
Allheilmittel für alle landwirtschaftlichen Schä -
den bedeutet , aber ich behaupte , daß es hierfür
überhaupt kein einzelnes Mittel gibt , sondern
dah eine groß « Reihe von kleineren und arö -
Heren Mitteln planmäßig angewandt werden
muh . Zu diesen Mitteln rechne ich allerdings
die Buterbeimischung . Nach den Erfahrungen
anderer ' Länder mit der Beimischung , so schloß
der Minister , muß die Lösung dieser Frage auch
in technischer Hinsicht als durchaus gelöst He -
trachtet werden . Somit alauben wir auch heute
noch , daß «in« Beimischung zur Margarine
ohne eine Verteuerung der billigen Sorten eine
gewisse Erleichterung für die Landwirtschaft be-
deuten kann -"

In der fortgesetzten Aussprache erklärte im
Haushaltsausschuh des Reichstages der volks -
parteilich .' Abg . Hugo , die Wirtschaft sei sehrbeunruhigt durch die Unkenntnis der Handels -
politischen Pläne der Reichsregierung . Wenndie Aussuhr wirklich so stark zurückgegangen sei
müsse der Rest der Ausfuhr umso pfleglicher be-
handelt werden betrage doch auch heute noch der
Lohnanteil in der Ausfuhr 15 v . H . des deut -
scheu Arbeitseinkommens . Der Redner hieltden Wutterbeimischuiigszivang für ein untaug -
lichcs Mittel , der Landwirtschaft zu helfen .Wenn man die billigen Margarinesorten vonder Beimischung freilasse , wäre « ine Rückwir -
kung auf den Butterpreis ganz ausgeschlossen.Der Redner beantragte , die Reichsregierung zuersuchen , auf alle Mahnahmen , die der Land -
Wirtschaft nichls nützen , die Gesaintwirtschastaber durch weitere Kaufkraftstörung schädige» zuverzichten und die Durchführung eines einheit -

Die Notlage der Apotheken.
Verhandlungen im Reichsrat.

TU. Berlin . 26. Jan .
Der Reichsrat trat am Donnerstag abend zu

einer Vollsitzung zusammen und beschäftigte sich
ausführlich mit der Arzneitarc 1933. Die bringt
gegenüber dem Vvorjahr eine Heraufsetzung des
Apothekerzuschlages bei Arzneispezialitäten im
Preise bis zu 1 RM . von 64 auf 76 v- H . und
eine Herabsetzuna der Zuschläge für Speziali -
täte » im Preise über Mk . 2.56 von 66 aus 56
v. H . Weiter sieht die Arzneitaxe 1933 eine Er -
mäßi ^una des Rabattes für Krankenkassen usw.
bei ganz kleinen Apotbeken mit einem Umsatz
bis zu 15 000 iflM . jährlich von 3 aus 1 v . H.
vor , während es im übrigen bei dem bisherigen
Rabattsatz bleibt . Schließlich soll die Zeit , in
der ein « Na ^ ttaraebühr erhob ? » werden darf ,nickt mebr von 8 Uhr abends Ü" 8 Uhr wor -
g ? " s . sondern nur von 16 Uhr abends bis 7 Uhr
morgens dauern .

Der Auöfchuhberichterstatter teilte mit . daßdie Ermittlungen der Reichsregierung in Ueber -
einstimmung mit denen der Länder ergeben
hätten daß bei zahlreichen Apotheken eine Not¬

lage bestehe, die den Zusammenbruch dieser
Apotheke » befürchte » lasse , falls nicht bald ge -
Holsen werde . Von dem Vertreter des prenhi -
ichen Staatsministeriums Ministerialdirektor
Dr . Brecht , wurden erhebliche Bedenken gegen
die Ncuregelnng vorgebracht . Reichsinnenmini -
ster Dr . Bracht wies dagegen darauf hin . dah
die jetzigen Erhöhungen gerade auf Anregung
der Länderregieruugen und der preußischen
Medizinalbeamten bei den Regierungen vorgc -
uommen werden sollen.

Schließlich fand ein Vermittlungsantrag An -
nähme , der die endgültig « Beschlußfassung über
die Vorlage um fünf Tage hinausschiebt .

In der Sitzung des Reichsrates wurde ferner
uoch über die Ausschubverhandlungen wegender Reichshaushaltsrechnnng 1936 Bericht er-
stattet . Es ist , wie mitgeteilt wurde , im Aus -
schuh vor allem die verfassungsrechtliche Frageerörtert worden , ob die Reichsregierung durch
Notverordnung den Haushalt ski -, « ieren könne .Die Reichsregierung habe die . Zu -
sicherung gegeben , daß der Oa usbalt
für 1 93 3 auf jeden Fall dem Reichsrat
zur Beratung vorgelegt werde .

lichen wirtschaftlichen Gesamtkurses
stellen . . . .euen . , ,ii

Abg . Dr . Hilserding lSoz . » meinte , c«
das Schlimmste , daß die Führer des Bunde .
Landwirte nicht den Mut hätten , den. ^
Wirten zu sagen , daß die ihnen verkui» .
Mittel zur Hilfe für die Landwirtschaft w
Hilfe bringen könnten .

R e i ch s e r n ä h r u n g s m l n l il e r » -{Herr von Braun , der dann nochmalsWort nahm , verneint « die Frage , ob dac * .
bestehe , die Oelkuchen zu verteuern . Es \
einem Augenblicke , zu dem die bäuerliche \
cdlungswirtschaft aufs schwerste leide . ntM .
lich , das wichtigste Futtermittel zu vertcv
Damit fs%

' p6 die Aussprache Die Absttw^L
wurde von « iuer Mehrheit aus Nationale
sten , Zentrum und Dentschnationalen ve .
Die Arbeitsbeschaffungsfragen werden
mehr am Freitag zur Erörterung komme »'

Schwenkung
der Sozialdemokratie

Lobe Parteivorsi ^ender?
) < B -rlin . 25. ZZ ,Dem Sozialdemokratischen Parteitag in iK

furt am Main , Mitte März , sieht man n ><n>
in sozialdemokratischen Kreisen mit
Interesse entgegen . Es scheint , daß dieser
leitag eine größere Auseinandersetzung
halb der Sozialdemolratischen Partei bl ' ,,
wird . Wenigstens deuten alle Vorzeichen
auf hin . Die Hauptrhemen dcs Parteitage ^
gen allerdings einen mehr theoretischen C »
ter . Das wird aber nicht hindern , daß
allgemeinen politischen Aussprache die ,
sätze innerhalb der Sozialdemokratischen M
scharf zum Ausdruck kommen werden . Das
sich schon jetzt bei den Wahlen der
zum Parteitage in den einzelnen sozialdcn!^
rischen Parteiorganisationen . Es wird vvr 1 ,
um die Frage gehen , ob die Partei sich ^
Einheitsfront mit den Kommunisten zus ^.

"
,Afinden soll , oder ob sie einen mehr resormut "

Weg mit Al schluh au bürgerliche Partei « « »!
soll . Der linke Flügel unter Wbes
lehnt die bisherige Kompromißpolitik m >>j
bürgerlichen Parteien ab nnd bietet trov ^gegenseitigen Anscinduugen den Koinm » -' (
die Hand znr „proletarischen Einheitsi ^Der Meinnngskampf auf dem Parteitag '
seinen Abschluß finden nicht r . nr in der
nähme von Entschließungen , sondern auch rNeuwahl des Parteivorstandes , der , we » ".^
Wünsche dcs linken Flügels sitl, ver wir . -'
sollten , ein wesentliches anderes Bild
würde als der bisherige . Anstelle des
Partcivorsitzenden Wels , der allerdings
etwas in den Hintergrund getreten ist . 'u ;t
Führer des linken Flügels , der Abg. Löbe . ^seinen Freunden zum Parteivorsitzende » . 3
geschlagen werden . Ta anzunehmen ist , da« y.
die sozialdemokratischen Vertreter , die aut
mittleren Linie stehen, für ihn stimmen w A
erscheint seine Wahl gesichert. Außer Wcle j
den wahrscheinlich noch andere , mehr n j
stehende Mitglieder dcs Parteivorstandes .
scheiden müssen. Diese Wahl hat anch eine f
r. icHc Bedeutung , da die Vorsi ^endcn ^
Sozialdemokratischen Partei und die
höheren Funktionäre besoldet werden .

ji;Am Donnerstag faid eine gemeinsame
zung der identischen Anssichtsrä ^c d ' r H"?
Amcrika -Linie und d ?s Nordd ntfchen i ( t,i
statt . Es wurde beschlossen . Herrn - '

)i>Bög ? r als Nachsolger G ?l?? imrat Cnno »
Vorsitz in den Sitzungen dcs Vorstandes
Haniburg -Amcrika -Linie zu übertrage «.

Der Völkerbnndsrat beschäftigte sijjj, ^
Donnerstag in stundenlanger AnsfpraM, ^- Der -"Mdem perstsch -englikchen Oelstreit .
Anhcnminister Simon suchte in einer an 'Kbalbstiindigen Rede zu beweisen , dah d >e
sieche Regierung nach den bestehenden J ■
gen keinerlei juristische Rechte habe,
die Konzession zn kündigen .

SaSilches Danöestheater
Reueinstudiert : Aida von Verdi

Festlich war der Anlaß , der znr Schöpfung
der Aida von Verdi führte , festlich über alle
Maßen gestaltete sich dieses Werk eines Genies ,
ilid festlich mutete di« Neueinstudierung an , die
das Landestheater , selbst an einem hellen Werk -
tag, dem herrlichen Werk angcdeihe » ließ . Wohl
merkt« man in mehrfachem Betracht , dah ge-
spart werden muß und dah der badische Frei -
staat und seine -Hauptstadt kein Khediv« von
Aegypten ist , der anfangs der Siebziger Jahr «
die Uranfsührnng zur Einweihung des Su « z-
kanals ausstattet « . Die Schmälerung des
Streichkörpers wird schon bei dem Vorspiel
fühlbar, - der Triumphzug ist zwar gegenüber
der Kraus ' fchen Jnfzene vor «in paar Jahren ,
die sich mit dem Vorbeitragen von Feldzeichen
hinter einer Leinwand begnügte , immerhin ge-
schickt angedeutet , doch die quellende Masse
fehlt,' das Bläserorchester auf der Bühne ist ver -
fchwunden und geblieben nur die Engelstrom¬
peten . Aber der künstlerische Glanz und die
musikalische Großhcit halfen in hocherfreulicher'Weife darüber weg . Generalmusikdirektor KripS
ist nicht mehr so sehr Spezialist für «irige be¬
sonders geliebte Meister , er bat sich eine erheb -
liche Spannweite erarbeitet in den Karlsruh ' ?
Jahren . So war es eine Freude und ein Ge-
nuß . die Sicherheit zu beobachten , wie er
Orchester , Chormasscn und die Solisten un -
entrinnlich an der Hand hielt . W ' tor Pruscha
sorgte für sinnvolle Bewegung und Anfteilung .
Der erwähnte Triumphakt ballte sich unter der
Berweirdurg einer geringen Tiefe des Spiel -
selbes zur holden Täuschung durchaus aenügend .
Den vorletzten Halbakt legte der Regisseur mit
dem letzten zusammen , wodurch er eine Szen «
und deren Umbau ersvarte . Das ging allerdings
auf Kosten der Natürlichkeit . Denn man darf
kaum annebmen , daß Amneris sich vor d -m
Urteilsivruch auf der Richtstätt« au ^ h^ lten
Hai : auch entfiel damit der frühere , sehr wir¬

kungsvolle Zug der Priester in das Gowölbc
unter dem Pharaonenpalast . Die heutige An¬
ordnung wirkte demgegenüber minder geheim-
nisvoll . Georg Hofmanns Chöre von bewährter
Zuverlässigkeit , aber auch hier wie beim
Orchester manche zwanghaste Dünne . Sehr
schön die Tänze Dworaks , besonders das kobol -
dige Intermezzo d r drei Mohrenbuben . Bil -
der , Kostüme und Einrichtung die unter Hecht ,
Schellenberg und Walut bewährten Wieder -
gaben .

Einer an dieser Stelle in einem Koinzert
bcricht ausgesprochenen Anregung swahrfchein -
lich nur zufällig ) eutg '-genkoinmend , wurde die
Köwi 'gstochter AmneriS Frau Adi Pruscha über -
tragen . Mit Leidenschast. Hingabe und einer
niibezweifelbaren Bühnensicherheit verkörperte
die Künstlerin in ergreifender Weise die be-
deutende Gestalt , der sie auch in mimischer Be -
ziehung ausdrucksvolle Lebendigkeit verlieh . Der
dunkle , geschmeidige, blutmäßig mi' sikante
Alt eignet sich für die Amneris in
hervorragenden Maß, ' leuchtend , schön und
ivarm die Höhe , wogegen der Umsana nach d ' r
Tiefe wider Erwarten schnell abbricht . Im
«Manzen jedoch unbedingt eine »rächtige LeistungEinen glänzenden Tag hatte Fine Reich-Dörick .
Stach Ueberwi ' dnng einiger Schärfe im F " r-
tifsimo der Höhenlage führt ? sie machtvoll die
Aida durch, besonders durchdringend im Sextett . Theo Strack gab in der Mühelosigkeit sei-
nes strahlenden Tenors in bekannter nnd be -
wäürter Künstlerschast den R ha dames . Viktor^ osvach bat dc>K Glück, für seine zu beglückwün -'chende Berufung an die Wiesbadener Oo ^ r in-
kolge der Erkrankung Franz Schusters sich iu
ein paar weitere Rollen einzusingen . Muster -" ültia schon , in Aussprach « nnd Phrasieruna .sein König . Den Amonasro gab Carsten Oer -
ner in seiner zuverlässigen schanwielers '^ ' n
Charakteristik , die immer segelt , wennakeich si '
iuweilen auch überspitzt »piit kann : g - sanali ^
leuchtend in der Urachs und ^ s ' enart s ^ in^ s s<>l-' e>-« n Organs . Adolf Schö'" ' in rhig und ffr#iwrnt e-ls Obervriester . je fix ei fr ja und e» ,t
schließlich trotz der kleineren Ausgaben Ellen

Wlltter als Pricsterin und Michael Schusterals Bote .
Starker verdienter Beifall , der fühlbar die

ehrliche Anerkennung für die festliche Auffüh¬
rung am hellen Werktag ausdrückte . —a.

Uraufführung in Mannheim .
Paul Attenberg : Bertraucustrise .

Es geht um keine Reichsregierung , kein Ka-
binett . Di « Jugend will wessen . wa : um nnd
ob . . . In die idealistische Verstiegenheiteiner Operprima wirst das Schicksal sein „Ent¬
weder -Oder ". Prächtige junge Kerle stehen in
Verehrung zu ihrem Direktor , der sich im
Kampf gegen den Philister , gegen Bonzentumund anderes hundertmal als ihr Freund be-
wiesen hat . Da aber kommt der Konflilt : Im
Kampf um ein Mädchen bleibt einer auf der
Strecke . Ein Unglnckssall wird als Mord ge -
deutet . Tie Maßlosigkeit der Jugend will auchdas Verbrechen vertuschen und den vermeint -
lichen Verbrecher schützen . Sie verlangt diesen
Schutz auch von seilen des Schuldirektors . Als
dieser „versagt ", kehrt sich die frühere Liebe in
Haß . Dem einst so verehrten Lehrer wird das
Mißtrauen der Klaffe entgegen gerufen . Zwi¬
schen dem Direktor und seinein Sohn erfährtder Konflikt die letzte seeli che Steigerung .Jetzt geht es um dac- Letzte: Lohn » sich das Le -
ben ? . . . Man lullte geheu , ehe es gemeinwird : denn am Schluß wird es immer ge¬mein . . . Wenn die Umzingelung des Mcn -
schen beginnt , wird er mündig . . . : wenn «eine
Sehnsüchte sich erfüllen , verliert er das G ohe

G 'auben an den vermeintlichen „Verbrecher ",einen Intimus , irregeführt , versagt vor die er
Erkenntnis und scheidet aus dem Leben , das
die Urheber des Konflikts von neuem brau 'en ^
umtost . . . Vaul Attenberg hat diese Tragöd e
werdender Men ' chen, die zugleich die Traaö ' i "
des mihve . standenen älteren Freundes wird ,in psychologisch zwingenden Dialogszenen auf

gebaut, - Raoul Alst er , der sie "" '
. j 1

S ch a u f p i e l st u d i o des Natio ^
t h e a t e r s überzeugend inszenierte ,
fünf Akten die nötige Geladenheit der • jf
sphäre und lieh die Spannungsmomenl ^
radezu elementar aufeinander los . Die .
kung war dement prechend und äuhcrte )
langem Beifall . Allerdings stand als /
der Oberspielleiter Richard D o r n s c >
einer tiesdurchdachten Leistung aus der ®
Sieben ihm fesselten als vorzügliche
Fritz Schmiedel lSohnt , Karl Gartm ^^i
lHarald ) . Karl Raddatz Mllmersl - ! , !
O f f e n b a ch «Jakob , und Fritz ® " 5-
«Berghofsj .

Runsi und Wissenschaft
Alfred Mombert , Heitelberg , las als

Preußi .chen Akademie der Künste , selb !'.
glied deren Abteilung für Dichtung , aus , j»
Werk vor vollbesetzten Reihen vor . <>e>
jcheinen wurde unier großer badischer i<
mann « hrfnrchtig begrüßt , zum Schluß
dankt vvn der sachkundigsten und anjp >u^
sten Hörerschaft . . . <

Der vorgeschichtliiî : Mansch in Palast ^ <1\
Athlit . in Palästina , wurde H« i den um
luilg von Do rot hu Garrod stehende» ' gflli
bungen der Britischen Archäologische» . 0 <
nnd der Amerikanischen Schule für
sche Studien wieder «in menschliches ^
fluiden . Es ähnelt dem Skelett des
ten Berg -Karmel - Menichen . das im
Jahr ausgegraben wurde . Ter „B«rg '-

Vj^ ^Mensch" wurde von dem jungen .
Thevdor MeCown entdeckt und . >>
Arthur Keith : Palacanthropus PaJ cS ' '
» annt . Tiese Skelette stammen von
die gleichzeitig mit dem Neandcrtal -^
gelebt haben und die sich vou allen
vrähistorisch«n Vorsahren durch
Glieder , vorspringenden Kinnladen u "

i (ftÄnteit Wülste über den Augen unter
Tas Skelett wurde in der dritten
U« be . rest«n von Nilpferden und
gesunden .
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Erlebnisse mit Eisbepgen , Eskimos
und Filmkamepaden in dep Apktis

von jCeti * tftiefetistahl .

( Copyright by Verlag Presse -Tagesdienst , Berlin W 35 )

^ Fortsetzung )

^ldet fliegt für den Mm .
zfoVN uberflaa unser Lager und warf folgende
^ .^ richt ab : 1. Fanck möge immer ans dem
^ Ben Tach seines Zeltes in großen , schwarzen
ig . " ' u die Stunden angeben . zu denen Udet
Ärr» c ^ iIni fliegen soll . 2. Ein Pfeil auf dem

bedeutet die Rich ! u » g , in der Udet für die
zu fliegen bat . 3 . Ein Kreuz heißt

"ley. ,
jös

' =r äußerst gefährlich aussehende Eisenbahn -
Baj. Wmenstoß ereignete sich bei einer Pariser
Cl,

'
^ einfahrt in der Nähe der 'Brücke La

^ '• Wie durch ein Wunder wurde kein Men¬
schenopfer gefordert .

^ ^ iHiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimimiiiiiiiiiiiiiiiüiiiiniiiim

?>er Szene ^ . Wir haben diese Aeichen
^ » >t» n mit Hilse vieler schwarzer Strümpfe

o° u aeleat . und alles klappte vorzüalich .
^ » .K ° »aia davon wollte Udet ein kleines
ig if, ,

^ versuchen . Ein Kunststück , daS . wenn
k» „ . "I aelang , uns allen eine arohe Erleichte -

eRipR
e ten wüvde . Dr - Fanck sollte feine

>»,j, .^
'
werknngen und Nachrichten aufschreiben

""hol t °,n der Spitze einer aroßen Fahnen -
" eiestigen . Nun wollte Udet versuchen .
^' uem Angelhaken . de« er o* einer

#l beseftiqt hatte . feie Post von der
l! Staune wegzuangeln .
®«ri^ •tttferem großen Jubel gelana das Ex -
^ »1 Aus diese Weise haben wir auch eiu -
Jtefe »,

ru ^ e nach Europa schicken können aus
' " '

tc ,, }
Cr |i .rn Arbeitstagen bei Nnliarfit . Ude !
1gesehen und bat uns . aanz schnell

N «„ zu schreiben . Er wartete inzwi
f*tt i,

der Lust , dann holte er seinen Angel -
^ ijnn in' lhte die B -riese von der Stange .

dreh !« Dr . Fanck viele Meter Flug -
fc

tc «in «n -
'
n 3l6cr iet >er Fl na von Udet bedeu -

'" luko . da er aanz niedrig zwischen den
[»Siem ! umherfliegen mußte . Eines TageL

^ wir . daß während einer Anfna >ime
^ ' et>en vvn Zeit zu Zeit aussetzte . Boll

erkannten wir , was passiert war :
f ' ! Bald daraus sahen wir Udet im
»em offenen Meer zufliegen , das er

c- Iotc n ! Mußte ! Denn sonst war er

?h ^ re e8 ^ bets Tod gewesen , wenn
Fiord niedergehen mü 'sen . Sein

j. ^ be» ? entschwebte unseren Blicken . Wir
Ii» vo « ,

ör.D&er Angst zurück : denn wir konn -
!>^ t z . , un,erem Lager aus nicht sehen , ob
Ii*

1"1 litt ri ?€ ne ^ er noch erreicht hatte . Dr .
ii^ eit . er unter der großen Berantwort -

" e te stifi 11 Hast ihn immer mehr bedrückte .
K ^ oiu «

' mM' una war furchtbar .
i)h zu füUJ "Peer " wurden ausaeschi -̂ t . um

die ^ >e jagten inzwischen , weil
tti, ^ ötnr !3en.§m'ittcl ausgingen , auf Seehunde

Die !& / • ie uns aber sehr tranig schmeck -
&r \ 3W 1r ^ Vn,mun o war durch das Ausbleiben

° riigt ! ^ er Udets Schicksal weiter sehr

^ rei Tagen, . . . Motorenge -
» «s . 1« der Si • -

«tu - ' «Bte iu ~ u,t - Der Alpdruck wich von uns .
a» s Und es war Ud »H Wir

gelungen sei , gerade noch das eisfreie Meer zu
erreichen und den Motordefekt zu beheben . Bor
allem aber teilte er uns mit :

RaSmnssen ist in Grönland eingetroffen !

Er erwarte uns ! In Nngeizfak ! Einer ES -
kimosiedlung , gleich am Ausgang des Fjords .
In ziemlicher Hast rissen wir unsere Zelte
nieder und schlängelten uns auf unseren Mo -
torbootcn , die inzwischen eingetroffen waren ,
bei zu

' ällig günstiger Strömung durch den Fjord .
Als wir in Nuaenfak ankamen , begrüßte uns
Rasmnnen herzlichst . Ein richtiges Bearüßungs -
fest wurde gefeiert . Masmunen arrangierte so -
gar ein Tanzsest sür uns und die Eskimos , da -
mit wir nus mit den Eingeborenen leichter an¬
freunden könnten . Nasmuffeu bedeutet sür die

Eskimos schlechthin „der König " Sie folgen
ihm unbedingt , und seine Freunde sind auch ihre
Freunde . Mit Hilfe von Nasmnssen haben wir
am nächsten Tage mehr als hundert der besten
Kajakfahrer vor unseren Kameras gehabt . Sie
fuhren wie die Teufel , und Schneeberger und
Angst konnten vom Motorboot aus ifire ersten
^ ahranfnahmen im Eismeer drehen . Die Es -
kimos taten alles , was Rasmussen und Dr .
^ anck von Mnen verlangt Nur eine ?
nicht : sie fuhren ans keinen Fall , um keinen
Preis , nicht um AI Walfische . in die Nähe eines
Eisbergs . „Aisopok . - . Aijopok " — das heißt
sehr schlecht !" riefen sie - Sonst waren sie aber
mit uns sehr befreundet . Wir lernten sie als
rechte Kinder kennen , noch fähig jenes großen
Staunens über Dinge , die ihnen fremd waren -

Sie ließen erkennen , daß sie verstanden haben ,
was wir wollen , und wer wir sind , indem sie
uns alles nachmachten . Sahen sie Schneeberger
oder Angst , so stellten sie sich aenan wie die bei -
den Kameramänner bin und drehten in die Luft
hinein mit leeren Händen , als faßten sie eine
Kurbel an . Erblickten sie Fanck . so spielten sie
so etwas ähnliches wie „Seht , iefct kommt der
König " oder „Guten Tag . Herr General " . Wir
alle erhielten Namen aus dem P ' lan ^ ' nrcich
s' der dem Leben der Böael . Auch unserem
Pbotographen Bogel . . . tickau — tschau ge¬
rufen . . . wußten die Eskimos ganz herrlich
nachzumachen - Sogar das kleine Zögern vor
dem Knipsen hgtten sie sofort heraus .

tFortketzuna in der moratgen Au ? aabel .

Schwere Zusammenstöße in Dresden .

Kommunisten gegen Polizei . - Neun Tote, elf Verletzte .
Heftige Tumulte im sächsischen Landtag.

^CUe-it viuuri iu ' i ^ u . vre ci uu » uuv
■ , e« n abwarf , erzählten , daß es ihm

Dresden . 26. Jan .
Zu einem schweren Zusamnienstoß zwischen

Polizeibeamten und Kommunisten kam es in
der Nacht zum Donnerstag gegen Vi Uhr . Eine
kommnnistische Versammlung im Keglerheim
wurde von der Polizei ausgelöst . Dieser Aus -
lösuug widersetzte sich die Menge und ging
gegen die Beamten tätlich vor , die von der
Schußwaffe Gebrauch machen mnßte . Nenn Tote
und elf Schwerverletzte mußten geborgen
werden .

Das Presseamt des Polizeipräsidiums Dres -
den teilt dazu folgendes mit : „Im Keglerheim
auf der Friedrichstraße fand gestern abend eine
Versammlung des Kampsbnndes gegen den
Faschismus mit dem Oberleutnant a . D . Fräd
rich als Redner statt . Da Frädrich auch in die¬
ser Versammlung wieder in außerordentlich gc -
mcingefährlicher Weise zu Tätlichkeiten a >ls -
wrdcrte ^ wurde die Versammlung von dem
überwachenden Beamten der politische » Ab -
teiluug aufgelöst . Da der polizeilichen Auffor -
derung zum Verlassen des Saales nicht nach -
gekommen wurde , wurde von vorsorglich bereit -
gehaltenen uniformierten Polizeibeamten vor
dem Podium eiue Sperrkette gebildet , die mit
der Räumung des Saales ohne Anwendung deö
lÄummiknüppels begann . Im gleichen Augen¬
blick setzten insbesondere auf den Galerien
Sprechchöre ein : „Wir bleiben da ! Sitzen blei -
ben ! " usw . Ruck, wurde

von den Galerien herab mit Biergläsern ,
Aschenbechern . Stühlen nach den den Saal
räumenden Beamten geworfen . Gleichzeitig
wurde von Versam 'nluugsbcsnchern ans den
Galerien auf die Beamten scharf geschossen .

In der Notwehr machten die Beamten nunmehr
von der Schußwaffe Gebrauch . Diese Gegenwehr
hatte neun Todesopfer und , soweit sich
hat feststellen lassen , els Verletzte zur
Folge ."

Wie mitgeteilt wird , hatte sich bereits am
Mittwoch ngchmittaz in den Straßen der Stadl
eine r e z e k o m m u n i st i s ch e Tätigkeit
bemerkbar gemacht . Von Sammelp ' ätzen in
verschiedenen Stadtteilen aus waren D e m o n -
st r a t i o n s z ü g e nach dem in der Johannes -
stadt gelegenen Böhi ch - Platz gezogen , wo eine
antifaschistische Kundgebung stattfand , zu der
das kommunistische Dresdener Organ „Ar -
beiterstinime " in den letzten Tagen ansgcso ' dei t
hatte . W .

'ihmid der Anmarsch und die Knnd -
gcbnng selbst ohne größere Zwischenfälle vcr
Meten , gab es gleich nach Beendigung die ersten
Zusammenstöße mit der Polizei . Ein großer
Teil der Kundgebungsteilnchmcr wollte in ge -
chlossenem Zuge das Keglerheim erreichen , um

dort an der Frädrich Versammlung tei ' - nneh
men . Da die Kommunisten auf dem M .,rfck>
hochverräteri d,e Rufe ausstießen und ve ' botene
Lieder sangen , sah sich das begleitende Polizei' ommanio genötigt , den Zug auszulösen . Als
sich die Kommunisten aber immer wieder zu
ammenrotteten . gingen die Beamten ichließlich

mit dem Gummiknüppel vor .
Tie Ermittlung , n haben ergeben , daß der

aufsicht ' ührcndc Beamte der Politischen Polizei
die Versammlung auflöste , als der Redner Fräd
rich den bekannten antifaschistischen Kampfsvrnch
zitierte : „Wenn Mir geschlagen werdet , so schlag «
wieder , wenn Ihr gestochen werdet , so stecht
wieder , wenn Ihr geschossen werdet , so schießt

Cin Kall „Lübeck" in Krankreich.
Massenerkrankungen französischer Kindsr nachOiphî erie-Schntzimvfung

nfp Paris , 26 Jan .
Eine Angelegenheit , die lebhast an das Lü -

becker Kindersterben erinnert , beunruhig ?'
augenblicklich die sranzöfifche Oeffcntlichkeii .
In Bourbon - Laney bei Charelles sind seit dem
W . Dezember nicht weniger als 17 2 Kinder
a n den Folgen einer Jmpsuug er -
krankt . Eines der Kinder ist zwei Tal .e nach
der Impfung gestorben , sieben andere , de ^en
Zustand noch besorgniserregend ist, befinden sich
in dauernder ärztlicher Beobachtung .

Am 20. Dezember fand in der Ortschaft e^nc
behördliche Impfung der Kinder gegen D .ph -
therie statt . Schon am folgenden Tage Uagten
die Kinder über Schmerzen an der Impfstelle
und wenige Tage ipäter stellte sich schweres
Fieber , verbunden mit Geschwüren nnd Ge¬
schwülsten ein . Bei fast allen Kindern mar ein
operativer Eingriff notwendig , um den E Icr
abzuleiten . Obgleich die Untersuchung no /
nicht beendet ist , behauptet man , daß der an¬
gewandte Impfstoff verdorben fei.

wieder .
" Der Versammlungsredner

Frädr ich ist seit langem bekannt als be -
sonders aufreizender Redner . Er
war früher Reichswehroffizier . beging dann
llnterfchlagnugen und mußte den Dienst ver -
lassen .̂ Als Musikant in einem Bautzener Kino
unterschlug er aus einer Sammlung für eine
Musikkapelle erhebliche Gelder . Frädrich , der
inzwischen zur N .S .D .A .P . übergetreten , aber
bald wieder ans der Partei ausgeschieden mar ,
wurde wegen llnterschlagnng zu einer Gesang -
nisstrafe verurteilt . Frädrich war schließlich der
kommunistischen Partei beigetreten .

Am Donnerstag nachmittag war es ruhig in
der Stadt . Die Kommunisten entfalteten aller -
dings eine lebhafte Propaganda mit Flugblät -
tern ' uud Zeitungen .

Die blutigen Vorfälle waren am Donnerstag
Gegenstand der B e r h a n d l u n a e n des i ä ch-
fischen Landtage s . Innenminister Richter
.' ab den Standpunkt der Regieruna bekannt . Die
Regierung könne die Untersuchung durch die
Staatsanwaltschaft und das Gericht nicht kor -
dern . Soweit sie unterrichtet sei . habe die Ver -
sammluna ankgelöst werden müssen , weil der
ausreißend sprechende Redner frädrich zu Ge -
walttällgkeiten aufgerufen l' abe . Beim Bor -
gehen der Beamten sei an ? sie von der Galerie
geschossen worden . Bei diesen Worten des Mi -
nisters erhob sich ein großer Tnmult
bei den Kommunisten , die die Worte

e s M i n i st e r s als Lüge hinstellten .
Der Minister erklärte nochmals ausdrücklich daß
nach den übere ! nstimm ' " den Darstellungen der
Polizeibeamten von der Galerie auf sie geschossen
worden sei - Polizeibeamte Hätten die Schüsse
beobachtet . Auch seien an der Stelle , wo sich die
Schützen befunden Hätten . Patronen gefnnden
worden . Weiteren Anhalt bildeten die Schuß -
einschlage an der Stelle des Bodens , wo die
Polizeibeamten aestanden hätten .

Von den Kommunisten und Sozialdemokraten
wurden im Landtag Anträge eingebracht . In
dem kommunistischen Antrag heißt es n a . . daß
ein übereifriger ^ olizeibeamter einen Schuß ab -
aegeben habe . Dann habe die Polizei noch ein -
mal 80 bis IM Schüsse abgegeben .

Während der Aussprache über die Anträge
kam es zu einem ungewöhnlichen Zwi -
i ch e n s a l l auf der Pressetribüne , von
der Herab ein nationalsozialistischer Pre ^ ever -
treter angeblich einen Zuruf gemacht hgben soll ,
von dem aber auf der Tribüne nichts achört
worden ist. E i n e A n z a h l K o m m u u i st e n
drang aus die Pressetribüne , packte
den Nationalsozialisten und versuchte ihn von
der Tribüne herunterzuziehen . Es kam zu
einem derartigen Tumult , daß die Sikuug
unterbrochen werden mußte . Nach einer langen
^ itzuna des Aeltestenrats stellte Präsident Dr .
Eckardt fest , dak sich der Zwischenrufer nicht
habe ermitteln lassen - Es sei nicht nachgewiesen ,
^ aß ein Pressevertreter den Zwischenruf gemacht
Sibe . ES fei eine gröbliche Störnna , wenn Ab -
." -ordnete die Pressetribüne stürmen und den
Pressevertreter , den sie sür den Zuruser hielten ,
von der Pressetribüne entfernen wollten . Als
er dann den Ausschluß de ? beiden k o m -
m Ii tt i st i f che n Abgeordneten Sinder¬
mann und Hermann verkü " dete , kam es zu
neuen Tumultszenen . Die beiden Abaeordneten

sich , den Saal zn verlassen . Darauf -
ftin unterbrach der Präsident nochmals die
? i ^ uua .

Die männlichen Häupter der Polarexpedition ,
Von links nach rechts : Dr . Fuhrmann , Ernst Udet , Dr. Arnolid Faock und Dr. Sorge .

Kampf gegen die Grippe !
Togal - Tabletten sind ein hervorragend bewährtes
Mittel aegen Grippe und Erkältungskrankheiten .
Togal ist stark harnsäurelöseud und in hohem
Maße bakterientötend ! Im Anfanasstadium ge -
" vmmen verhindert Togal den Ausbruch der
Grippe - Erstaunliche Erwlge ! Mehr als 6000
Aerzte -Gutgchten ! Ein Ersuch überzeugt . In
allen Apotheken . Mk . 125 .
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Badische Rundschau.
Starkes Treibeis

auf dem Mein.
Die Wasser - und Straßenbaudireklion Karls¬

ruhe teilt über die Eisverl,ältnisle auf den gro¬
ße r, » Flüssen des Landes ' vlaendes mit :

Ter Rhein ist oberhalb Grefsern eisfrei , führt
ab Plittersdorf schwaches , ab Ma ^au noch star -
keS Treibeis . Nach Mitteiluna vom Mittel -
rhein hat sich das Eis bei der Lorelei aestellt .
was auck ' im Ansteiaen des «Zauber Peaels von
gestern 86 cm auf heute 156 cm zum Ausdruck
kommt . Die Schinahrt oberhalb Mannheim ist
wenn auch mit Schivieriakeiten . noch im Gana .
Vom Neckar und Main liegen keine Meldungen
üb «' '- Vevänderunaeu vor

Zeit Sams 'aa ist die Mura zum grök -ten Teil
jugesroren . Groteske Eisbildungen gibt es jetzt
im Hinteren N>nratal zu bewundern . a . B - beim
Ranmünzacki -Wasserfall . dann auch im Schwarzen -
bachtal .

Bezirkssynode des Bezirks Bretten .
X Bretten , 26. Jan . Dic Tagung der Sy

node fand im großen Bürgersaal des Ra ' haujeS
statt . Der Borsitzende , K ' rckienrat T kan Ren
n e r aus Heidelsheim , gab zunächst einen U ber -
blick über die abgelaufene Berichtszeit der
?Vahre 1939 und 1981. Neben den verschiedenen
Borträgen über das . was im Bezirk an Liebes -
gaben und Arbeit für di >' Sache der Innern
NN sion . der Aeußeru Mission , des Gustav
Ado ' s - Bereins , des Me ' anchthonvereinS für
Schülerstifte und in der Kranken - und Kinder
ps ' ege ge ' eistet ivard . ragte der erste Haupt
Vortrag hervor , den Professor Dr . Hermann
Poopen aus Heidelberg über das Kirchen
musikalische Institut zu Heide ' berg und seine
reichhaltig ? Befruchtung des musikalischen Le -
be " ? unserer Kirche hielt .

Nicht minder anschaulich sprach P ' a - rer
Boll aus Münzesheim über den kirchlichen
Zustand der Gemeinden des Bezirks . Im Zu -
sammevhang damit faßte die Snnode wichtige
Beichliifsk . so ii . g . die staat ' ^chen Stellen , » w
eine Aenderuug der Austrittsbeitimmungen zu
bitten , wie auch der unnötigen Sonntagsa be ' t
zu steuern .

B " i den ersrenlichen Divgen . an den ? » es
durchaus nicht kehlte , konnten u . a auch Ren
bauten erwähnt wenden , wie z. B . das Ge -
meindehaus und die Kinderschn ' e in H ' lmöheim
oder der Kircheniimban in B " h« r>riick " n wozu
Prozessor Alker in Karlsruhe die Pläne ge ^
stellt hatte . Gegen Ende der Tagung winden
dann die iib ' °' ch " i, Wali ' en vorgenommen , wobei
auf weitere 6 Jahre der b ' ssterig «' De ' an Kir -
chenrat Renner gewihlt wurde . Sein S ' ellver -
treter ist Pfarrer Boll in Münzeshcim .

A . beitsgemeinschaft
in der Milchversorgung.

Eine Besprechung ber
interessierten Verbände .

! ! Heidelberg . 26 . Jan . Der Vadische Molke -
reiverband e . V . Karlsruhe halte im Eiuverueh -
men des freien Aiilchhaudels der Stadt Heidel¬
berg zu einer Besprechung am Mittwoch , de »
25. Januar , im Bezirksratssaal zu einer Aus -
spräche über die Herbeiführung einer Arbeits -
gemeinschast der an der Milchversorgung der
Stadt Heidelberg interessierten Kreise , zu der
auch dic deu freien Handel liefernde » Landwirte
restlos erschienen waren , eingeladen . Neben
dem Bertreier tos freien Milchhandels , der
Landwirtschaft , konnte der Borsitzende . Präfi -
dent Nerpel , die Vertreter des Bezirksamtes
Heidelberg , den Vertreter des württembergischen
Genossenschaftsverbandes begrüßen .

Im Interesse einer verständnisvollen Zusam -
meuarbeit und in Anbetracht der Regelung des
Milchmarktes erklärte sich der freie Milchhandel
nach eingehender Aussprache durch seinen Bor -
sitzenden Holz Hüter , Heidelberg , zur Mit -
arbeit bereit . Durch die Bildung des Zusam¬
menschlusses sind die Voraussetzungen des Para -
graphen 38 des Reichsmilchgesetzes gegeben , und
es wäre zu wünschen , daß die angestrebte Zu -
sammenarbeit sowohl durch den freien Handel
und die liefernden Landwirte die Sicherheit gibt
für den Absatz und die Verwertung eines der
wichtigsten Produkte .

Anschließend wurde eine Kommission gebildet ,
die aus vier Vertretern der liefernden Land -
wirte . drei Vertretern des freien Handels und
den Vertretern des Molkereiverbandes besteht .
Die Vertreterversammlnng » ahm einen rnhigen
und überaus sachlichen Verlauf .

Mannheimer Schulen geschlossen.
Wegen der Grippegesahr .

Mannheim . 26 . Jan . Die Mannheimer Orts -
ichnlbehörde hat auf Anraten der Bezirksärzte
beschlossen , sämtliche Volksschulen wegen der zn -
nehmenden Grippege ' ahr von Freitaa . 27. Ja -
nuar ab bis zum 4. Februar zu schliefen , Für
die höheren Schulen haben die Anstaltsvorstände
die gleiche Maßnahme beschlossen , während die
Gewerbeschulen den Unterricht fortsetzen .

Die Ausbreitung der Grippe in den Schule »
ist sehr unterschiedlich . In mannen Schulen ist
ein Drittel der Schülerzahl an Grippe erkrankt ,
während andere weniger betroffen werden . Be -
ionders stark sind die Erkrankungen in Nek -
karau .

Die Anordnung der obersten Schulbehörde ist
in der Hauptsache als eine Vorsichtsmaßregel zu
betrachten . Die Ausbreitung der Grippe macht
sich auch bei den hiesigen Gerichten bemerkbar .
Eine Anzahl Termine mußte aus diesem Grunde
ausfallen -

Versammlung des Obstbeuvereius.
—r . Weingarten . 28. Jan . In der vor kurzem

abaehaltenen Versammlung des hiesi ^ n Obst -
bauvereins sprach Oberinspektor Fr ick von der
Badischen Laidwirtschattskammer über das
Thema ..Behondluna und Psleae ber Obstbäunie
im Winter " . Der Verein , der erst vor wenigen

Wochen ins Leben aernfen wurde , zählt jetzt
schon eine beträchtliche Anzahl ^» ' talieder , so daß
der Rati ' aussaal an diesem Abcnd sehr gut be-
setzt war .

Widerstand
gegen die 3i f,mmenle< ung.

0 Bernau ibei St . Blasien !. 26 Jan . Das
Bezirksamt Schopfheim beabsichtigt , beim Innen -
Ministerium die Zusammenlegung aller Gesamt -
gemeinden des Bezirks zu Einheitsgemeinden
zu beantragen . Aus diesem Anlaß fand in
Bernau eine Bürgcrvcrsammlung statt , welche
die Frage der Zusammen ! gunq einstimmig ab¬
lehnte . Da eine Berbilliguna oder sonstige
Vorteile in einer Aenderuug des jetzige » Zu -
standes nicht erblickt werden kann , war ein sol -
cher Plan schon im vorigen Jahr abgelehnt
worden .

Zwei Arbeiter in die Tiefe gestürzt.
Ein Todesopfer .

) : ( Lndwigsbakcn a . R >>. , 2« . Jan . Auf
dem Gelände der Firma Gebr . Ginlini in
Rheingönheim ereignete sich ein schwerem Be -
triebSun ' all . Nenn Wagen einer Feldbübn . dic
von zwei Arbeitern bedient wurde , stiirztün
^ löblich in die Tiefe . Die beiden Arbeiter , der
l? jährige Karl B ö r st l e r ans Waldsee und
!>er etwa gleichaltrige Arbeiter Nowak , eben -
kallo ans Waldsee , wurden mit in die Tie 'e ge -
rissen . Vörstlex versank im Schlamm , währen ''
sich Nowak im letzte « Augenblick noch retten

tonnte . Ä. ie Ursache des Unglücks ist » och n cht
geklärt . Der » ms Leben gekommene Arbeiter
hinterläßt eine Frau nnd drei Kinder .

T )dessturz aus dem Fenster .
.' ! Mannheim . 26. Jan . Am Donnerstag hat

sich in Neckarau der bei seinen Eltern wohnhaste
26 Jahre alte Bürogehilse Peter Rumpf aus
einem Fenster des vierten Stocks ans die Straße
gestürzt und erlitt dabei so schwere Verletzungen
daß der Tod sofort eintrat . Der junge Manu ,
der arbeitslos war uud in der letzten Zeit
immer ein gedrücktes Wesen «̂ igte . dürfte in
.' inem A » °all von Schwermut die Verzweiflungs -
tat verübt habe » .

Vom Tode des Ertrinkens gerettet.
Ladenbnrg . 26 . Jan . Bei dem Bersuch . aus

.der kaum traasähiaeu Eisdecke über den Neckar
raufen , geriet ei » junger Mann ans Neckar -

Hausen an der Brücke an eine dünne Stell « und
brach ein . Arbeiter ivarscn dem Eingebrochenen ,
tier sich am Eisrand halten konnte , einen Ret -
tunnsrina zu . so diß er später herausgezogen
und vom sicheren Tod des Ertrinkens gerettet
werben konnte .

Zwei Scheunen und ein Wohnhaus
eingeäschert.

: : Rahrbach ibei Sinsheims . 26. Jan . In der
Nacht zum Donnerstag wurden die Scheunen
von Franz Joseph Heidlinger uud Aug . Eisen -
Hut sowie das Wohnhaus von Julius Kuhmann
Wwe . völlig eingeäschert . Stork beschädigt
wurde ferner das Doppclwohnhaus von I . F .
Heidlinger und Franz Mildenbevger . Der Scha -
den ist beträchtlich . Die Untersuchung über die
Brand Ursache ist im Gange .

Parteien und Arbeitsbeschaffung.
Zahlreiche Vorschläge und Anträge im Landtag.

Nach der am Mittwoch spätnachmittag erfolg -
ten Bcrichtstcrstattuug über die Ausschußbera¬
tungen begründeten am Donnerstaa ( in der
10. Sitzung » Redner der verschiedensten Parteien
die zum Arbeitsbeschaffungspro -
gram »i gestellten A n t r ä g e .

Zunächst sprach Abgeordneter Dr . Kauf -
mann iZtr . i : Er verlangte Zuschüsse für alle
Arten von Hauswiederherstellungsarbeiten . Bor
allem wandte cr sich dann gegen das Doppclver -
dieuertum , sprach für die Einsch -rä » ku» g der
Frauenarbeit , für Herabsetzung des Pensions -
alters , für Heranssetzung des Schulalters , für
ArbcitSstrecknna und wandte sich gegen die
Schwarzarbeit . Der Redner übte auch Kritik an
Einzelheiten des Reichssoforwrogramms und
bezeichnete es dabei , als nachteilig , daß es sich
nur um Darlehen handle , baß diese nur aus
Wechselbasis gegeben werden , daß dic Ouotcn
an die beiden Kreditinstiute „ziveckgebundcn "
sind , daß dic Einwolmerschlüsselung Baden be¬
nachteilige . wie dics auch durch dic Reichsbahn
geschehe . Schließlich sei das Sosortprogramm
nur eiire emmaUgc Ucb . rga » gsl >il >e , von der
die völlige Ucberwindnng der Arbeitslosigkeit
nicht erhofft werden könne . Anschließend sprach
Abgeordneter H o » i k e l lZtr . i über die Zen
trumsailträge zur Siedlungs - und Landwirt -
schaff, wobei cr den hohen Wert der eigenen
Scholl « darlegte . Hierauf ging Abg . Martz -
lofs lSoz . » nach einigen allgemeinen Bemcr -
kungen zum Arbeilsbeschaffungsprograinm auf
die Einzelheiten der umfangreichen Darstellung
seiner Partei ein . in der vereinzelte Arbeits -
vorschlage in allen Landesteilen gemacht sind .
Der Redner forderte im Zusammenhang mit
einem dahingehenden Antrag seiner Partei ein
umfangreiches Wohnnngs - und Siedluugspro -
gram » ! und weitgehende Bodenreform . Die
Ausführungen gipfelten in dem Verlangen nach
einer sozialistischen Wirtschafts - und Gefellschafts¬
ordnung . Der zweite Redner der Sozialdcmo -
kralen . Abg . Arno l d, besawe sich besonders mit
der Notla &? der Bau Handwerker . .1 Bau¬
handwerk seien über 90 Prozent arbeit .-' > s Der
Redier erlangte , daß die Unterhalt » » - arbei¬
ten - ' öske " lliche » Gebäuden nur durch zünsi ' ge
Bauarbeiter , nicht aber durch den freiwilligen
Arbeitsdienst ausgeführt werden . Die Bau -
sperre für öffentliche Gebäude sei aufzuheben .

Auch der Nachmittag war ausgefüllt mit wei -
tereu Antragsbegründnugen zur Frage der Ar -
beitsbe .chassung . Zunächst begründete Abg . Dr .
K n o r r iSoz . j einen Antrag über die Arbeits -
tosigkeit in den Gemeinden , wobei er Kritit
übte an der allzu , großen AnsdehnNg des Frei -
willige » Arbeitsdienstes . Grundsätzlich vertei¬
digte der Redner die sozialistische Wirtschafts -
anffassung . Diese wurde vom folgenden Redner ,Abg . H e r r m a n n <W . P . » rundweg abgelehnt
und dafür die privatkapitalistische WirtschastS
form in den Vordergrund gerückt . Zur Be -
Hebung der Arbeitslosigkeit uiüßten Staat und
alle Wirtschastskräfte zusammenstehen . Samt -
liche Arbeiten sollten a » selbständige Unterneh -
mer vergeben werden . Im einzelne » ver -
breitete sich der Redner eingehend über die Not
des HauSbesitzes und sprach vor allem auch über
die Hauswicderinstanösetzuugsarbeiten .

Abg . Menth iD .Bp . > machte zunächst einige
allgemeine Ausführungen zum Arbeitsbeschos -
suugsproblcm und forderte keine allzu große
Kreditausweituug und keine Tchuldenwirtschafl .
Alle einschlägigen Arbeiten müßten dem Hand -
werk und anderen Privatbetrieben überlassen
werden . Daneben seien die Berweiiduugsmög -
lichkeiten des freiwilligen Hilsedienstcs und der
produktiven Erwerbslosen nicht aus dem Auge
zu lassen . Im Zusommenhang mit den An -
trägen des Zentrums , die teilweise auch von
der Deutschen Volkspartei unterschriebe » sind
behandelte der Redner die Frage der bernss
ständigen Ordnung und der Arbcitszcitverkür -
znng . die herbeizuführen fei , wenn dadurch
möglichst viele neue Arbeitskräfte eingereiht
werden können . Eine Erhöhung des Schul -
eintritisalters sei gutzuheißen . Am beste » wäre
ein neuntes VollSschnljahr . Schließlich forderte
der Redner möglichst weitgehende Siedlungs -

politik . Ruhe im Inner » sei Voraussetzung jeg
licher wirtschaftlicher Betätigung .

Abg . Ewald <Ev . Volksd . ) unterstützte die
intensive Förderuna der Handarbeit . Auch auf
die 40 Stunde n wo che sei hinzuwirken . Das Ar -
bcitSbes ^ affnnasproaramm sollte niehr Hoch-
bauten enthalten . Die Errichtung einer neuen
Chirurgischen Klinik in Heidelberg sei eine
dringende Notwendigkeit . Abg . R i s ch lZtr .i
wünscht endlich die Beseitigung der schienen -
' l ei che» Ue w <>äncte bei Don an eschinnen uud
Dingen . Abg . Köhler lNS -> führte unter
anderem aus . auch wenn mir in einer Weltnoi
lebten , so müsse Hilse von uns selbst kommen .
An Stelle ber zu 'ammenaobrochene » liberalen
Wirtschaftsform müsse ein anderes Snstem
lretcn : die Autarkie , die die NSDAP , bereit sei
ili Deutschland zu verwirklichen . Der Redner' ordert allgemeine Arbeitedienstpslicht . Die
Nationalsozialisten unterstützten die Vertretung
der Grenzlanbnöte durch die Regieruna . Der
Redner wendet sich gegen jegliche Randsiedlung .
Ein neuntes Schul ' ahr scheitere an den Kosten .
Maschinenbesteuerung . wie sie auch der Abg .
Ewald angereat hatte , sei grundsätzlich ^u be -' ürworlen . Die Bahnstrecke Seebrnag — St -
Blasten inline raschestens aebanl werden .

Der Präsident schlägt vor . die Sitzung abzn -
brechen . Am freitaa vormittag 9 Uhr wird zu¬
nächst der Staatspräsident spreche »
nnd dann ist die Beantwortung der
förmlichen A n f r a a e n durch den F i -
nanzminister vorgesehen . Schluki der Sit -
zung Y>1 Uhr -

Mißglückter ^ aketenstart.
Explosion aus dem Mannheimer

Flugplatz .
>> Mannheim , 2V . Jan . Ein Schülers

Rheinischen Ingenieurschule . Lazaress , ivolllc «
einem Gremium von Sachverständigen und ^
tretern der Polizeidircktion nnd der
Verwaltung aus dem Mannheimer Flugp/ °

,eine anö Weißblech gebaute Rakete von
einem halben Meter Höhe mit SSV Graw
Schwarzpulver ZW Meter in die Höhe tre ' d^
Der Bersnch mißalückte i - doch vollkommen :
als das Pulver durch die Zündschnur zur
plosion gebracht wurde , ging auch bf •-
Rakete in tausend Stücke . Zu Schaden ist
niemand gekommen .

Die Fischreiher auf der — Mäusejag^
Singen a . K . 24. Jan . Ten Sommer

konnte man auf den Aachwiesc » zwischen
- Beuren —Friedingen eine Fischreilier ' char l' ,
12 Köpfen beobachten . Ihre Horste befinden >>
im Wald 'zivilen Hausen a . A und Beurig
Da sie nun keine Froschnahrung mehr in ^v
Scitengräbcn der Aach finden und sich a >«i>
fische in die tieferen Stellen der Aach
gezogen habe » > »inßten sich die F ischreiher » .
andere Iagdgründe umsehen . Während
von ihnen den Standort behaupten , zoacn
anderen paarweise talaufwärts ui -,d ab !v^ ^So können mehrere von ihnen ans d " »
nnd Wiesen zwischen Singen und Rielasi ^ .
beobachtet werden , wo sie mit großer' ichkeit der Mäus ^ agd obliegen was den
besitzern nur angenehm sein kann .

Kleine Rundschau.
! ! Ettlingen . 25. Jan . >Ans der cvangclil ^

'
Gemeinde . » Bikar August K eh r b erger Jjals Pfarrverwalter nach Gutach bei Horn ^ '

,
lSchwarzwaldbahnt versetzt worden . Damit
die Gutacher Gemeinde , die nach dem Tode
so verdienten Psarrers Hermann Hcrr >«
mehrere Wochen verwaist war . endlich e >» ,
Geistlichen erhalte » . Ais Nachsolg ' r von « i,»>
Aehrberger ist Pfarrkandidat Dr . Hans 8 " L
h ä ii ic r zur Berschung des Bikariats » ack ^
lingen versetzt worden .

U . Bietigheim . 25 . Jan I Ab schied eines
dienten Dirigenten . » Mit der Verletzung
Hauptlehrers Frz . Röscl - Rastatt verliert °
Arbeiter Sängerbewcgung eine ihrer riivn
sten Kräfte . Als Dirigent erwarb er M, .-
vierjähriger Tätigkeit große Verdienste , inj®' ,'ordere durch die Gründung des gemiff L
Chores . Herr Rösel tritt am 1 . Februar
neue Stelle als Hauptlehrer in Dinglingen °
Lahr an . ^

! Freiburg . 25. Jan . (Ernennung ) De ^
Bischof hat Ordinariats - Assessor Dr . S " " ,
Hirt zum Erzb . Ordinariaisrat und » »
egialni ' tglied des Erzb . Ordinariats ern ^ '^
X Nußbaum «Amt Brettens . 24 . Jan .

brunst .» Wieder ist in unserm Bezirk \
Schadenfeuer zu melden . Und zwar ist auf
Heimbronncr Hos ein solches ausgebrochen
hat beträchtliche Mengen Weizen und ai^ »
landwirtschaftliche Erzeugnisse zerstört . .

iten die Ftamme » aus '« '
s.l

aber dort selbst nicht ^
Nachbarwehre » konnten die Ftammen auf
.Herd beschränken , aber dort selb
retten . Die Ursache ist unbekannt .

H Sigmaringen , 25 . Jan . lMißglii ^
Eisenvahnattcntat .i In einer der letzten
wurde aus den Bahnkörper in der Nähc V
Bahnhofs Jnzigkosen ein großes Faß g <£ %
sowie ein Holzbalken quer über die S <v^

'
jiigelegt . Eine herannahende Lokomotive zersu>^ .

den Balkcn . während das Faß rechtzeitig
merkt und weggeräumt werden konnte .
Täter wurde ein 38jährigcr Wanderbursche *
Sachsen ermittelt und festgenommen .

Zanuarbn'
ef aus Ourlach.

Jubiläum der Sparkasse . - Gemeindliches. - Ziviler Luftschutz.Aus dem Vereinsleben . — Erwerbslosenveranstaltungen.
In diesem Monat kann die Städt . Spar -

k a s s e Durlach aus ihr 35jähriges Be -
stehen zurückblicken . Die Entwicklung der
Kasse war von Anfang an « ine sehr günstige ,denn schon vier Jahre nach Gründung betrugen
die Spareinlagen 6 Millionen Mark . Zu Be -
ginn des Jahres 1914 war ein Einlagebestand
von 28L Millionen Mark vorhanden , am 1. Ja -
nuar 1919 Einlagegnihaben von 38,8 Millionen .Ab 1925 konnte die Kasse wieder eine jährliche
Zunahme der Spareinlagen um 2 Mill . !HM .
konstatieren . D^ iin erfolgte die Umwand -
Inno i n eine Bezirkssparkasse , wobei
die Gemeindesparkassen Berghauseu . Grünwet -
tersbach . Jöhliugeu . Söllingen und Stupferich
nufgelöst wurden . Es ergibt sich nach der Auf -
wertung ei » heutiger Stand von 3 .5 Mill . RM .

Aiit dcm 16 . Januar ist die bis dahin bestan -
dene Bezirkstierarzt stelle aufgehoben
worden . Tie Gemeinden des früheren Amts -
bezirks Durlach sind der Bezirkstierarztstelle
in Karlsruhe zugeteilt worden . Dieser Dienst -
stelle ist Bezirksassistentsarzt Dr . Adolf Habe¬
rer »» gewiesen worden .

Der vor kurzem hier gegründete Arbeitsaus¬
schuß für zivilen Luftschutz trat dieser Tage im
Rathaus unter dem Vorsitz von Polizeivrändent
Haußer zu seiner ersten Sitzung zusammen .Major Krauth vom Polizeipräsidium bclian -
delte die zur Erledigung zu bringenden Aus -
gaben , welche die Aufstellung von Hilfsdienst -
truvvs für Feuerwehr . Sanität und technische
Fachtrupps , sowie die Bildung von Hausfeuer -
wehren zum Ziele haben . Dann wurde die
Frage von svlitter - und gassicheren Unterständen
behandelt . Tiefe Durchführungen erfordern eine
Fülle Kleinarbeit , die in organisatorischer Hin -
»cht keine leichte Lösung finden wird .

Der Januar ist im Vereinsleben der Monat
der Generalversammlungen . Einen recht gün -
stigen Jahresbericht konnte der 1 . Vorsitzende .Adolf Lang , in der Generalversammlung des
Obst - und Gartenbau Vereins erstatten
■10 Neuaufnahmen stehen 32 Austritte durch
Wegzug usw . gegenüber . 4 Mitglieder forderte
der Tod Ter heutige Mitgliederstand beträgt

532 . In 12 Vorträge » wurden aktuelle Vcr ^ p
Probleme behandelt . Zum kommenden 501 *('
g«n Stiftungsfest werden Vorbereitungen
troffen . Die Neuwahlen ergaben Wieder »̂
der ausscheidenden Vorstandsmitglieder .

Den Austakt zu de» diesjährige » hier Vf
findenden Konzerte » bildete der Durlacher ^
chestermei » mit seinem Winterkonze
Blumensaal . Ein zahlreiches Auditorium L (idete den Musikvorträgen . die Werke von
Hoven . Mozart und Handn brachten , lebv«'

^
Beifall . Das Orchester hat sich dank der ^
liehen Arbeit seines Dirigenten . Musikd »».
Münz - Karlsruhe , zu einem einheu .u
durchgebildeten Klangkörper emporgescho ^ »-

Ter Turnerbund Durlach hat
Skiabteilnng gegründet . Der Leiter der ^
lung . ^ riy Löwcr . organisiert die
regelt die Unterkunft , gibt Anleitung und
knnst im Ski .fahren .

Im Rahmen der Vorträge für Eriver ^ ^
fand im Phiisiksaal des GnmuasiumS . Dur ^
Vortrag von Professor « i n i n g c r üver
Kohlenbergwerk statt . Die Zuhörer folg .̂ ?. ^«
großem Interesse den interessanten AuS ' » " ^ ,
gen . An Hand von Lichtbildern , die die
trale für Heimatdienst . Karlsruh « . 5,uLiirf ' !
sügnng gestellt hatte , erklärte Herr Ne «n
die technische Einrichtung des XiohlenberM ^
und wies auf die schwere Arbeit des B -' ra » '
hin . Im Laufe des nächsten Monats 1

&Ehe 'arzt Dr . K . Deis und der Leiter
gendheims des Tüdd . Funballbnndes in ^ Al
gen Geo Brechenmacher Borträge für o"
werbSlofen halten .

Das von der Reichsregierung angereg >^ i'
werk für die deutsche Jugend kommt
Durlach zur Dnrchsiihrung . Alle J »<?^
bis zu 25 Jahren sollen am Tage > 1vier Stunden in körperlicher , g«isttaer ^
licher Ertüchtigung zubringen . Es wir ,ein warmes Mittagessen bercitcrestellt .
düngen zu diesem Norwerk sind ,

'ebr „ if !
eingegangen , und es ist zu begrüßen .
diese Weise unserer Jugend aeholsen
ihrer unverschuldeten Arbeitslosigkeit .
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Karlsruher Marktbericht
geftripett Großmarkt war auf

^ l Gcbieteil die Anfuhr nicht groß : sie genügte
tzz Allans der Nachfrage , die ganz gering war .

Kartoffeln und an inländ . Gemüse Rosen -
!>rlb° I ? ikraui . Weißkraut , Wirsinq . Spinat .
w „^ ^ üben und Bodenkohlrabi . — ferner itaL
dem und Holl- Schwarzwurzel . Außer -
»^ . ^>urdc noch angeboten ausländ . Kopssalat
^ ausländ - Endiviensalat . Auf dem Obstmarkt

Tafeläpfel . Kochäpsel und Kochbirnen
»>v^ ojn' Endlich gabs noch Südfrüchte und
tJp

' ^ öttntteit . Orangen . Mandarinen und Zi -
Soll» ® aS Ausland war vertreten und zwar
Sa», wit Schwarzwurzel — Frankreich mit
frettf f!tltö Endiviensalat — Italien mit Blu -
»Hü s - ' EnÄpienialat . Orangen . Mandarinen

■ ottronen — Spanien mit Kopfsalat . Endi -
Orangen und Mandarinen und West

mit Bananen
6öf? (,e^ ri ce Kleinmarkt zeigte großes Ange -
kkli» . ^ e ' luael Lutter und Eiern : etwas ge -

war die Anfuhr an Gemüse . Obst und
'J- Gekauft wurde ganz wenig .

Tagesordnung
des Schwurgerichts .

1<fwn kurz berichtet , tritt das Karlsruher
i^ Nöericht nächsten Montag zu seiner ersten
taL - wt * « Tagungsperiode zusammen , in der

^ "ce beiden Fälle zur Verhandlung stehen:
'
xb n! Januar , vormittags 0 Uhr : Fried -

Maurer aus Baden -Lichtental . und
Gerber . Maurer aus Sandweier , wegen

•W , ,- e ' ö und Anstiftnirg hi-erzn . In diesem
'urö 12 Zeugen geladen . Ten Vorsitz führt

»e» ' ?5rich>tSdirektor Böhringer . Die Anklage
bje

Ut Erster Staatsanwalt Dr . Pfeifer . In
^ ', .7 krtcidigung teilen sich die Rechtsanwälte

tv :
'1 wit'b Göhrig .

Ha^ Uftag , 81 . Januar , vormittags 9 Uhr : Her -
"tftpi v? :CÄ* Hilfsarbeiter aus Grünwettersbach ,
3en

11 Brandstiftung . Geladen sind 4 Zeu -
cUoia Anklagevertreter fungiert Erster
in .̂ anwalt Hofmann . Die Berteidig -ung liegt

bänden des Rechtsanwalts Horch-ler .
^ hrt Landgerichis -präsident Dr .

Hardtwaldjastd
wird wieder verpachtet .

„ Keine Reglejagd beabsichtigt .
am 24 . Januar erschienenen Artikel

bnr ) h„ ^ rage „Regiejagd oder Privatjagd " im
Oftir* wind uns jetzt von zuständiger Seite
Mg ' l/ . daß Direktor Herrmann am 21 . v .
foita ■ Dl® e,t ikt . Die vorgesckriebenen Ben -
^qcv

u " f*en wegen etwaiger Uebernahnte der
' Ur den Rest der Pachtzeit (u . i . bis 31 .

lich 1934 ) öurdi einen Hinterbliebenen zogen
!» j

°^ cbnislos bis zum 10. öS. Mts . hinaus .
12. j !5 von dem zuständigen Forstamt erst am
[k ■ Mts . Antrag auf W i e d e r v e r p a ch -
^Uj-Vp gestellt werden konnte - Diesem Antrag
iJiftirt '5» cns der Forstabteilung des Finanz -

am 21 . dS . Mts . stattgegeben ,
l. H. /5.UVerpachtung wird voraussichtlich in der

Ute des Februar stattfinden .

Aus Beruf und FamMe .
^ Uäum. Am Dienstag , 24. d- Mts . konnte

*tofa •a4t- Markt - und Messeinspektor . Georg
ln&Hg

tu voller Rüstigkeit sein 25jähriges Dienst -
'"n begehen . Wir gratulieren .

^
*

jBfcv
' verband der weiblichen Handels - und

vili, , gestellten hat eine Eingabe an den
^ chLarbeitswinister gemacht , die Koh -

- ^ auch aus allein -

V

' ^e Unter st ützte auszudehnen .

. ^ ^ ingkämp ?e im Coloffeum
^ ifdv»? Astern abend zunächst das Treffen

Hans Schwarz und dem Drauf -
HtVdj , Monds Düsseldorf . Nach einem von

überlege » gesübrten Kampf trennten
^

^ unentschieden .
1 Kampf standen sich der Bremer

S , und der Rukie S m i r r n 0 f s gegenüber .
M »it. - m l'artnäckia geführten Kampf , der
L I humoristische Szenen brachte , blieb

c und 1 Minute St oll Sieger durch
X ^ ttÜDUNg .

fs
'11 ^ ampf brachte die beiden Favo -

^ »vsten ^ eira und Do,e zusammen . Äei ^e
bittert und letzten sich mit ihren

eiwtläitQf-v .
n schwer zu . Im Verlaufe der

. ^ uug gelang es dem Portugiesen ,
dk ^ 3W e4,l€4,on anzusetzen , doch konnte der
i„ 5« Ug . ° >e sich aus dieser Umklammerung

einen plötzlichen Armzug seinen
^ .„ n°ch 37 Minuten iiber rauchend auf beide*-11 leftp»»lcgen .
? '} e" nii e '̂ aiups des Abends zwischen den
>.' r >, aujcnöen Technikern C0 lev und

. ,
"

>en x . - brachte das schüuste und spannendste
zum

1
' '

> WWW\

i . j o, 1" 4 das idjöiiite und »pannc
!0 Betfte tt Abends . Obwohl sich beide bis zun ,
K » « , zu einer Entscheidung zu
tu « 3> ,. tr das ungemein saire und inter -

'
Uschis . Neu bei Einbruch der Polizeistunde

c» abgebrochen werden .
er " ° ^ ei,ha !tes >e W - g

!S
'

» 1-
^ cr lZelöübermittlung
der Postscheckverkehr, was in

» o »
'
. welt und in der Oessentlichkeit

'i»d
°>tto wenig bekannt ist . Wer ein Post -

hJ 'c<* >» ,; ?"-• Crtnu völlig gebührenfrei aus ein
>>vch . ^ >"-eckkonto überweise » und außer -

lai Empfänger gebührenfrei eine

Mitteilung aus dem Abschnitt zukommen lassen.
Wer kein Postscheckkonto hat . b-edient sich zur
^ ahluna an eine » Postkrl'eckkunden der bekann -
ten blauen Zahlkarte , die wesentlich billiger ist
als eine Postanweisung und auch auf dem Ab-
schnitt Geleaenheit zu gobühr >enfrei -' n M ^ tei -
lungen an den Empfänger bietet . Jeder In -
Haber eines Postscheckkontos sollte die Nummer
seines Kontos nnd das Postscs' eckamt , das es
"ii f,r t , i " iii ' n Bekannten , Geschäftsfreunden und
Kunden mitteilen , am zweckv ' äk>i >' sten durcl'
deutlichen Au 'druck auf seinen Brie ' bogen und
Nennungen . Durch auögiebiae Benuftun " des
Postscheckverkehrs würden auc>, die von d-en Geld -
briesträgern zuzustellenden Geldbeträge wesent-
lich vermindert werden und demzufolge wird
auch der Anreiz zu ihrer Beraubung sinken.

Keine künstlichen Eisfoniönen .
Infolge der Kälte haben sich u. a. am fori -

laufeud fließenden RathauSbrunnen dicke
Eisblöcke angesetzt. Bon der Schaf ung von
künstlichen Eisfontänen am Kaiserplatz und
Friedrichsplatz mußte aus Gründen der Er -
fparnis abgeiehen werden , da die Berieselung
der Gerüste , die Errichtung von S ' angen und
Tannen mit nicht unerheblichen Kosten ver¬
knüpft gewesen wäre .

Gchnelltriebwagen zwischen
Berlin und Karlsruhe geplant?

Anstelle einer Elektrifizierung der Nheintallinte .

Die Verhandlungen über die Wciterführuug
der Elektrif .zicruua der Bahnlinie » in Südwest -
deutschland sind noch nicht abgeschlossen , dech
gel. . » , wie wir erfahren , die Pläne der
Reichsbahn und der übrige« Berliner
Stelle » vorerst dahin, die Strecke Stuttgart
— 8arlsruhe zu elektrifizieren , von
der. von uns dringend gesorderteu Elektrisizie -
ruua der Rheintallinie aber vortäufia aus
finanzielle » Gründen Abstand zu nehmen. Um
aber die Koukurrenziähigkeit dieser wichtigen
deutschen Linie aufrecht zu erhalte » chesteht die
Absicht, die Strecke B e r l i n—F ranks » rt —
:Uf a n n heim —Karlsruhe — Basel ans
Schnelltriebswageu » mzustelle, ».

Im folgenden berichtet uns unser Berliner
Mitarbeiter zu dieser wichtigen Frage : Deutsck >-
laud kann sich heute rühmen , den schnellsten Zug
der Welt zu besitzen , -und waS das für ein Land
bedeutet . daS wie kein zweites der Welt unter
dem Druck der ungeheuren Wirtschaftskrise

Tagung der Kirchensynode
des Kirchenbezirks Karlsruhe -Gtadt.

Kirchensteuer und Kirchenaustritte . / Kü chenrat Renner zum Dekan gewählt .
Durch die Wahlen zur Landessyuode uivd zu

den Gemeint -eköiperschQsten wurden die Wahlen
zur Bezirkssynode immer weiter hinausgescho¬
ben . so daß die für 1932 sällige Sonode erst im
neuen Jahr stattfinden konnte . Sie tagte am
Mittwoch , 25. Januar , in der .Kiemen Kirche
von Q 'A bis 2 Uhr . Geleitet wurde sie durch itn
Dekansstellvertreter Kirchenrat Renner -
Karlsruhe . Eröffnet wurde sie durch eine Au-
dacht . Nach gemeinsamem Gesaug der eisten
zwei Verse vom Lied „Herz und Herz vereint
zusammen " sprach Kirch urat Renner über Jesu
Wort : „Hantelt , bis daß ich wiederkomme !"
Nachdem der letzte Vers des Liedes verklungen
war . wurden die Beratungen eröffnet . Zu
Schriftführern wurden Pj -.-rrer Dreher uud
Psarrvikar Kopp - Karlsruhe bestellt. Na6?
einem kurzen Bericht über fite Wahlen zur Sn -
rode und Über den 3^ scheid zur testen Synode
wurde die Anwesenheit der gewählten und son-
sttgen Vertreter festgestellt. Die Synode zählt
50 stimm - und wahlberechtigte Abgeordnete : dar .
unter sind 21 Geistliche . Es sind 57 Abgeordnete
anwesend . 2 fehlen entschuldigt .

Hierauf erstattete Kirchenrat Weidemeier -
Karlsruhe einen umfassenden und inhaltsreichen
H a u p t b e r i ch t über den Stand des kirchlichen
Lebcnö im Kirchenbezirk auf Grund der Berichte
cus den Gemeinden nnd der statistischen Nach »
Weisungen . Im Anschluß an den Bericht über
die Veränderungen in der Zusammensetzung der
Synode widmete der Vorsitzende dem Gedächtnis
der Heimgegangenen Synodalmitglieder Kirchen-
rat Hermann und D. Frey herzliche Gedenk¬
worte : die Synode ehrte ihr Gedächtnis in
üblicher Weise. Zugleich bedauerte er . daß aus
Gesundheitsrücksichten Dekan Kirchenrat D.
Schulz genötigt war , das Dekanat niederzulegen .
Aus dem Hauptbericht wurden einige besonders
wichtige Punkte Gegenstand einer regen Aus -
spräche, so die mit der Kirckiensteuererhebung zu-

sammeuhäugeudeu Fragen , wie die KirchcnauS -
tri -tte aus kirchensteuerlicheu Gründen , die Be -
Handlung der NachlafWesuche. Eingehend be>-
gründet wurde die kürzlich in Ettlingen vor -
gekommene Berweigernng des evangelischen Be-
gräbnisics eines katholischen S ! ationalsozialisten :
dieser Fall wurde in nationalsozialistisch :» Zei -
tunken zu einem .Liegräbnisskandal " aus-
gebauscht. Im Anschluß daran wurde gewünscht,
daß durch die badische Kircheuleitung bald eine
„Lebensordnung " wie in anderen Landeskirchen
erlassen werten möge. Zur Sprache kamen
euch die traurigen , die Jugend sittlich oesährden -
den Zustände tu der Karlsruher Altstadt nach
Aushebung der Bordelle .

Wegen der vorgerückten Zeit wurde der nächste
Punkt der Tagesordnung „Kurze Berichte aus
den kirchlichen Vereinen " von der Tagesordnung
abgesetzt. Die Bezirkskassenrechnung wurde
gutgeheißen und dem Rechner Dank und Ent -
lastiing ausgesprochen . Der V 0 ra nsch l a & für
11)32/33 wurde gebilligt uuier Herabsetzung
der Umlage von 2 auf 1 Pfg . Daun wurde
noch beschlossen , die Synode künftig in einem
Geme i ndehau S abzuhal t c n.

Den Schluß der Tagesordnung bildeten Neu -
wählen . Nach einer Erklärung zur Haltung
der kirchlichliberalen Gruppe wurde die
Tekanswahl in geheimer Abstimmung vor -
genommen . Kirchenrat Renner erhielt 33.
Pfarrer Seusert 22 Stimmen . Kirchenrat Ren -
ner dankte für die Erwählung . Durch Zuruf
wurde « in den Be -zi-rkskirchenrat gewählt Pfarrer
Seusert und Pfarrer Löw , Stadtrat Kroenleiu
und Verwaltungsinsvektor Winkler . als Ersatz-
Männer Pfarrer Steinmantr -Rüppurr und Rek-
tor i. R . Schum^chcr -Karlsruhe . Aus zwei Jahre
wurde Pfarrer Seusert zum Dekansstelwert '' " ! '"-
aewäblt . Sämtliche Y^ewäblte nahmen die Wahl
an . Dekan Renner sprach ein kurzes Schluß -
wort und schloß um 2 Uhr die Synode . Epk.

Großfeuer in Mühlburg.
Ein Oachstuhl völlig ausgebrannt .

Die Berufbfeueriwehr wurüe Donnerstag früh
1 Uhr dura > die Polizeiwache Hardtstraße zu
einem Feuer in der Hardtstr . 24 gerufen . Der
anrückende 1 . Löschzug sah schon von weitem
hellen Feuerschein und stellte bei Ankunft fest,
daß der DachstuHl des Hauses in ganzer
AuLdehuuug lichterloh brannte . Die
Bewohner der im 2 . Obergeschoß besindliwen
Wohnungen hatten diese schon bis zum Ein -
treffen der Feuerwehr verlassen , so daß für
Menschenleben keine Gefahr bestand . Der Lösch-
zug meldete zur Wache Großfeuer zurück,
worauf auch der 2. Löfa>zug mit den alarmierten
Dienstfreien und gleichzeitig ein Polizei -
kommaudo zum Absperren der Brandstelle an -
rückte.

Die Löschzüge gingen dem Feuer mit zunächst
3 Rohren zu Leibe , worauf die die Nachbarschaft
am meisten beunruhigenden Flammen , die
Straße und Hof tagbell erleuchtet hatten , bald
erloschen. Daraus begann jedoch die mühsame
Kleinarbeit . Der Speicher war vou innen ver -
schalt und nur auf der Ostseite waren Ziegel
nnd Schalung bereits vom Feuer zum großeil
Teil zerstört . Bei dem herrschenden steifen Ost-
wind war deshalb der Rauchalzug stark behiu -
dert , so daß die Löscharbeiten durch
Rauch erbebliÄ ) erschwert waren . Das
Feuer hatte sich außerdem auch schon an den
Balken und zwischen Schalung und Ziegeln vom
First bis aus den Boden hinab tief eingesressen
so daß zum Ablöschen der kleinen Brandnestcr
die Schalen überall geöffnet werden mußten .
Dasselbe war erforderlich für den Speschersuß -
brdeu , der aus starken Dielen bestand und uuter
dem fast überall bereits die Deckenschalung
durchgebrannt war . Der 1 . Löschzita traf ein
als der Verputz der Decken in einzelnen Zim
mern sich gerede löste und das Feuer an den
Schalungen sichtbar wifde . Mit de n̂ Löscl>
angriff gegen dieses wurden gleichzeitig durch
die Mannschaften des 2 . Löschzuges Möbel ,

Betten . Kleider und sonstige Einrichtungsgegeu -
stände in Si6 >erbeit gebracht . Bis auf Bruch -
und geringe Wasserschäden konnten die Ein -
richtungen dieser Wohnungen durch das rasche
Zugreifen der in genügender Stärke auweseu -
den Feuerwehr vor dem Feuer verschont wer -
den . Der Speicher ist dagegen völlig auSge -
bräunt : außerdem ist dadurch erheblicher Ge -
bände -, und Wasserschaden entstanden , daß die
nicht massive Decke , die zur Ablöschung des Dach
stubles erforderliil >en großen Wassermengen
nicht halte » oder ableiten konnte und der ge-
samte Dachstuhl sowie die Decke und einige
Wände völlige Erneuerung erfordern dürften .

Durch Vornehmen zweier weiterer Leitungen
tonnte jedoch ein Uebergreifen aus die
Nachbargebäude verhindert werden .
Es zeigte sich in diesem Falle , wie wichtig und
notwendig die vou der Baupolizei geforderte
Höhersührung der Brandmauern um 30 cm
über die Dachhaut sein kann . Bei etwa stärke-
rem Wii .de würde die Feuerwehr kaum im-
stände gewesen sein , ein Uebergreifen auf die
Nachbarbäuser zu verhüten , da die Höherfüb -
rung an diesem Gebäude vermißt wurde .

Die Höbe des Gebäudeschadens
dürste sid> auf 10—12 000 Mark belaufen . Das
Feuer war beim Anrücken des 1. Löschzuges
schon derart weit vorgeschritten , baß Anhalts -
punkte über feine Eu t st e h u » g s u r sache
nicht gegeben werden können .

Die Löschzüge rückten gegen K4 Ulhr unter
Zurücklassung einer Brandwache von 1 Ober -
seucrivehrmanu und 2 Feuerwehrmännern fo -
wie der Löschgeräte, die zur Sicherheit gegen
' in Wiederaufflammen etwaiger versteckter
Branduester erforderlich sind , zur Hauptwache
' » rück .

Während ter Abwesenheit der 2 Löschzliae
•rar die Hauvtscuerwache besetzt durch Zurück
bleiben du dienstfreien Abteilung und einer
Gruppe der Werkseuerwehr GaSwerk -Ost .

leidet und au den Folgeu eines verlorenen
Krieges zu tragen hat , bedarf keiner näheren
Darlegungen . Der Schreiber dieser Zeilen hatte
in diesen Tagen Gelegenheit , an eiuer Presse-
fahrt des „fliegenden Hamburgers " von Berlin
nach Hamburg teilzunehmen , und wurde so
Zeuge , wetä > einen tiefen Eiudruck die Ber -
treter der ausländischen Presse in Deutschland
von dieser Großtat deuts6 >er Technik und deul -
scheu Lebenswillens , deutscher Arbeit und deut¬
schen Fortschrittwillens empfingen .

Der neue Schuelltrlebwagc » der Reichsbahn
ist das Ergebnis einer laugen Entwicklung der
Triebwagen bei der Reichsbahn . Tiefe Eutwick-
lung begann bereits vor dem Kriege . Vom
Tampswageu zum Speichertriebirageu . vom
Wagen mit Verbrennungsmotor « » ging die Ent¬
wicklung zu neueren Triebwagen und faud jetzt
ihre Krönung und ihren einstweiligen Abschlug
im fliegenden Hamburger , der mit 410 PS -
Zwölszylinder -Dieselmotoren ausgerüstet und
mit eiuer Fahrgeschwindigkeit vou 150 Stunden -
Kilometer der schnellste Zug der Welt ist.

Der „sliegeude Hamburger" därfte der Be-
ginn eiuer völlig neuartige » Euiwicklnug

des Eisenbahnwesens bedeute ».
Seine bisherigen Fahrten aus der Strecke
Berlin —Hamburg sind zur größten Zufrieden -
heit aller Beteiligten ausgefallen . Wie Dr .
Torvmüller , der Geueraldircktor der Deutschen
RcichSbabngcsellschaft, uns erklärte , soll der neue
SchuelllriebSwageu jetzt im Anschluß an die
Versuchsfahrten auf den verschiedenste« Strecken
des ReichSbabnnetz . s Probefahrten durchführen ,
insbesondere auch auf gebirgigen Strecken . Der
Tchnelltriebwagen soll , wie Dr . Torvmüller
sich ausdrückte , ordentlich strapaziert werden ,
um seine Leistungsfähigkeit feststellen zu können .
Alsdann wird die Reichsbahn der Prüfung
der Frage der Einstellung dieser Sckmelltrieb -
wagen ans den verschiedensten Re '.chsbahnstreelen
nähertreten . Damit tritt sür Karlsruhe die
Frage in den Vordergrund des össeutlichen In -
teresses , was d .e fliegende Reichsbahn für das
BerkehrSleben Karlsruhes zu leisten vermag .

Für die Stadt Karlsruhe läßt sich die Bcdeu -
tuug der fliegenden Reichsbahn am besten an
folgendem Beispiel abmessen:

Ter schnellste Zug von Berlin nach Karls -
ruhe braucht gegenwärtig bei eiuer Entfer¬
nung vou tS5 Km . 9 Stunde » . Ter neue
Schnelltriebwagcn würde sür die Strecke
Berliw - Karlsrnhe ca. ß Stunden ae-

lirauckcu .
Die Flugzeuge brauchen von Berlin nach
KarlSrude 4 % Stunden . Dieses Beispiel erhellt
die außervidentlichen Mögtichkeite » des Schnell »
triebSivagenS der Reichsbahn für KariSruhe .
Er gibt dem Geschäftsmann die Möglichkeit ,
morgens vor der Abfahrt des Zuges seine Post
zu erledige » , geschäftliche Verha , dluugeu im
wefeutlichen in mündlichen Besprechungen durch-
zuführe » und doch abei ds schon wieder zu Hause
zu sein . Er gibt die Möglichkeii , tu rascher
Folge häusig Züge verkehren zu lassen : die
Lebensmittelwirtschast kann verderbliche Waren
dem Verbraucher schneller zufütiren . Natürlich
sind noch sehr wichtige technische und finanzielle
Fragen zu lösen, ehe wir die süegeude Reichs¬
bahn auf alleu wichtigen Strecken haben . Die
Signalisicrung , der Gleisunterbau , der Fahr -
plau bieten Probleme , die gelöst werden müssen.
Der Schnelltriebwagen bat 330 00? Rm . gekostet.
Tarin sind natürlich die ganzen Versuchskosten
enthalten . Bauen wir diese Schnelltriebwagen
erst in Serien , so werden sie erheblich billiger .

So erfreulich eine solche Verbesserung der
Verbindung Badens mit der Zieichöhaiiptstedt

Großes W ) hltät !gke !tskonzert
^u^uusten der Erwerbslosen und Winter -

uothilse .
Am Freitac », 3. pebruar , at -cndS 8 Uhr , veranstaltet

im grobe « Saale ier Ttüdlilchcn Festball< die Scheck -
sal ^gem <>nschast teuischer ErweitSlos « n , OrtSgruvoe
Karlörulze . ein grobes WohltSt >« k« ttskonzeit unter dem
Motto : Hciterc Glunten zugunsten der ErVerl >5lo>sn
und Winternothillc , welches versrriclit , durch die Mit¬
wirkung bekannter und teliekter Sünftler und Savel -
l« n den Höhevunkt tcr dieklührizcn Veranstaltungen
zu werden . Tic Eintrittspreise sind niedrig gel,alten ,
um allen Kreisen den Besuch dieses AkendS zu crmSg-
lichen . Als Mitwirkende konnten fllr diesen oroben
WohltLtigkeitS>?!bcnd gewonnen werden , die durch !br«
Wiener und Berliner Tätigkeit gefeierte Overu - und
Oiicrcttensängrrin Rose Atcr , von ter Reinhardt -
Bühne Berlin , der berühmte 1. Bariton von der
Itaatöorer Berlin , Willn Tomgras - Fabbaender , der
auch durch den Tonfilm sehr bekannt ist. Tdith Bie !c-
feld , ehem. SolotSnzerin am hiesigen ? anteSth ? ,ier
wird ihre Tanzkunst zeigen und Frl . Ruth Mliller
durch ihre Soloratnrstimme erfreuen . Auch der be-
liebte Humorist Rudi Tchmitthenner vom Siidsunk hat
seine Mitwirkung zugesagt. Tie Begleitung der
Künstler hat Josevb Keilbenh . Kapellmeister vom b >e-
sigen Landeötheater üler '- ommcn. Außerdem wird das
gesamte Orchester des Mustkvereins Harmonie unter
Leitung von Hugo Rudolph und der Karlsruher Har -
monika-Spielring unter seinem Tirigenien Karl B .' nm»
närtner mitwirken . Ter Kartenvorvcrkaus sinket durch
Musikhaus und Konzertdirektion Kritz Müller , Kaiser-
strabe gg. Tel . WS. statt.
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kussprengels eine besondere Freude .
Bilder aus ihrem eigenen Geweinüeleben .
aus dem Leben ihrer Jugendsünde und y>j
Jungschar zu sehen . Der Film »Lausbuv ,
ist ein ausgezeichnet wirkender Werbefilm , ,
zeigt , wie im evang . Jungmännerbund '
Weltsremöheit herrscht - sondern srohes
leben , das sich durch Unterordnung unter <s' o>
Wort erfolgreich gegen die groben Gest"

wäre und so bedeutende Mittel sie zweifellos
ebenfalls in den bcdischen Teilstrecken inve -
stieren würde , so dringlich bleibt doch unserer
Meinung nach die Elektrifizierung der Rhein -
tallinie . Sicher wird auch die Elektrifizierung
der Strecke Stuttgart —Karlsruhe —Key ! schon
erfreuliche Arbeitsmöglichkeiten auf basischem
Gebiet mit sich bringen . dennoch «eben wir auch
heute nochmals der Reichsbahn zu bedenken ob
sie nicht doch lieber gleich die eines Tages drch
notwer -diae Elektrifizierung der Strecke Hrank -
furt —Basel in Angriff nahmen und damit diese
wichtigste Eifewbcchnstrecke Südivestdeutschlauds
für alle Seiten international konkurrenzfähig
machen will .

Frostgefahren der Gesundheit.
Der normale Ablauf der Lebenstätigkeit un -

seres Körpers ist an die Ausrechterhaltung
einer Tempcra !ur von 2g bis 37 Grab Celsius
im Küiperinnern gebunden . Treten wie im
Winter äußere Kälteeinslüsse an uns heran , so
sucht sich der Körper zunächst durch Betätigung
einer Reihe seiner R - gulierungsvorrichiuugen
gegen eine äußere Abkühlung zu schützen . D ?e
wichtigste dieler Abwehrmaßnahmen bestebt in
der Erweiterung und Verengerung der Haut -
blutgefäße . Ist deren Funktionieren behindert ,
wie z. B . bei schwächlichen Menschen oder !ol -
chen , deren Blutum ^ans aus irgend _ welchen
äußeren oder inneren Gründen an bestimmen
Stellen gestört ist , dann kommt es leicht zu
Frostschödigungen der Gesundheit . Diese sin -
den sich gewöhnlich besonders an den von der
Kleidung am wenigsten bedeckten oder dem
Herzen am fernsten gelegenen Körperpartien ,
so an den Ohren , der Nase , den Händen und
den Füßen .

Der mildeste Grad einer Erfrierung gibt stcy
durch Rötung und Schwellung kund und ver -
ursacht vor allem ab ' nds , soba ' d man ins gc -
hitzte Zimmer tritt oder ins warme Brt geht ,
juckende oder brennende Schmerzen . Daö ist
die altbekannte „Frostbeule "

. Geht die Käl e -
schidigung so weit , daß es zur Blasenbildung
und zu deren Ausbrechen kommt , so spr

'
cht man

von Frost zweiten Grades oder vom „Auf -
brechen " des Frostes . Schließlich kann es durch
eine starke , langandauernde Kälteeinwirlung
zum Abfrieren ganzer Gliedmaßen , ja sogar
zum Tode durch Erfrierung kommen , wenn
nicht schnell genug geeignete , ärztliche Hilfe zur
Stelle ist . Glücklicherweise sind diese Fälle
schwersten Frostes recht selten . Die Frost -
beulen dagegen find ein weitverbreitetes Ucbel .
S '.e finden gelegentlich auch da , wo durch
festsitzende Strumpfbänder oder durch einen tic
B 'utzirkulation abschnürenden Stieselrand
eine B ' utabsperrung stattfinden . Auch Löcher
im Strumpf oder zu enge Schuhe können den
Blutum ' auf stören und damit Gelegenhe t zur
Entstehung von Frostbeulen geben . Abge ' eben
von einer sorgsamen Pflege nnd Abhärtung der
Haut , eines Trainings der Blutgefäße , das aber
schon in den warmen Tagen des Sommers be -
ginnen muß . lassen sich zur Verhütung von
Frostschäden folgende Ratschläge geben :

1 . M ' n trage wollene , warme Handschuhe und
möglichst wollene Strümpse , eventuell Ohren -
klapp : n .

2. Das Schuhwerk sei bequem und lasse den
Zehen einen genügenden Spielraum .

8. Bei längerem , zwangsweisen Aufenthalt
im Freien , insbesondere bei nasser Kälte , mache
man sich reichlich Bewegung und vermeide län -
geres Stehen oder Sitzen .

4 . Ra cher Ucbergang von Kälte zu Hitze und
umgekehrt ist unzweckmäßig und sollte unter -
lassen werden .

5. Wertvoll für die innere Erwärmung des
Körpers ist eine gute , kräftige Ernährung , vor
allem reichlicher Fettgenuß .

S. Bei schwerer Erfrierung bringe man als
Nothelfer den Kranken zunächst in einen kühlen
Raum , gehe mit erfrorenen Gliedern , die leicht
brechen , besonders vorsichtig um und ^o ge h ' er
ebenso wie auch in allen leichteren Fällen , für
rasche sachgemäße ärztliche Behandlung .

Voriragabenös im M .T .V.
In ten Räumen des Vereinshauses sprach am

7. Januar der im Ausarbeiten von meist wun ,
dervollen Fahrten in die Ferne wohl < rjaHrcne
W -anderwart Rudolf über die diesjährige acht -
tägige Psings . waudcrung des M .T . V . mit dem
Titel : „Aus Bayerns schönen Bergen "

. Nach
einem Vorspruch zum Lobe des schönen Bayern -
landcs , vorgetragen vom Turner Wottge , führte
Rudolf die zahlreich Erschienenen und andäch -
tig Lauschenden in seiner allbekannien , form -
vollend : ten Vortragsweise und an Hand von
prächtigen Lichibildern , feinsinnig toleriert von
der geschickten Künstlerhand der Frau Ganske ,
durch Bayerns schönes Bergland von Münchrn
über Tegernsee , Schliersee , Chiemsee . Bad
Neichenhall , Berchtesgaden . Königs « , Watz -
mar . it, Salzburg . Bei manchem der Zuhörer
wurde durch den begleitenden , ausführlichen
Berichte der heiße Wun ich rege , an Pfingsten
mittun zu können und „in natura " all das
Schöne schauen zu dürfen . — Frau Sofie Jllich ,
in sesch . m Dirndlg ' wanderl , dezent auf der
Zither begleitet von ihr m humorigen Franzerl ,
brachte alsbald fidele Stimmung ins Ganze ,
durch ihren packenden Vortrag von oberbayri -
fchen G ' sangcrln , welche sie mit ihrer fein melo -
diöfer Stimme ganz wunderbar zu Gehör
brachte . Großen Beifall erntete dann Turner
Hosfmann mit seinen heiteren Vorträgen , die oft
fanatische Lachsalven auslösten : ja hie und da
sah man die Leutchen sich biegen vor Lachen .
Ein flott gespielter Klaviervortrag unserer be-
währten Klavieriuosin Fräulein Tritschler be -
endigte den schönen in allem wohlgelungenen
Abend , für den den Ausführenden herzlicher
Dank fezollr sei.

Am Samstag , 11 . Januar , führte uns Herr
Schwemm er vom Photohaus Ganske in flottem ,
freien Vortrag im Bilde mit Postauto , Falt -
boot und Zelt nach Italien . An Hand von
Einz ^ lbildrrn schilderte der Vortragende zuerst
den Verlauf der 20W Kilometersahrt bis nach
Venedig und zurück . Prachtvolle Aufnahmen
zeigten die Wunder der überaus schönen Fahrt
durch Städte , Törser , entlang an rauschenden
Flü 'sen . blauen Seen , hochragenden , oft schwer
zerklüfteten Bcr ^ massiven und über sck'wank -ende
Brücken . Besonders interessant und sehens - °

wert waren die Bilder von Venedig , dem
Comer See und den verschiedenen Zeltlagern
der Pc .d>dclbootbrüder . Der Vorführung der
Einzelbilder schloß sich ein laufender Film an ,
den der Vortragende Dank dem Entgegenkam -
wen der Firma Ganske drehen konnte und der
die wundervolle Fahrt erst recht veranschaulichte ,
besonders die oft schwierigen Fahrwege und
Brücken uu-d auch der Paddelbootfahrt auf der
wildschäumenden Etsch. Auch manche Humor -
volle Augenblicke «konnten die Fahrtteilnehmer
erleben und mehrfach von der freundlichen Auf -
nahm « von Seiten der in dem fremden Lande

lebenden Deutscheu berichten . Mit Tankes -wor -
ten beendete der 2. Vorsitzende Muser auch die -
sen außerordentlich wohlgelungenen Vortrags -
abend , der dem Redner reichsten Beifall ein -
trug . Beide Abende werden den Teilnehmern
in stets angenehmer Erinnerung bleiben . E . M .

Filmabende des Paulusbundes .
In 3 überaus gut besuchten Vorführungen

zeigte der PaulusÄund der Karlsruher Süd -
ftadt Filme aus dem Leben des Bad . Evang .
Jung - Männerbundes . In der „Wochenschau "
war es der Südftadtgemeinde des evang . Pau -

Die Nöte der Kinobesitzer.
Hauptversammlung des Verbandes der Lichlsp ieltheaterbesitzer von Baden , Pfalz und Saar

in Karlsruhe .
Nach vorausgegangener Borstandssitzung und

einem Fachvortrag des Dipl .->Jng . Dr . Schering -
Dresden über neue starke Zeiß -Bogenlampeu
hielt am Mittwoch nachmittag in Karlsruhe der
Landesverband der Lichtsvieltheaterbesitzer Ba -
dens , der Pfalz un >d der Saar feine ordentliche
Hauptversammlung ab . In ihr kamen erneut
die Sorgen und Note dieses Gewerbes nnd des
deutschen Films überhaupt , so wie sie schon in
der außerordentlichen Hauptversammlung im
November dargelegt worden waren , zum Aus -
druck . Ter Geschäftsführer des Verbandes . Dr .
Kölsch , erstattete den Jahresbericht über die Zeit
vom 1. Juli lWZ bis Ende des Jahres 1932.
Dieser Zeitabschnitt , so betonte er . sei infolge
der allgemeinen tiefen wirtschaftlichen Not auch
für das Lichtspieltheatergewerbe ei.tte Zeit
größter Sorge und verschärften Daseinkampfes
gewesen . Alle gehegten Pläne zur Gesundung
dieses Berussstaudes hätten kaum an Boden ge-
wonnen . Aber es fei glungen . im Jahre der
politischen Hochkonjunktur 1S32 den Verband vor
einem Hineingleiten in politisches Fahrwasser
zu bewahren : er sei neutral geblieben , denn

der Film als Kulturgut dürfe nicht Spielball
politischer Leidenschaften werde » .

Alle Hoffnungen und Pläne witrVn mit hin -
übergenommen in das neue Geschäftsjahr , nnd
ihnen werde alle Energie und Arbeit gelten .
Für das neue Jahr sei zu hoffen , daß die maß¬
gebenden Stellen sich bewußt werden , daß der
Mlm als Kulturgut des Staates sorasamster
Pflege und Förderung , bedürfe . Das LMfpiel -
theatergewerbe wolle kein ? Subventionen nnd
Geschenke , aber es wehre sich mit aller En -tschie-
denb it dagegen , daß man s eine T ^- aterkassen
für Sondersteuern für kräftig geuug hält .

Tie Vergniiaungüstencr könne nicht anders
als eine Sonderbclastung . ja als eine Stras -

stenrr empfunden werde » .
Weiter müsse der Wunsch Tatsache werden , im
Filmverleihgeschäft zu gesunden Verhältnissen
zu komm n . Verban -dspolitisch sei das Berichts -
jähr durch die Augliederung der saarländischen
Berussgrupve mit 04 Mitgliedern außerordent¬
lich- gut verlausen . Den Brüdern von der Saar
gelte ein besonderer Gruß und das Kelöbnis
unverbrüchlicher Treue . In den Bemühungen
auf Senkung der Vergnügungssteuer sern k ."i>ne
Erfolge , besonders nicht in Baden , erzielt wor -
den . In den nächsten Tagen werde in dieser
Frage ein entsvrechender Antra « dem bidischen
Landtag zugeleitet werden . Was in Thüringen
möglich gewesen H , müsse auch in Baden und
dann folgend in der Pfalz durchzusetzen sein .
Im Sa -irgebiet seien an manchen Blähen schon
Pauschalsätze « in ^ füh ' t worden . Im Filmver¬
leih müßten Festpreise wieder die Grundlage
werden .

Von der Tvnsilmindustric fei Mc Beseiti¬
gung der bohen Liz <» '.en und Garantie -

summen zu fordern .

Veranssultnnaen .
Pao ' i Tchwartz t« Karlsruhe . Ter morgige S a in s -

tag (28. Januar ! , gibt Celegenheit . den lebten beut -
schen Kriegsgefangenen Paoli T ch w a r tz persönUch
kennen zu lernen . Im R a t h a u S s a a l w ' xd er
abends 8 Uhr iiber seine Schicksale in sranzesischer Hc-
faneenschest berichten . Jeder Deutsche , gleichgültig
welcher . Partei " er an ^ ekö ! t , muß sich sür das Grerz -
landschicksal dicscs Els -isserS inieiclsle ^en und ans sei .
nem eigenen Münte den Bericht seiner Leihen liören.
Karten sttr ten Vortrag Nnd b«! Kurt Neukeldt , Wald -
strak « 8t . in der Buchhandlung Bi ^ leseld am M -»rkt -
platz und an der Abenökasle erk^ ltlich.

Alice Lanlo ' t . die kekannte Berliner Pianistin und
ehemalige Ichülerin Busonis , wird in ihrem Klavier -
abend , der komn - enden Montag , M . J - nuar . abends
8 Uhr . im Rathauskaale stattfindet , ausschließlich Werke
von ? iszt und Chovin zum Borlrag bringen , die ihrer
grokztigigeii Art besonders gut liegen . Die Eintritt ? ,
preise sind populär gehaltene Vorverkauf bei Kurt
Neuseldt , Waltstraße 8l unt > in der Buchhandlung
Bteleseld am Marktplatz .

S. Kammermusikabeud der Konzertdirektion Kurt
Neuseldt findet Montag , 6 . stebruar , im NathauZsaale
statt und bringt zum dritten Male daS prächtige L e i v-
ztger Streich Trio nach Karlsruhe . DaS Pro -
gramm wird eine wesentliche Bereicherung erfahren
durch die Mitwirkung der vortrefflichen Karlsruher
Pianistin Gertrud Herrmann - Mettenbeger . die den
Klav erpart im Klav er - Quartett v . Johannes Brahms
spielen wird . daS Ich .' n seit l « Jahren nicht mehr in
Karlsruhe össentlich gespielt wurde . Ter Voco rkaus
bei Kurt Neuseldt und in der Buchhandlung Bielefeld
hat begonnen .

Vortrag . In dem Ringen um die Lösung der gro -
ßen Fragen unserer Zeit steht auch die A n t h r o p p -
spphle mit in der vordersten Reihe der Kämpfer
und versucht Wege zu zeigen , die heraus siihren ' ollen
aus der bitteren Not . in weiche irir alle nicht nur als
leibliche lw '.rtschasiendcl , sondern ebenso sehr auch als
seelische und geistige Welen imincr tiefer hineingeraten
Nnd . Aus die unter solchen GeNcktsvunkten vom 3. bis
5. Februar im neuen Munz ^Daale zu haltenten öfsent -
lichen Vorträge über „Tie Anthroposophie unt > daS
Goetheanum vor ten Ausgaben unserer Jeit " sei auch
an dieser Stelle hingewiesen . Siehe auch di« Anzeige
tu der Ausgabe vom gg. Januar

Vortrag Ernst Zahn . Wir verweisen wiederholt
daraus , daß die beute fwttfindenie Borlesung
auS eigenen Werken von Ernst Zahn im Saal des
Hotels Geimania pünktlich um 8 Uhr beginnt . Im
Interesse tes Vorlesenden , wie der Zuhörer , ist vünkt -
llAeS Erscheinen nötig . Ter Vorverkauf der Eintritts -
karten bei A . Bielefelds Hofbuchhandlung wirb um
S Uhr geschlossen ; die Abendkasse um '48 Uhr eröffnet .

E lte Vorlü rilng von Mozart , und Beethoven -
Quartetten mit gleichzeitiger Projektion der

Einzig erfreulich sei die Feststellung der Reichs -
behörde gewesen , die durch den Preiskommissar
die Lebenswichtbgkeit des Films anerkannt habe .
Nur habe man vergessen , logischerweise auch das
Lichtspieltheatevgewerbe als lebenswichtigen
Erwerbszweig anzuerkennen . — Es folgte so¬
dann der Kassenbericht , der mit einem Kleber -
schnß von A3 RM . abschließt . Ter Beitrag für
das neue Geschäftsjahr wurde in der alten Höhe
festgesetzt . Gegenüber verschiedenen Wünschen
der Versammlung stellte der Vorsitzende eine
BeitragSermäßigung in bald :« Aussicht . Di
Versammluua genehmigte srdann den Voran -
schlag und erteilte dem Gesamtnorstand Eni -
lastung . Bei der Wahl des geschäftssühreuden
Vorstandes wur -de an Stelle des wegen vor -
gerückten Alters ausscheidenden , um den Ver -
band sehr verdienen dritten Vorsitzenden Wil -
Helm Rosenberg -Konstanz Hans A . Kasper -Psorz -
heim und der erste und zweite Vorsitzende wie -
dergewählt . Tie Wahlen zum Gesamtvorstand
ergaben nur in den Gruvven Mittel - und Ober -
baden Veränderungen . Für Mittelbaden wurde
Steib - Bühl . sür Qb ? rbaden Ambs Emmendim -
dingen gewählt . Anschließend gab der erste
VerbandsVorntzende Kienzlc einen Bericht zur
Lage . Er bezeichnete sie schlechthin als kata -
stropbal .

Der größte Teil der dentschen Lichtspiel -
thcatcrbefitter könne heute feine » Berpflich -

tungc « nicht mehr nachkommen .

Dieser Zustand sei geschaffen durch die Bergnü -
gungssteuer . die auf dem Gewerbe als Sonder -
bclastung ruhe , durch die unerhört hohen
Filmmi . eten und Garantiesummen ,
die die Verleiher forderten , und durch die un -
geheuren Lizenzen der Elektrokon -
z e r n e . Unter ' diesen Lizenzen müsse schließlich
auch die Giite des deutschen Films leiden , waS
wicüerum die Theaterbesitzer durch Besuchsaus -
fall zu spüren bekämen . Dissen Mißständen
gelte energischer Kampf mit allen Mitteln . Er
ri -ef die Kollogen qur Verständigung unter -
cinawder und an jedem Ort auf . Auf diese Weise
könne die Lage jedes Einzelnen am besten ge-
bessert w ' rden . Zur geplanten Reorganisation
der deutschen Filmindustrie lasse sich zurzeit noch
nichts Positives sagen . Was darüber zu hören
gewesen sei . laute nicht erfreulich . Es sei aber
sch? n jetzt zu betonen , daß man dieser Reorgani¬
sation nur zustimmen werde , wenn in ihr die
Sicherheit gegeben ist . daß die Forderungen des
Lichtspielthcatergcwcrbcs voll berüetsichtigt wür -
den . — In der anschlies 'enden ausgedehnten Aus -
spräche wurden alle Nöte der Lichtsvieltheater -
Besitzer irochmal im einzelnen laut . Es bestand
allgemeine llobercinstimmung . daß die Forde -
ruugen des Gewerbes nur durch restlosen Einsatz
sowohl des Verbandes wie ted<- s Ein - ^ lnen an
sei .uem Orte in engster Zusammenarbeit dem
Ziel nähergebracht werden können .

Notenvartttur findet Mvntag , 80 . Januar , im
Munz 'schen Konzertsaal durch das Lch ênkiel -Quartett
statt . Ebenso ein Vortrag iiber : Bierteltonb . strelunHen
im Lause der Jahrtausende du : ch Herrn Alexander
Haunz .

Kaffee Museum . Das heute stattfindende Sonder -
Konzert des Orchesters Jozsn Balogh bringt wieder ,
•■m ein ausccwähltcs Programm mit Soli des Cell ften
Frid Ebeling und Vorträge des beliebten Rundfunk -
sänge : s Erich Baudiftel .

Gtandesbuch ' -Auszüge .
Sicrbcfällc uui > Bcerdiguugszeiten . 22. Januar :

Kai .oUi . e Vollweiier . vs Jahre alt . Ehefrau von
Heinrich Polliretler . Küfer . Beerdigung am 27 . Jan . .
1"2 80 Uhr . Ho : ft , S Monate . 17 Tage alt , Batcr Johann
Pflauvt , HUstla ^ eichassner . Beetdigung am 27. Ja -
nuar , 14 Uhr in Mühlburg . Johann O e r t e l , 72 I .
alt , Elsendreher , ledig . Leuerbestattung am 28 . Jan . .
0 .80 Uhr . Horft , 3 Jahre alt , Vater Albert Ravel .
Mechauiler . Bee ^t>tgU !ig am 28. Januar , 11 &j Uhr .
Eugente Thier tu , 77 Jahre alt , Witwe von Henri
TSretln . Uhrmacher <Cicrmont ». errairdl . — 2« . Jan . :
Pauline Illing . 80 Jahre alt , Ebeszau von üidalf
Illing . Privatmann . Beerdigung am 28. Januar ,
g Uhr . Josesine Renk , 72 Jahre alt , Witwe von
Joses Renk . Kaufmann . Feuerbestattung am 28. Jan . ,
11 Uhr .

der Entwicklungszeit zu schützen weiß n*li>
rade in diesem zielbewußten Streben
echten Jugendlichkeit froh wird . Das
was gezeigt wurde , war ohne Zweifel der d .
„ Flucht aus der Großstadt ". Freilich .
man solch ein herrliches Heim besitzt , wie es o
die Initiative von Pfr . Hauß der evang .
männerbund in Neusatz beim Dobel sein ' K
nennt , dann fällt die Flucht aus der Gro «/

"

nicht schwer . Es ist so . wie Pfr . -Hauß in sew .
Schlußwort sagte : wer sich an dieser
sreude nicht mitsreuen konnte , der mutz %
ganz vertrocknet sein ! Besonderer Dank
den beiden Filmkünstlern Heinkel und »
der ! m

Wetternachrichtendienst
der Badischen Landeswetrerwarte Ktu'.sr«

Auf den Höhen , oberhalb 600 Meter beg ^.
sich wolkenloses Wetter mit Temperaturum ^
zu entwickeln iKönigstuhl SSV Meter und v t
berg 1500 Meter wolkenlos . Feldberg 7 <» ' ,
Baarhochsläche 10 Grad Kälte ) . In der
ebene hat sich der Frost auf 8—10 Grad
schärft . tj

Wir können in der Europawittermig L
keine Anzeichen für ein Ende der gegenwär «
strengen Winterkälte für die nächste » 3
bis Wochenende (Sonntag ) erkennen . ^ ^

Wetteraussichtc « für Freitag , den 27.
bis Sonntag , den 29. Januar 1938 : Au > ^
Schwarzwaldhöhen sonnig bei schwächerem
in den Ebenen strenger Frost anhaltend :
nur schwacher Osiwind .

Wetterdienst des Frankfurter Unive. , . - . .
^ nftiturs fiir Meteorologe und
Wetteraussichten für Samstag : Einzel ?^ »

noch nicht absehbar , voraussichtlich Frost
geschwächtem Maße fortdauernd .

*
t-FDie Wasser - und Straßenbaudirektion

über
die Eisoerhältnisse an den größere » FliW

des Laubes
folgendes mit :

Der Rhein ist oberhalb Gresfern
Führt ab Plittersdorf schwaches , ab
noch starkes Treibeis . Nach Mitteilung .
M ttelihein hat sich das Eis bei der Loxele '

^
stellt , was auch am Ansteigen des Caubcr ^
gels von gestern 8ö cm aus heute 156 cv> '
Ausdruck kommt . rt ,|

Die Schiikahrt oberhalb Mannheim ist, ^
auch mit Schwierigkeiten , noch im Gange . ^
Neckar und Main liegen keine Meldungen '
Veränderungen vor .

Rheinwasserstände, morqens 6 Uhr . ,
Waltshut , 2g. Januar : 144 cm : Sö. Januar :
Basel , W . Januar : —65 cm : 25 . Januar : — ' 8 '
Breifoch . 2fi . Januar : 27 cm : 25. Januar : 24 £P'
Kehl , 26. Januar : 144 cm . $
Ma ' a « . 26. Januar : 2®7 cm : 25 Januar :

mittags 12 Uhr : 280 cm : abends 0 U6t : f ;.
Mannheim , 2fi . Januar : 160 cm : 28. Januar :
Caub . 28. Januar : 156 ein ; 25 . Januar : 86 e»>-

Was untere ßefer wiffen wo0

lSchriftliche Beantwortung kann nur e : !otgen -
den Anfragen Ritckvorlo hetliegt . I Jf

Merkur 78. Cemätz § 2348 B .G .B , bedarf f
rerzichlsvertrag der gerichtlichen o . er notart . u^

^ i>
urkundung . Ter formlose Verzicht tft atfo
uuwirkfam . — Ter letzte WMe kann entweder
vor Hem Notar abgefabten Testament festgelegt ^ ^
oder in einem eigenhändigen Testament . Bei jitf
ist Voraussetzung , datz das Tchriftftiick die BM "
»Eigenhändiges Testament "' enthält , in cllen f
vom Erblasser geschrieben und unterschrieben
Ort und Datum der Errichtung vermerkt find -

®. fi . in fit . Ter Anbau der Krübe - Ok - rlin -
^ /

ist grundsätzlich verboten . Tie würlen sich jfltt1
bar machen , auch wenn Sie den Ertrag der • jj »
nur für Ihren eigenen Gebrauch verwenden , ""„rf
langen von ffiUdvflgeln ist ebenfalls verboten .
lich. wenn Tie derartig « Vö « el durch eine „il ;

'
?xindlung erwerben , kann gegen das Habest .
eingewendet werten . Wir empfehlen Ihnen .
te !cht mit dem Verein von Voge ' freunden , b icI'
dener Ailer , in Verbindung zu fetze ».

Tageeanzeigev
Freirag , z?. Januar ighz . Jj /

Badifches La - deStlica - r : 20 - 22.80 Uhr : & b">al
mädel . .

Colostcum : Internationale Ringkämvfe . Ii-
Badifche Lichtsviclc -aonzrrihaus : 17 und

8 MädelS im Boot ,
kaffe » Mufcum : Sonder -Konzert . a t ( 8']" " *

WGesellschaft für geistigen Kolba « : 20 Uhr W & rf"
manla ) : Ernst Zahn liest aus eigene »

„SchwarMaldmädel " . —
^ Der verwitwete Domkapellmeister Römer zu
St . Christof im Schwarzivatt » hal unerwartete
Gäste bekommen : zwei junge sahreuüe Musikan -
ten . Hans unü Richarö . die an der bevorstehen -
den Cäeilienseier teilnehmen zu wollen erklären .
In Wahrheit flüchtete Hans vor den koketten
Lockungen Malvincns von Mainau unü nahm
Freund Richard mit sich. Aber letzt drohen neue
Herzenskonslikte . Hauuele , des Domkapellmet -
sters Tochter , und das Bärbele . die Magd , ver -
fehlen nicht , auf die beiden Ausreißer Eindruck
zu machen : und da ist auch schon jene Malviue
zur Stelle , die , von Richard heimlich oerstän -
digt . ihrem entwichenen Hans ungesäumt nach -
reiste . — Im Kostüm einer Tchwarzwäldcrin er -
scheint sie in Begleitung Bärbeles . ebenfalls im
Schwarzivaldmädelgewand . beim Tanz , spielt

Operette von Löon Icssel. „u
eine Komödie , um ihren Hans zur Eifer ^ ^
reizen . Nun ergeben sich denn auai ero » t j»
Mißhelligkeite » . Der Domkapellmeister ii>
einem Dankeskuß des Bärbele aetow ^ ili>!

'
darüber aus dem Häuschen geraten und .foli
von einem neuen Eheglück . An das ^
traut sich beim Tanz keiner der Bursche » llCf
weil ihre alte Muhme im Tors als
schrien ist . Ta nimmt sich Hans des a .
Zchwarzwaldmäöcls ritterlich an und err^ - ^ S
durch einen Tumult , der zu einer Rau er« ' si->
artet wobei für verschiedene Leute ,
den behäbigen Vertrete : der hohen O»
gehörige Prügel abfallen . — Da Malot «
Hch befreist , daß ihr Hans vom liebrk . (fi
Bärbele nicht mehr lassen kann , tröstet
mit Richard .
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG

Uneinheitlich .
36- ^ ka» . ( i>nnffi >rn <f| . | Die Börse « röff -

»bne nennenswertes Gcfä ^ ft in freund -
Haltuna .

«°ch
Die Untcrnchmunaslust war

s inslll .ie der Dresdener Voraänac und der
»°id,

^ " ^ntsck»ied>enen volitischen Laae recht aerina .
' °o sich die Tendcn , im Perlauf , ausaehend

Siemens , weiter bessern . Man
wieder von einer bevvrltehe » d« ii länaeren Ver -

- "»a des Rcichstaas . Am Siemensmarkt«Hie
»N

iij

daß 7 Prozent Dividende verteilt
könne « .

wieder die bevorstehende Dividendenentschei -
® *n- Die Dividendenschävuiu,en ainaen teilweise
' U 8 Prozent , doch sind diese Sätze zu bock ae -

Nach unseren Informationen besteht dieKiffen .

können . Die Aktien lasen aus aestriaer Basis
lcbhaster . Di « Tendenz erhielt durch die sefte

*kci Börse einen Rückhalt . Am Rentenmarkt
und Reubesitzanleihen etwas niedriger ,

^
'aationen lagen ruhi «.

iah
° k>^ saeld war mit 4 % . teils 4y, Prozent zu

Jetr» . Pfund wurde mit 3.89% und der°r in Mrich mit 5.16) ^ aenannt .
dir Verlauf war die Tendenz trotz Realisationen
!»r Z ° *fe ntenia verändert . Interesse bestand
i»l>r,

nti Gummi , die vorübergehend S,S höher be -
»lz wurden . Siemens und Farven lagen ruhiger
Zz « c cttt - Am Rentcnmarkt waren Neubesitz

" Adriger . Länderanleihen waren behauptet .
Lübecker Slhatzanweisunnen wurden 1 höher

tut»; ' 1- Der Markt der Hlivoihckenvfandbriese war
, ^ rändert , nur Landsch . Psanöbrief « gaben nach

£6ru ä<, ' ncn Steigerungen bis 0 .75 nach . Bon
i. . . ßQ11DTT* tr rw»rfnr <»t* 1Q97 ov OflJt»ii

(l9 " £ n*n verloren 1927 er Kruvv 90 Pf « . 6 pro -
Hj. Dresdner Tchatzanweisungen . die am 1. Juni' 108 fin/,pr ;ift. eingelöst wurden , stiegen um 1 auf 76 Proz .
Jt4cnt

? 'kivatdiskont

«? i e Botse schlos, vollkommn lustlos und eher
- ' ö ck e l n d . Die meiste

Interesse »eftrichen .

blieb unveräntert 3 )^

^ Ne
N

- r ö ck e l n d . Die meisten Schlutzkurse wurden
»eli "

entwickelte sich kaum Geschäft .
Auch an der Nach -

warben 105 .26.
«TS » 18 -25 . Llond 18,5 . Stöhr 51,5 . Schwarvkopsf

103,55 . Engelhardt 99 .5 . Denauer Gas
' Neicbsbank 158 .K. Harvener 8l . Gelsenkirchen

Vfit, ? esfürel 80/25 , Hoesch 52.5. Neubesitz 8.75. Alt -
"8,80 , fW

j . - ~ v, ReichsbahnvorzuoSaktien 92.
»|. ' ' 4S ( ii) ii | Jbu Aforbttiinat « notierten
dj. wl » t : 1933 er 96.63, 1940 er 81 .87—82 .75. 194« er

1948 er 78.37—79 .75.

frankfurter Abendbörse .
26 . Jan . lSigenbericht . s Tendenz ae -

Altbesitz 68,75 . Neubesitz 8,62 , 4 Dt . Schutz *
«L . — All » . Dt . Creditanst . 58.5 . Berl . San -

zi
'
Fes . W . DD .-Bank 72.75. Dresdner Bank 61 .75.

» . Mbank 156,5. — Buderns 47,62 , Gelsenk . 58.25.
Stfdkräl . 114. Westeregeln 117. Klöcknerwerke

H
'
.
' Mansfelder Bergbau 24,75 . Phönir Bergbau 34,

Zst» ; . Stahlwerke »3 .5. — Sapag 18,12 , — Löwenbräu
IC ' 0 A .E .G . Stamm -Alt . 27,75 . Aku » i.5 . Con »

1A>. Daimler Motor 21 .5 . Dt . Gold Scheide -
ü

"® i 158,28, Dt . Linoleumwerke 39,35 . Elektr . Sicht
Jö « ras , ^ (srcltt . Sief . Ges . SO. Cblinaer Masch .
L, ; !-*© . warben lfö . Zielten u . Guilleaume 56 .5 .

80.25 , Goldschmitt TS . SS . Solzmann 49,25 ,
jj -Wons Gebr . 22,75 , Lahmeyer 120, Rülaerswerke

• Siemens u . Halske 126. Südd . Zuckers . 142,5 .

5 ( 4 ) % bsi der Berliner Handels -
Gesellschaft.

Der Bcrwaltunasrat der Berliner Handels -Gefell -
schalt hat aus Antrag der Geschäftsinhaber beschlossen ,
vorbehaltlich der Genehmigung durch die Generalver -
sammlung die Dividende aus das Kommandit -Kavital
von 28 000 000 Rm . ans S Prozent ( i. B . 4 Prozents
festzusetzen und die verbleibenden 692 SOS 0 . B .
425 010 ) Rm . ans neue Rechnung vorzutragen . Trotz
der Krise sei die Entwickliina in dem an und für sich
unerfreulichen WirtschasiSfabr besriedigend gewesen .
Im Bankgeschäft kehrten wieder normale Verhält »
nifse zurück . Die Liguidität von 87,8 Prozent im
Vorfahr Ist aus 41 .9 Prozent gestiegen . Der Umlatz
ist von 20.4 aus 9 .5 Milliarden zurücki ^eoanaen . Die -
ier Rückgang ist zum Teil auf den völligen Ausfall
des Devisengeschäfts zurückzuführen .

Weiter leichte Besserung in der deutschen Maschinen -
indnstrie . Vom Verein Deutsävr Maschinenban -An -
stalten . dem Spitzennerband der deutschen Maschinen -
indnstrie . wird berichtet : Der Eingang von Anfragen
ans dem In - und Ausland nahm im Dezember wei -
ier zu und beschäftigte die Proie ' tabieilun - en der
Maschinenfabriken in steigendem Make . Auch der Zu¬
gang neuer Aufträge war in diesem Monat im ganzen
etwa » stärker als im ?! ovember . obwohl das Inlands -
» nd Auslandsgeschäft in den einzelnen ?!wei <>en des
Maschinenbaues « ieierum wenio einheitlich verlief .
Die leichte Besserung f*«S Geschäfts reichte aber noch
nicht aus . um eine Aufhebung von Betrleb «einfch '' än -
kunae » in irgendwie nennenswertem Umfaw « ber -
bclziikllhren . Der Bcschäktionn ^ sgrad hielt si>* daher
ziemlich unverändert auk 31 Prozent der Nnrmal -
bes ^ äktigung . Ein Rückblick auf das Jahr
19 3 2 ergibt , das , sich der Gefamtauftragseingang
während dieses Ighres Gegenüber dem bereits sehr
schlechten Stande des Jahres 1931 noch um weitere
40 Prozent vermindert hat .

KSln -Lindentaler Metallwerke A .- G . Zum 30. Sev -
tember 1932 ergibt sich wiederum ein Verlust , jedoch
steht noch nicht fest , wieweit der im Borsahr um
195 POO auf 324 000 Rm . erhöhte Verlustvortrag sich
verändern wird .

Ber . Stahlwerke »an der Zuven und Willeuer
Eisenhütte A .-G . Da die Hauxteinnahme deS Unter -
nehmenS . die Dividende aus der Beteiligung an der
Ver . Stahlwerk « A .-G . auch sür das Ende »> ebruar
ablaufende Geschäftsjahr 1982/88 ausgefallen ist . wird
die Gesellschaft wiederum ohne Dividende bleiben .
Wieweit durch die Ausbeute bei der Gewerkschaft
Hürtherberg eine Veränderung deS Gewinnvortrags
eintreten wird , kann noch nicht gelaat werden . Im
Borjahr erfolgte die Einziehung der Vorratsaktien .
wobei itt Buck 'sewinn von 3 Mill . Rm . zum Aus -
gleich von Wertminderungen diente .

Bereiniate Hüttenwerke Bnrbach -Eich -Düdelingen .
Luxemburg , ftttr das Geschäftsjahr 19Ä2 wird die
Arbed auf ihre nennVcrtlosen Geschäftsanteile eine
Dividende (für 19 :50 zuletzt 200 Kranken ) wiederum
nicht verteilen , da weder Gewinn noch Verlust aus -
gewiesen werden dürften . Der Status der Gefell -
schalt sei weiterhin slüssia .

Bayerische 'Notenbank . München . Ter G .B . am
25. Februar wird für 1932 eine Dividende von
wieder 10 Prozent ans das Grundkapital von 15 Mill .
Rm . vorgeschlagen .

Neichsbahnwanenstellnnn . In der Woche vom 8.
bis 14 . Januar wurden von der Reichsbahn ins -

gesamt 512 000 Waaen gestellt . Arbeitstäalich betrug
die Waaenstelluna 85 348 Waaen gegenüber 85171 in
der Vorwoche und 90 722 in der Veraleichswoche des
Vorjahres .

Der Londoner Goldpreis beträgt am 26. Januar
1933 für ein Gramm Feingold 2,78918 Rm .

Berliner Produktenbörse .
Berlin . 26. Jan . ( ftttttffvnich . ) Amtliche Prodnl -

tcnnoticrnnflcn jfür Getreide und Oelsaaten je 1000
Kilo , sonst se 100 Kilo ab Statwnj : Wetze « :
Mark .. 76 Kg . 182—1S4 ( 182— 184) . März 199— 198.50
( 199,50—199 ) . Mai 199,75— 199,25 (200—199.50 ) : ruhig .
Roggen : märk . , 71 —72 Kg . 159— 151 ( 149—151 ) ,
März 161,50 —160,75 (162— 161,60 ) . Mai 162— 161.50
( 162,50—162) : ruhig . Gerste : Braugerste 165—175
( 165—175) , JVutter * und Industrieoerfte 158— 164 ( 158
bis 164) : ruhig . Hafer : märk . 110—118 «110—118) ,
März — (— ) . Mai — I— bis 125) : stetig . Weizen¬
mehl 29,50—22,75 (22,50—25,75 ) : ruhig . Roagenmehl
19 .50- 21,50 ( 19,50—21,50 ) ; behauptet . Weizenkleic
8,85—8.75 (8,50—835 ) : matt . Roaaenklcie t>,70—9
(8,70—0 ) : stetta .

Mannheimer Produktenbörse .
Mannheim , 2« . Jan . ( Drahtbericht . ) Infolge der

durch den ^ rost lahmaelcaien Schiffahrt findet ein ?
gelagerte Ware mehr Beachtuna . Der Konsum bleibt
weiter zurückhaltend . Die Angebote sind im Preis
etwas erhöbt . Man notierte amtlich je 100 Ka . netto ,
waggonsrei Mannheim , ohne Sack , in Rm . : Weizen ,
inländ .. 76—77 Kg . 20,20 — 20,35 ; Roggen , inländ ..
72—73 Kg . 16,40— 16,50 : Hafer , inländ . 13,50- 14 ;
Sommergerste , inländ . 18^ >— 20 ; Anttcrgerstc 17,50
bis 17,75 ; Platamais , gelber , mit Sack 19 .50 ; Soja -
schrot , Mannh . Kabr . . prompt 10,25 ; Biertreber . mit
Sack 10.75—11 ; Trockenschnitzel . lose 7,75—8 : südd .
Weizenmehl , Svezial Null , mit Sack , mit Austausch -
wetzen 28 .50— 28,75 (südd . WeizenauszugSmebl 3 Rm .
höher , südd . Weizcubrotmchl 8 Rm . niedriaer wie
Svezial Null ) : Rogaenmehl , mit Sack 21.25 —24 ; Wei -
zenkleie . keine , mit Sack 7,50—7,65 ; Erdnußkuchen
11,75.

Allqäuer Butter - und Käsebörse.
Kausbeure » . 26. Jan . (Eia . Drahtbericht . ) Mol -

k e r e i b u 11 c t : 2. Qual . 77 (77 ) . 1. Qual . 87 (87 ) ;
Tendenz normal . Weichkäse mit 20 Prozent Kett -
»ehalt , grüne Ware 17—19 ( 17— 19 ) : Marktlage unver¬
ändert . Die Preise sind Erzeuaerverkaussvreise ab
Lager oder ah Station des Erzeugers ohne Ber -
Packung für ein Pfund .

Sonstige Märkte .
Magdebura . 2f>. Jan . Weisizncker (einschlietzl . Sack

und VerbrauchSiteuer sür 50 Kilo brutto für netto
ab Verladestelle Magdeburg ) innerbalb 10 Tagen — .
Januar 81 .60—81 .65 . Februar 31 .80 Rm . Tendenz
stetig .

Bremen , 26. Jan . Baumwolle . Kchlußkurs .
American Middlina Universal Standard 38 mm loko
ver enol , Pfund 7.37 (7 .35) Dollarcents .

Berlin . 26. Jan . ( Funkspruch . ) Metallnotiernugen
sür je 100 Kg . Eleltrolutkupfer 47.25 ( 47.25 ) Rm . ,
Lriginalbütienaluminium , 98—«9% in Blöcken 160

Rm . , desgl . in Walz - oder Drahtbarren . 99% 164 Rm .,
Reinnickel . 98—99?^ 8r>0 Rm . . Antimon -Regulus 37
bis 89 Rm . . pieinsilber (1 Ka . sein ) 86—89,50 (86 hi »
39.50 ) Rm .

Mannheim , 2(>. Jan . (Drahtbericht . ) Biehmarkt .
Es waren zugeführt und wurden je 50 Kilogramm
Lebendgewicht gehandelt : 126 Kälber : a > 80—85, b ) 80
bis 32 . e » 25— 28 ; 82 Schafe : b ) 15—28 : 20 Schweine :
nidfrt notiert : 626 Berkel und Läufer : iVi rkel bis vier
Wochen 5—8 , über vier Wochen 10— 18 , Läufer 14 bis
16 Rm . Tendenz ; Kälber ruhia . laimsam aeräulnt :
Ferkel und Läufer ruhia .

Devisennotierungen .
Berlin , 26 . Januar 1933 ( Funk .)

csuen .-Air . 1 Pes
Canada 1 k . D
Konstanl . lt . ?
Javan 1 Yen
Kairo 1 fie . Pf
London 1Pfd
Nenyork 1 Doli
Rio de J . 1 Milr
Urueua .T 1 Peso
Amsterd 100 G
Athen 100 Dreh
Brüssel 100 Bis
Bukarest 100 Lei
Budv . 100000 Kr
Danzie 100 Gl
Helsefs . 100 f . M
Italien 100 Lira
lueols 100 Din .
Kowno 100 Litas
Kooenb . 100 Kr
I'iisab . 100 Esc .

100 Kr
100 Frcs

100 Kr
100 i . Kr

Geld Brief | Geld Brief |
26 . 1. 26 1 2t> 1 TS. 1.
0858 0 -862 0 -858 0 -882
3 -656 3-664 3-656 3.664
2 -008 2 -012 2 -008 2 -012
0889 0 -891 0 -889 0 -691
14 -bb 14 69 14 -66 1470
14 -27 14 -31 14 -28 14 -32
4 -209 4 .217 4 209 4-217
0 -239 0 -241 0 -239 0 -241
1 648 1 -652 1 -648 1 -652

169 -23 169 -57 169 -23 169 -57
2 -328 2 332 2 -328 2 -332
5839 58 51 58 -38 58 -50
2488 2 -492 2 -488 2 -492

81 -92 82 -08 81 -92 82 -03
6 -294 6-305 6 294 6 305
21 -52 21 -56 21 -52 21 .56
5 -554 5 -566 5554 5-566
4188 41 -96 41 -88 41 -95
71 -53 7167 71 -53 71 -67
12 -99 13 -01 12 -99 13 -01
7323 73 -37 73 28 73 -42
16 -43 16 47 16 -44 16 -48

12 -465 12 -485 12 455 12 -485
6444 64 -56 64 -44 64 -35
79 -72 79 -88 79 72 79 -83
81 -37 81 -53 81 -37 81 .53
3 -057 3-063 3-057 3-063
34 -45 34 -51 34 -45 34 -45
77 -47 77 -63 77 -52 77 .13

110 -59 110 -81 110 -59 110 -81
51 -95 52 -05 51 -95 5205

Jslo
Paris
Pra *
(stand
Uiea . . ^ . . .
Schweis 100 Fcs
Sofia 100 l êra
Spanien 100 Pes .
Stockh . 100 Kr .
Reval
Wien 100 Schill .

Berliner Devisennotierungen am Usancenmarkt
vom 2« . Jan . London —Kabel 3.39' /l <>. London —Paris
86 .92 , London —Brüssel 24.43 . London —Amsterdam
8. 43K . London — Mailand 66.32)4 . London —Madrid
41.37, London —Kopenhagen 19.94. London — Oilo
19 .4955, Kabel — Zürich 5.17 )1 , Kabel —Amsterdam
2.4876 . Kabel — Warschau 8 .928 . Kabel — Berlin 4.218.

Züricher Devisen vom 28. Jan . Paris 20. 17% , Lon¬
don 17.58 . Neunork 5 .17, Belgien 71Ü0 . Italien 2X44 ,
Spanien 42.85, Holland 207.70. Berlin 128. Wien
72.75. Stockholm 95 .20. Oslo 90 , Kopenhagen 87.90.
Si ' fin 8.75. Prag 15.29, Warschau 57.80. Belgrad 7,
Athen 2.90 . Konstanttnovel 2 .49. Bukarest 8 .08 )^ . Hel -
flngfors 7 .70. Buenos Aires 1.09, Japan 1. 10 .

Berliner Kassakurse
Anleihen .

Reich und Staaten
25. 1. 28. 1.

JUkni . 68 .5 68 .87
8 .9 8 .9s6 Wcrtb. 23

6. 1000 96 .75 96
^ S 136

9 =. 3 95 875 » tl<M27 80 .1 80 .64
» . SdieiiK 75
P»u« s«nl . 83 .5 83

2« 95 .1 ? 9 =>.25 gl Sdia » 98 75 93 .75
| « abet. 27 82 .37 82 3 /
« » an. 27 85 . •> 85 .3: « «Jiftn 27 80 .25 80 .2 :• tWi . 26 74 .75 .
« Mcldjso.U 99 37 99 .25
SS. » 31 I 00 100

6 .6 6 .55

vom 26 . Jan . 1933 .

| » ».MS .e - »•j 't.w. 78 77 .75
J '<> $ <«iiltt 70 .37 7J
; Z» «erlrcd 95 .25 95 . 37• Wutbtnb. 97 .12 96 .62

Anslandsnnle 'heo
* 2 '* atm. 6 .8 6 .9

Stz N - i
, Bolb -J . « »in« iltim 0 .5 0 .5

J1, » « «», 1351 . 37
! lu ' t « «. 4 . -> 4 . 3 -
J « « a»». i 5 .65 b .6
J ' II 5 55 5 5« - Sau 5 .05 5 .0
*L " .8 12 .75
Jb »n- 13 -
JV) Unq | 4 _ _
* . © 01B3 . Strou .
"»atol . liv

'
-

" »«. litt » 23 .8
■•, 'j llln 2j .a

n 6ii

24
24

4 .12 -
Verkehrswerte

' • •« " ttli , 43 . io 43 .6-
gan.üolaib 70 .75 Ti ll

25 . 1. 26. 1.
D .Eile»».« 37 .75 37 .12
TSReliMJ.fi* 92 .87 92 .75
H«»»» 17 .5 18
Hamd.vochb 62 .87 6 ? .2 '
Hamb.SIid 4 ^.25 44 .5
Sans« 31

' 30
« »rd.LIo»» 18 18 .25
Slld .Eisenb . — —

Bankaktien
flbca 58 5 58
? «>>. Bant 115 114 .5
Bxnl^l .W 62 62
Brauballt 76 .75 / 6 .25

« »». 75 75 74 .87
. verr !n»d 100 .'' 100 .?

Bert . » dl«. 96 96 .5S »mmer»bl 53 .5 53 .5
Dai^InVrlv 33 25 -
Tt. Asiat . - ' 85
DD-Banl 72 .75 T .7o
! tQcnlrlBpb 76 74

S - Iddist-nt - 72
D,.S »».VI . 71 , 9 .5
. llebeil« 26 26

Dre »!>»c> 61 .75 61 .75
l'ur .Sntct V 1 -7 "
Mein.» »»». 79 .25J 8
MiU. SSoUtn _
CK. tu « ' 0 .5 -
HcidiSfonl 159 .5 159
Rti . H»»»«> §8 88 . -i
S0SS.8O ». 91 90 .75
SS>»l.» °«E 84 .62 83 .5
Etts.SoSfit 75 .5
Wcftd .Bo». -
Wien « «, . 1 .751 .75

IndusirleuKtlen
flrruoiulat 16

^
166 .5

. . . . . 37
30 .6^ 30 .25

« In.

« Iltn . Stra ,
AmmrndPa 73,5 75 .25
« »li.Solile 62 .62 62 75
« s>w» lBr»u -
. SeUftoff - 28

40 .5 41 . - S
61 54

fliiaBMi'VI
itoilina'oOr
Solan
» MW .
Seinder«

76 .25 75 .
44 .62 44 . 7o

75

äctRci Slb . 146 14j 'i«

Brrom . ffl.
91 l»ub .Hui
» S °l,

. Kindl

. » rst« i«ii
, Mosch.
^ Nen ' ode

v » »>Mrff
Bet.Monir'

Brou??firnS
«"u»»ioa
tfr'rf'ra «I« .

I Industrie
BrrinBf(ioh
Vrcm .Wolle
Brown? ov
■Suterns
? » Ich ovt .
« »l.MnIdcn
Ctiorl .SBolT
Sliorl » Dttr
Jt.ei (Tftrmlf
, 50T, bM

Cd Pinto»
. Olrinio»
, ficbütn
. fflflltnt
. « Ibert
» Schufte ,

Cdillin, » .
gbobr
S»ne Ber «
. Chemie
. Spinnerei

ConlEummI
. Linolen«

Xaimler
» t.« ll.XcL
. Bode »,
„ Saum »
, ContSat
. Erdöl
. » «bei
„ i'lnokuir
, So *
, Schacht
. Spleael
. Stein«
, lelel »»
, lonftein
. Eilknd

iorlm . All
„ Unionbr

25 . 1 . 36. 1
20 .73 20 .87

377 5 35
58 .25 58

118 ". 118 '
33 .5 33 . 7?
41 .62 41
35 .5 36
59 .25 59 .2?

145 .5 143

94 .5
81
139

92
80 .5
137
28
47 .75 47 7

38 38 .5
91 .75 92 .2

130 ». 130
122 ' . 12 <!

68
*

67
57 .62 o7 .3 /

5 62 .5
50

25 34 .7c

52
139 . 140

1812 18 .12
118 . 120 .3

- 37
21 .37 ^ l,2t
124 »'. Ic3

«8 .75 877 -

75 56 .5

III
66

5/ .75
39 .5

44 44
21 .75 21 .5
l &O.o •
161 180

D«dllk>romo
Gordine

,,'JW Srfincll
Düren Met.
DüliHilel

„ Mol» .
DUkh.Wdm .
£ »» Nobel
Eilenb .Katt
Zintr .Brk.
Eifenb .Berl
TlettrDre »d
R .üielrr.
ZlSchleNen
ZlLichtSr
SnaeldvrSu
Sn, .Union
Zrdmonn »d
Zrlona.Bra
Eschweil » « ,
^»llcnftew
?i«robit
"(« Rotben
Relbmültlf
ÄtllcnWiiill
KordMotor
BettinaS«.
Hellender »
Benlchow
Aeem .Cem
ÄereSllGla
GellÜret
Zllbemeiflc «
GirmeSL o.
Hlodd .wolle
Gl ««Sch- lle
Al »u».A«S.
Blüaouivr
Aoedliordl
Holdschmidt
« öel .w »»« .
Lr .tzner
SlOklMONN
Brün Bill
Lrnschwi »
>̂»on «w .

Sobrrm .S
aoitelb«!
d«»e>«
Sa^eMalch .
Komb.El
oorpcner
)cdwin »t>.

HeidenouPa

25 . 1. 38 . 1
34 .5 35 .2t
19 .5 19 .5
23 .25 -

- 16
- 19

5
^

50 .5

163 ':. 154
86 .5 37
127 .5 125
80 80 .7s
74 .75 75
95 .25 95 .5
99
69 .25 68
2J .25
65 65

73J5 73?5

im ?
1'

57 56 5
52 S 52

60 .37 5587
41
40 .75 -

80725
*

0 .75
4ZL 60

38 .25 37 .7v
24 24 .7 .
31 3162

178 .5 -

«
' ' ? 87

40 .12 40ll2
54 .12 52 .25

MJ7

SeilmLiilm
HeineC «.
Hemm. Ziem.
» ll»erl
HindrAuller
Hirsch « u»l .
>irlchd». i!ed
Hoelch
Hollm .St .
Hohenlohe
Holzmonn
dolelbelr .
duIoBreil.
Ü.Hnllchenr
HütteSaqser
,» le Ber»
>«. Benutz
.Ilnd.Bloucn
Jülich >iu<tci
>un »da« »
KahlaPor».
» oliCdemie
. » icher«!

OiSner
^.H.Sno»
llghlm.Strl
-iolbSchiUe
K- llmIourd
« Sln .S » ,
« örttn «
« Stitzüeder
Kronprinz
« un »Treib «
« uppkrSd.
Volimcyrr
l'auratiiltte
rrip, .Ricb
teop- ld«,
'.'indes Ei«
l'inftftrim
i'inn Schub
Vinnner »
M»»».Bei «
Maaieu»
Manne««
tllausleld
Ä!aeie (l »»k.
.« oituiübld
M- ichb.U- t
« uttau .W .
Älaii.Hutte
Liech.Sor«»

B . 1. 36. 1. '

2775 26
~

12 .87 12 .5

53 .62 53
81 81

23 .5
49 .87 49 .8 /
59 .5 58

- 53 .5
- 42 .»
4* +

144 .5 144 .5
101 10 ^
59 .62 59 .62
56 56
23 .25 22 .5

H
75

7i
114 .5 114
45 45 .75

lOiU 108

61 62
70 69 .25
25 .25 2i .5

- 22 .25

118 119
21 .75 21 .22
36 .75 36
3/ .25 3S75
73.5 74 .7o

. 76

f :P
30

-

3 .5 3.5
61 .75 61 .25
25 . i2tt >.12

76
~

76
40 5 40 .5

- 55
- 115

Mech.Mi »»
Merl.wolle
MctaLfltf .
mcn.Sauffn
Me, 9 . -0 .
MIoi ,
Mimol«
Minimox
Mittelftolil
Montecatini
Mülb.Bern
MüllerGum
R»ti .gcll«.
NeSorwerte
Ki!«u(« ob>c
!><orb.Ei«
. Iritot

Ziordiee-H.
Nordwtiroll
cvoyUeberl
^ berdeborl
Lblol«
'2 « » stein
Lhöiiirv».
» Bräunt.

Pinlsch
LlouenSord

zaa
Polyphon
Poppe « , « !,
Preuhenftr .
Rabeb .Er ».
Ülosquin
Ratboederw
RauchWait .
Zieichelbrä»
KeicheHMet .
Reinecker
Rheinlelden
Rd .Prount
, Eletlro
. Metall
. Spiegel
. Slob!

A.w .ii.

,>h.»L.Stadl
Jlldltttl «#
« iex .Monl
RiedelHaea
« »dderarub »
îolenld»!

NoNv .̂ uae ,

SS. 1. I .
20 .5 19 .5

37 .75 37 .8 ?
50 48 .5
51 .5 -
63 6? 5
194 .5 194 '
10 9 .75
61 .5 61 .5

la ®
^

- 16 .5
85 .5 85 5
142 »;. 142 '*

22 .75 24
113 .5 114 .!

14 .25 14 .2!
70 70
41 .12 4 >.65
34 62 34
67

18.5 28 .25

41
41 41

40
28

162 1 ?05
30 30
4b .5 -

143 144
19 .5 19

- oJ .7b

190 188 '/.
98 .5 99
75 .5 -
68 .5 68 .5
72 .8 , 73
90 ./5 91
46 .6 48 .25

65 .75 64
55 .5 55

- 42j
44 .5 45
46 .87 44 .75

»iurfjoriU
Rainers
Sachsenw .
. Thür .PN.
„ Weblinli !
Sachlleden
Zolzdellurtb
Sonftcrliaus
Sarotli
Sauerore»
Schering
SchieK.!Le!r>
Zchleaelbr.
ZchleNlche

Beri -Zint
B ldrutb
El. 0
Port,.

ZchneiderH
ZchSnebeck
Zchitl H.
ZchudSal »
Zchuckertel
»chuilbeih
i .Saml» »
Zch« obenb >
- eid .« oum

îcoersd

ZS. 1. 96 . 1.
41 .5 42
4S .77o 42 .87

23 23

173 172 .5
36 .6 36 .5
70 69 .5

4* +
72 .25 72

- 75

25 .5
67 .5

26.62
68.

* M754/ . i
34
27 .5

32 .7s
26

174 174 .
87 . 25 87 .25
103 103
46 .25 -
104 .5 104 ".

49 48 .25

SiemenSGI .
SiemHalSle
SInneritG.
« tadtb .Hvtt
Slohl .Cbem
Siod&ßo.
Stölirfiomi,
StoIb .Aint
Siollwerck
Züd .^ mmob
» Zucker

Tack.Lonrod
I - lelgl»«
Idörl L -l
Ibür .Bleiw
. EteNea
. GaSi!»».

lie « SSin
Ironsradio
IripiibPor ,
Iritouiv .
luchAachen
lüURlöbo
Union cheni
Borzin Pap.'i>erS»ielior'

35 . 1. 36 . 1.

125 ". 1 ?6--.
70 72

66 25 65

52 .25 51 .5
36 .25 -
42 .25 42

I 142
105 '. -
69 74
84
3 .25 -

106 105
43 44
201 201
22.6 "

- 12
72 .75 71 .25

66737 -

89
~

-

Ber .Bouheu
. Böliler«.
,chem llbael.
, DI .« icke!
, Manschen
, Glon, «oll
, Soiliani »
, Laui .GIo«

„ MeiHaller
Schimiich .
? >»Berne !
Smbrua
Stab!

, Z»ven
. i &üt .mict
Bitloeiaw.
Bogel Tel .
Boftll .Spitze
BoiatHälln
Wo „ner C».
« anderer
« ailGellent
iLa » tz«i?irei,
Wenderotd
WeScreieln
Weftl .Drob !
Maul .«

SS. 1 . SS . 1.
1975 19 .5

67

~
70

~

54

16 .5 16
2 ^.5 22
bl .87 51 .75
10 .6 10

34?5 33
*

87

41 39 .5
30 .37 30 .2 -

58 .5 58
110 1̂. III «!.

4 .5 4 .5
31 30 .5
116 .5 116

35. 1. 26. 1.
WiifnrrMel. 76 75 .25
geiß-IIon 6325 -
Zeitz.Masch. _ 2975
StUfl .üScr. 3 3
» Woldhof 51 51

VerNirbcrungen
« . Münch ^k 890 —
Aach.Riickv. - —
AllSlutlBer 210 207

190o<o lieben 191
l!p,.Heuer _
WoRb. . 310 _

. Veten ISO -
MannIiBeet — *>
Iliur .« . - —

Kolanialwert «
Dt .Clmfr . 37 .5 -
Reuauinea — —
ciaviMine 15 .75 16,5
Schantuna 35 34 .25

äteuergutacbeine .
I93(« 94 8 - 94 .87
ISXift aa .25 bh 25
ISSfitr 81 .U/ 81 .87
,#»Ttr 7/ .S 77 .5
UHHer 74 .75 74 .75

Berliner Scblußkurse im variablen Verkehr
Aaleihea .

25 . 1. 36. 1.
« lttefitz 69 68 .8« enbektz 9 . 1 8 .7-

Verkehr « werte
a ® t. Beel. - 43 .5« IL i'otnl
J ReichSbB «
dapa«
Homd -Süd
Honla -D .
»orbllobb

.37

17 7518 .5
CtBBt - —

Banken
« I. e! w -

t. Brau — —
lleichoo »b«. — 158 .5' adu -ttrieoktieii
ülu - -
Jl®« 30 .87 -
» MW 76
« embe« — —

26 . Jan .
A . 1. 36. 1.

Ber «erliei
Berliner
Kroii u.Vichi
Berl Masch
Brt -Vril.
« uberu »
Eba -WaNe«
(kliabe
Ul .Gummi
Daiml-Benj
Ht.Ot.ZeI.
, SonlGoS
. Erdöl
, Ltnol .
. Sisenh.

Zintracht
El . Vieler .
„ Vlchi-Sr.

^ngciliarbt
,1« Sorben
.Vclbmutilc
VelleiiGuill
Gellent.B».

118'.'. 118' .

- 47 . 12- 92 .37

119 -

Ulf . 112V.
8837

39
"

22 .25 -

99 99 .5
10o "'« 10o <;.

- bo .2 -
59775 S8?5

25. 1. 36. 1.
80 .87 80 .25
J8 .3/ -
114
83 81 .75

- 52 .5
50 .12 -

146 145
101 -
22 .5 -

118 -

61 .5 61 .12
- 25 .12

40 .5 -

Crtnftdn
Pvönii
tiolnplion
Jib Brount
. Elrtlro

Jtbcinftabl
UWE
Hiitfirr«
Zaljdelluth
Sau » nn . 3
. Clcttra

Zchu»>Sol,e
Sdiuitcti
Zchultbeih
ZiemHal «Ie
Slöbr» „orn
SIolb.ZilU
Ibür .So «
'.'ronblietz
^er Siobl
öo»el Irl
ü>eftrlc «el»
ZeU-Walblu

SS. 1 . 3S. 1.
41 .25 -
34

_
25 -

98 .75 -
73 b _
91 .25 90 .5

- 26?5

- 102>>.
- 51L

43 .5 -
34 .12 -

Frankfurter Kassakurse
Anleihen .

R<ich und Sloalen
» . 36. 1.
si, *8» » .
e ?h

't *anl -

»""»Titz

96
s -ä

7/76
68 7o

b .87
6̂ 6

55

476
l :*

5

4.3 /
s k Anleihen

70 .7

63 5
68.6

SS *1*
. ""» Ii»
f i ^ Rrb. 14
J « »üb ,

hu »
Im
>»n.
«uft.« ' i ""-

4 Silber•" " nallon
c Ä

s , artt ,
I U
, i

' " "> «

I. »

36. l .
65 .5
662 s

3 Heidelb . A
!• Vudwia «». 26
' Main» 26
' Mounb 26
;i Wunali 27
- t ' loul , 26
« Pinuai 26
• B « 00 26

Sui -liKerlanleihen
loliuw ZlllS )

U B .^ wl , -24 8
>vaoe » w ). oiii(23 15
>Plonovi Gold 2 .06

.. Giodl Mlim 23
> Seil Bolls Roaa
.i Mlim ZI » ob! «
>^ l>« , dl » 24'>Stbrin » np 21
• SfUraritb

71 .5

65 .10

%
2. 15

Kaden« Sohle 23 15 .■>
<« »b.» - « .» »l»26 78 .5

36. 1.
pranrtbriefe

PläUilche Hypotbelendaiit
« Reibe 2- 9
8 . 13
H . 16- 17
8 . 21 - 22
; . Gold 11
6 . III

Viani ». »Via»

88 .9
88 .5
88 .5
88 .5
88 .5
88 .25
88

6 .23

86 .5
I

« dein « »poibetendoal
Reibe »—9

x . IK—25
" . 26- 30
S. 31
1 s. 35
1 Gold ! 1 . 1

Gold R 10 - 11
Reib ' I?

1 , 12 - 13
4h üfcBi». 87

86 .7
7<j .?
36
86

vom
26 . Jan .

36. 1.
fflürti. Hbpolbetendo «

' Serie I ■ II -
(Sflrtt . Creditverein

' Reibe 1 96 .5
» . I 89 '/«

l>5 Onalolier 24
3 Salon Moiiaßir 4 .5
> Tebnanlepee 4 .0

Bankaktien
25 . 1. 36 . 1.

« »r« t8 .5 68 .5Sab Bank
Sroubt. 76 .37 75 .62
!>a»Bo>>rat>
. « »»» 76 .5 75 .5

» tri « bleu 95 96
rr -Pont 72 .75 >21,
Mein.Hypo 80 .0 'J ; 9
Xie«buti 61 .5 61 ';«

Hlan klarte ,
^s.HbpoIb
Vb*. Bant
CtHBrebii
l ISI».» Mo
UeichSbont
Hbe>n Htzpa
Zsid Boden
«LienerBW
-vt» Raten

35. 1. 36. 1.
58 .5 60 r.
7 , 77 .5

175 1*.
V 7?

a
5

15? i . 159 '/«
- 88 .5

77 77
1 .5 1/6

95 9o
Trunhporlaktien

« eich«b B» 93 92 ' ,
»ovo » 18 18 .12
{Kibrlb .St
Vi««» 18 .5 18 .76
Balllm«» 15 15

Induxt rieaktlen
l'öncnbrUa 200 -
Braaerel
. * tori»li « 1 41
. Schwär » 68 5 68 F
. 'lichb w 51 51
. W » - e - 26
«t»i Gebr. 947 9 .3

tt .a .0 .
« ad Malch
« a» Spiegel
Bream.El.
« rem.Bet .
« ,o>»a .« »v
15rm Heiblb
Haimle ,
HI » rbil
. « olbSilb
» Vlalrnm
. « rrlBfl
mtrtb Wi»
» I VIchUrall
. Vieler an »

(kmaa
En« Uatan
lt« Masch
lflll Spina
.l - bertSch!
.X » ,forden
.̂ elnm Jett
.?ell « Auill
ikrtl .

A . l . S6. 1.

103 103
32 32 .5

1 .5 n

«
^

154 -1. 153 ''.

72 72

9? .25 96 .76

2L 2 .5
69 69
19.6 *0

35T5 15 .7c.
106 105*/e
25 25

. 56 .8 /
37 .5 3JA

25 . 1 . 36. 1.
Geiliag — _
Gelliirel 80 80 .5
Goldschmidl38 .25 38
Gritzner 31 31 .5
<«rnn Bill — —
Halenmüble 56 56
0- idkAeu 15 15
danlw .»»ll — —
hellerMalch — —

SUp. iirmal
j>irlch» upl 12 12
Hachliel 80 .6 80
»ol«maaa 49 .6 49 .2t
.^>a« - —
.iuuabaa« 23 .5 22 .26
« lemSchau, s3 .h 50 b
« aar , Il .H. — 181
< »lbSchü !e 64 64
« aal Braan 18 18
«ranfclot — -

alimrnn — -
Vechwerte — 80

26 . 1.

80
37?6
60

24 .62

86
~

25 . 1.
Vubwig «l>.
Wolzmühle -

Ma»Uia,lw 70
IKtlnUdH. 37
« e, « .» . 50
Mlaa -
Mornu«

Masch. 26 .5
Mol. HarmfI
Reilarwerte 86
Ct# ISifcnb.
tieiniaer @
« »einfielt
, Stamm
KooirWrbt
Xblaee «« .
3dtl . net
Schneb̂ ran 9 —
SmrSiempe' — -
Bctiurfrrl 87 .5 88 .1C
Schub Bern
»eil Wal« . -
Zle« » al «te 126 .5 - I
Zia, !»
Süd Hutfei 141V« 143
« lrrtt »11 - 73

50
66
98 .5

42 .75 42 62

99
40

25. 1 .
67Z»fir. Vitt .

TrU .Bes„ !,. -
« er.TI.c -I 82 82
. ii- ß

Boiai « SN.
Boiiba»
«La» »^re»t. 4 .62
waltl W .
iLiiril. El. 65
Hea«l« lch- II / 8 .5

Memel 20
Wal »bat 51

36. 1.
68

30
20

30
19 .25

4 .5

66
27 .3 /
20
51 .5

Mnntnnaktien
Bahrtue 47 .75 48
« Ichweiln 197 197
iHrllrnfiTch al .5 09 .5
CoitKnti 8309
Vir tkl « -
talifliitKici H3 114

- - » »' « 173 -5 173
— 117

25 . 1. 26. 1.
61 .75 61 .5
25 .5 24 . b
35 . ^5 i4 25
19

Manne»« .
Ma»«lelb
Lbüni»
Stb Brauat
Zilleluliabl■üicu Moni 65 65
Sal« Heilbr . — —
£ rllu « - -
raaia ». 22 21 .62
-Sc, Siabl 34 .5 33 .0

VeioirherunitKakiien
Ällia,., 210 210
.̂ raiiioaa -

. ÜMlrt - -
JXniiiibriBi 22 .5 22 .5

.-{cidientrUoiung ;
» — tri» » ua-bo, und

ICH» * idmogc
• — 0111» ilmla»
i (((Wille,I
i erll f ipi «ca»(
» .H'cbuns
* ( tll

O fsnociutttt
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Süddeutsche Gchneeberichte .
Taunus :

kleturr .'scldbcrg : —17 : 3 cm ; Schneedecke verweht :
bewölkt, kein« Svortmöglichkeiten .

Erouberg : —10 ; Etsbabn gut , bewölkt.
Groher Aeldberft: — 12 ; Eisbahn gut .

Rhön :
Wafftrkuvve : —10 ; 20 cm : Neuschnee: Ski und Rodel

gut : bewölkt.
Dammersseld : —g : 22 cm : Neuschnee: Pulver : Ski .

Rodel gut . bewölkt.
Kretuberg : —10 ; S2 cm : Pulver : <2fi , Rodel gut ;

bewölkt.
©erSfeUi : —6 : 18 cm ; Pulver , Ski und Rodel sehr

gut . bewölkt.
Eileiiecher Haus : — 15 : 8S cm : Pulver , Ski und Rodel

sehr gut , bewölkt.
Zchwarzwald :

Dckxtu ' uslaud : —15 : 25 cm : Noröoftwtnd : Skisport
gut . aufheitern » .

Feldbergerhof : — 17 : 45 cm : an freien Hängen v«r°
weht, leichter Schneefall : Skibahu gut .

Neichen: — 10 : 85 cm ; an freien Hängen veriveht , im
Walde Skibahn gut , Ostwind , leicht bewölkt.

H«r»oacnl>oru : —17 : 40 cm ; teils verweht , teils gut ;
Nordost, leichter Schneefall .

Kandel : — 15 : 80 cm ; teils verweht , teils gut : Nord-
oftwinü : bewölkt.

Wiedener Eck : —0 ; 80 cm ; teils verweht , teils gut :
Nordostwind

Sa 'g : —15 : 15 cm Neuschnee: aut . Ostwind , bewölkt.
AltglaShütten : — 12 : 10 cm ; Ostwind , bewölkt.
Todtnauberg : —16 ; 20 cm ; leicht verweht , leicht be-

wölkt.
Hinterzarten ; — 13 , lö cm ; verweht ; Nordostwind , be-

wölkt, Eisbahn gut .
Breit - i" - - Steig : — 16 ; 10 cm , verweht , Nordost, be¬

wölkt.
Menzenschwand : — 14 . 10—15 cm , verweht , Nordost-

wind , bewölkt.
St . Niä ' qen-Tbur ; —18 : 20 cm . verweht , Nordostwind ,bewölkt.
Titisee : —15 : leichte Schneedecke , Nordostwind , bewölkt.

Eisbahn gnt .
Arnstadt : —15 ; 10—15 cm : verweht , Ostwind , be-

wölkt.

Notschrei: — 14 : 85 cm ; im Walde gut , Nordostwind .
Todtnau : — 10 ; leichte Schneedecke , bewölkt.

Die Bergstraßen sind für Autos passierbar .
Bodelsberg :

HoherodSkovf: — 18 : Schneedecke stark verweht : Sänge
meist schneefrei : heiter.

Skiwettläufe des Gaues Karlsruhe .
Am 28. und 2g. Januar bei Änrhaus

Unterstmatt.
Die im Gau Karlsruhe vereinigten Ortsgruppen .

Akatemischer Skiklub Karlsruhe . Kanuklub Rhein -
brüder , K .T .V . 4L . Polizeisvortverein , Reichsbahnsport -
verein , Schwarzwald -Berein Karlsruhe , Skiklub
Schwarzwald Ortsgrnvve Karlsruhe , reranstalten am
28 . und 28 Januar bei Kurhaus Unterstmatt ihre dies-
iährigeu Gau - Skiwettläufe . 91m Samstag nachmittag
wird der grobe Langlauf über 16 Kilometer (Leitung
S E .S . iZarlsruhei ausgetragen . Start und Ziel ist
bei Kurhaus Unterstmatt . Am Sonntag . 20. Januar ,
vormittags g Uhr . wird der Langlauf für Damen und

Rr . 27 ^
Junamannen unter Leitung ies Schwarzwaldverĉ
und K.T .V . 40 mit Start und Ziel Unterslmatt
getragen . Anschliehend folgt der Jugendlaus fü* * j
bcn und Mädchen und um 11 .15 Uhr der Abiahris ^

^
Nachmittags 2 Uhr wird sodann als Abschluß . .
Kämpfe der Sprunglauf an >der neuen Sprung »»" «,
lAlte Horngasfe unter Leitung des Akademischen ' ,
klubs Karlsruhe ) stattsinden . Die SiegerverkündtS^
ist am Kreitag , 8 . Febr . . im Bärenzwinger
Gaststätten ) in Karlsruhe vorgesehen.

Wintersportfond c rzüge
mm halben Fahrpreis verkehren :

Samstag , 2 8. Januar : Mannheim ab
Karlsruhe 16 .00 , Oberbiihlertal 17 .86. Ottenhösen
Offenburg 1710 Uhr ; ferner Sonntag . 2 8-
ii i: ii r : Mannheim ab 4.80, Karlsruhe ab 0.00, CJ
bühlertal 7 .11 , Ottenhösen 7L5. Ossenburg a» '■
Beide Soncherzüge mit direkten Wagen nach &&
bttblertal und Ottenhösen . In Ossenburg bestehe« ^
mittelbare Anschlüsse Richtung Freiburg uni>
Rücksahrt Sonntag . 20. Januar . Ossenburg ab l8-
Karlsruhe 19.53. Mannheim 21 .11 Uhr .

sind bei uns billig !

Qpaiis- HosiproDen uon Knorr -suppen .
Suppenhühner viuodis #
Feinste Masthühner l>iu->-> gz ^
Mastgänse k-w . 884 SdjietPfo . 1 . 10

Junge Hahnen Pfund 98 #

Hasen >m Feu
Hasenschlegel
Hasenriicken
Hirschbraten

Ptimo 68 ^
Pfund 85 #

• Ptund 90 #
Pfund 75 #

^ fisch von der See :

Kabliau Pfund 33 -v
Kabliaufilet - p>und 45 ^
Zchsllkische zs ^
Merlan piund20 #
Grüne Heringe • • • • ■» Mund 38 #

I
Jm tcfciscfiunqscauM :

I B Nürnberger BratwUrstel äA a I
I ** mit Sauerkraut I

FESTHALLE
Freitag , den 3 . Februar 1933 , abends 8 Uh r

Großes

LandestHtültt
Freitag , den 27. Jan .* F 17 sFreitaannetel
TH.-Gvm .. in . S .-Gr . ,

2. Hälft«.
Sifsuiarzuiald-

mädei
Ovevetde von Jessel .
Dirigrnt : Keilberth .

Regie : Piulcha
Mitwirkende :

Jank . Frauendorser ,Seiberkich. Kaber .Hofer . Äreser. Kloeble
Löfer . Mehner .P . Müller .Schvnrliuler . Kaller .
Anfang 20 Uhr.Ende 22.80 Uhr .Preise C (0.80—1.50 ) .

Sa . 28. 1. : Zum ersten¬
mal : Königin Chri¬
stine. So . 2« . 1. . »ach-
mittags : Der Moni :
mit 6-cn grauen Schlä¬fen . Abends : Loben-
rin . Im Konzert -
aus : Zum erstenmal :
Mg und Oel .

—1 Ringkämpfe
"
f—

ColGSseum
Freitag :

Ab heute alle Kämpfe
bis

Eniscneifluni!
Beginn der großen
ScftluB kämpfe f
H. Scniuarz - flagy
Oose - Emonfls

Tornou ,1- d'Oiiuieira
alle Kämpfe bis zur

Entscheidung !

M Caf®nu § EUN
H ^ute Freitag

SONDER -
tCONZERT

Orchester
Zigeuner -Primas

BALOGH
Rundfunksänger und

Humorist
Erich

fla udis tel
Samsia « , d . <!8. Jan .

Haus Ball
Eintritt frei .

Kein Weinzwang

Zlrael. Gemeinde .
Hanvtsynagogc
Kroueuftrafte .

Frettag , den 27 . Jan . :
Sabratanfang
5. 15 Uhr .

Samstag , d . 28. Jan . :
Morgengottesdiensl

Ätzend aotteSttenst
Sabl âtauSsang
S Ubr.

Werktags :
Nior

^
-engottesdirnst

Ä'
bcnötmtdeAiienst

Motto : Heitere Stunden
zu Gunsten der Erwerbslosen u . Winternothilfe .

MITWIRKENDE :

Willi Domgraf - Faßbaender
Bariton an der Staatsoper Berlin .

Frau Rose Ader , Sopran , Opernsängerin an
der Reinhard - Bühne Berlin

Edith Bielefeld , ehem . Solotänzerin am Bad .
Landesiheater Karlsruhe .

Frl . Ruth Müller , Koloratursopran , Karlsruhe ,
iosef Keiloerth , Kapellmeisteram Bad .Landes¬

theater Karlsruhe .
Rudi Schmitthenner .
Musikverein Harmonie , unter Leitung von

Herrn Hugo Rudolph .
Hand <iarmonika - Sp elring Karlsruhe ,

Leitung : Karl Baumgärtner .
Veranstaltet von der

Sctiicüsaisgemeinsciiaii deutscher Erwerbsloser
KARLSRUHE .

Karten von RM . - .93 bis 3.50 im Musikhaus
und Konzert - Direktion Kaiserstrasse SS

Friiz Müller

In d . best . SSild-
yrgend , wo Iagd -
ichlnh erst am
31 . Januar ist.finden z. Zt . die
größten Treibe
iagden statt und
erhalte ich diese
Woche ew weiter

Waggon ca .1500 St. Klaf on
scnußfr 'sclte iBdl dl

n . verkaufe wieder zu nachfolgendbilligen Preisen :
>u>n»e , avaezogen
11,10 en

«jKci6<t■ iuuviii per Psd . ttitt
Rüchen undschiesei tc j

»er Psd . nur »

RagOUt mit Säufer Pfd . 59 '^
Obige Preise verstehen sich im Gc-
schäst abgeh.. frei SauS klein . Ausschl .
RebwiU». ff. M -' lt >«'s ' iigel. /iluf ». und

Seefische.Tiigllch ab .' Ubr Irisch geback . Fische .
Carl Pfefferle

unr Erbvrinzenstr . 2S — anr Tel . 1415
Keine Silialc . kein Äerkanssstand auf
den Märkten .

Brennholz
(kein Abfall - oder Schwartenholz )

Anfeuerholz !;" 5 * se.
auchenholz Ä 1

?: Zr. 2 M .
Am Laßer abgeholt per Ztr . 30 Pfennig billiger

Gemeinnützige Belctisttigungslielte G ■"
rnefort 5423 - -

Arbeils-
oecgetiung .

lieb ich sehr kann'S auch a» t
0iv5S » »ckönv oltv rvtt Erinnerungen o ° ^
iuqendze t wach und drück * n seine '- ' e ŝ- 0 .
Sehnen nach ewiger Jugend aus . Das
Leben packt jeden hart an . und es gehört wi
jugendliche Frische dazu , den Lebenskampf
stehen . Aber die Wissenschaft hat mit dsr *

^
schung der Hormone den Weg gezeigt , Schwjch ®

^ fl
beseitigen und unsere Lebenskräfte zu erneuern - .
besten Beweis dafür erbringt das Hormon - PröPfl

O K A S A
SILBER für den Mann GOLD fOr dl*
Okasa nach Geh .-Rat Dr. med . Lahusen enu0f.
standardisierte Hypophysen - und Keimdrüsen ^mone sowie nervenstärkende und potenzsteig ®r. ef(Stoffe . Es ist das wissenschaftlich erprobte ,
ragende Mittel gegen geistige uno k ür
Erschlaffung , Nervenschwäche , sexuelle W ^
asthenie . vorzeitiges Altern . Verlangen Si® 0 .jjausdrücklich Okasa und lehnen Sie als gleichen
angeor 'esene NacHahmu r»o ®n ab ■—
illustr . Broschüre u . Gutachten sendet , neutrp *
schloss ., geg . 25 Pf. f . Porto das Generolo ®.^4AD<MJE4 ' 9 K <ONEN - * l»o . . itK£, 6 *Ki.i ' • Ü,Friedrichstr . 160. — Orig .-Packg . mit 100 'ö j,RM. 9 5̂0 IN ALUN MrwineZcN

KÖRPER UND GEIST VERLANGEN

För
unserer

die beim
lb. Tante

'25. Januar 1933
Hinscheiden

b . G
Ourlacher Allee 58

Beliaajen
gut erbalt . , ettrn bar
i« kauf, gesucht . Pveis -
angeb . unt Nr . 241S
ius Tagblatdbtiro erb.

? rsu
Witwe desKel . Hofrat Fr . Pross
uns efitiest zum Ausdruck
brachten Beweise freundL Teil¬
nahme . dajdken wir herllich .
Fr Pross . Fabr .-Dir . . Karlsruhe
Alfr . Pross . Verl . -Buch hän 'Jler.

Stuttgart .

AusoerWltun -

m
ton b. fachmänn .

und billig auSae -
ichrt. Angebote unt 'er
l! r . 7H72 >. ? agbla ' lb .

Karsruher Liederkranz

Samstag , den 28 . d . Mts
abends o Uhr im Vereins¬

lokal
Grosser

Fulder-Stall
(mit Filmvorlrag über

das Frankfu ter Sänger¬
fest . )

Unsere Herren Ehren -
mitalieder . sow e die ak¬
tiven u . nassiven Herren
Mitg ' ed ^rsina herzlichst
eingeladen .

PI«

Gesellschäl ! für
geistigen Mau

Heute Freitag , 27 . Jan .. abends R Uhr,im Saal des Hotels Germania
liest d bekannte Schweizer Dichter

Ernst zahn
aus eigenen Werken . (75061
Vorverkauf bei A . Bielefelds Hof -
Buohhandlung . Marktplatz . Mit¬
glieder <1 Gesellschaft erhalten ha -
mMBennc Nach der V «rlesunc Zu
MmmeMun .nit d - m Oiehter in ien
Räumen des Fl >' els Oerniania liUeher d im an de^ Abendko ^M«. prwor
ben werd n worden vom Autor hand -
schriftL siguiart . Kein Trinkzwang .

scS !fiau-wettiauie
am 28 . und 2 9 . Januar 1033

bei Unterstmatt

gleichzeitig Ortsgruppen - u. Jugend -
Wettläufe dort selbst .

Meldungen bis 27. Januar 1933, 19 Ubr , in der Geschäfts¬
stelle , Kaiserstraße 221 iSport - Mflller ).

Fahrt mit Omnibus nach Unterstmatt
(hin - und zurück ) RM 3 . 30

Abfahrt Samstag , den 28 . Januar 1933 : 7,30 , u . 15,30
und Sonntag , den 29 Januar 1933 : 6,30 Uhr .

Karten in der Geschäftsstelle .

Zu vermieten EBEESSl
Y' ditlfttofic 17 . schön« !
(j M .-WoliniW
m 2 M ans.. 2 sMI-cr.
los . cter auf 1 . April

,u uermteten .
Zu cvirao . im Viitien .

Montag , den 30 Januar , 20 Uhr
im Munz ' sdien Konzertsaal

Erstmalige Mhryng
von Streichquartetten mit gleichzeitiger

Projektion der Notenpartitur .
Ochsenkiel -Quartett , Mozart , Beethoven

Vo . irag : „Vierteltonbeslrebungen im Laufe
der Jah tausende " Alexander Haunz .

Karten zu RM . 1.- n . 1.60 an der Abendkasse

Schöne , gr ^ke . sonn.
5 Zimmerw "Hnuna

mit reichl . ans
1. Avxtl ». nm . Lchil-
lerstr . 56. Zu erfra # .

Stock. Haltestelle
n f-n- tt p!" - ff f?"

^>viu »e
2 ZIM .-WohNUNl!
niete , sonn . , m . Balk ..
rn awt . Haukc an gut .
fitiitertt Kamilic , 2—3
Pers . . auf 1. 'l 'Jrrrs od .
1. Steril Sit twnieteit ,
Weltstadt . SltiflcD. uirt.
Nr . 7tM.O i . Taablatlb .

Mut möbl . Zimmer
an ftiüul . los ort od 1.
Kebr.. 16 .// monatlich ,
ii vermieten . Wunsch," artcnstrahc 64 .

i Icccc Mansarden
an ntteinfrsfj. Krau , u
i>erm . , Wasser u . GuS
vorht>. Näk . Ak .idcmie -
strafte 1« im ^ aden .

035 $
Laien mit Büro

ii . grvk . Arbcitsrauin
vor sosort zu verml« t.3Ü ersragen
Büro . Losi« nstr . 74.

3im .= 5Bol)nun9
mit Manwrdc . per 1 .
März zu verm . Anzui .
von 8—10 Uhr »arm . . . . . . „ M . \Trniöltt . 7 . pari . , lko . ii . ilir . 2 :'0fl i . Taabl .

Gciu » ! auf l vlutil
2-3 Zim .-WohN.

in autein Sause , zentr .
Lage . ?lnaeb . m . Preiö

- » Zimm . -Wohnung
in 2 Erw . lVater u .

%■
von 2 Erw . .
Tochter! , rubige saub.
Miet .. auf 1. April od .
spät. gel . Miete etwa

Jt . Slnaebote unter■Jir . 2421 i . Tagblattb .
Akademiker

sucht gut möbl . Zimm .
mit all . Äomwri . nur
in gul'cm Hause , mögl.im Westen der Staot .
Wohn - » . Swlasziin -
ni-er od . Pension nicht
ausgeschlossen. Angeb.mir Prei »' u . Nr . 2422
tno Tagblattbilro erb.

Äolzkonsttuktioii
zu vergeben

Vordrucke können
beim Ltädt . Hochbau-
amt . giawaus 3 . St .' <i ,
Zirnnrer Nr . 123. ab-
gebvlt werd ' n. Die
^lns : bo!!i: sind bis
Samstag , de» 11 . ftc*
bruar 11)33 , vormit¬

tags 10 lllir .Ztmmer Nr . 12U. ein-
zureichen.

Kar l s r u h e , d>an
27. Zanuar Ii33 .Ztadt . Hochbauamt.

Zwangs-
Beriteigerung.

Freitag , den S7. ?la«.
1333 »achmitt. 2 Uhr .iverde ich in Karls -
luve , im Psandlokal .

Hervenstrabe 45».
stegen bare Zabluug
im VollstreckungSivege
öffentlich versteigern :

2 Rauchtische. 1 Kohr-
rad , 1 Büktt , ein
Schreibtisch. I Stand -
uhr . 1 gros,. Peitschen-
ivagen . 1 Bertiko

^ sieden : 1 Rind , cht
schrank . 1 Buchdruck-
ichtrellvress «.

ÄarlKrube . 25. 1. 33 .
Wiedemann ,Menchisvollzieker .

Lwtt dssOncisfSl ' Anzeige .
Heute entschlief sanft nach langem , schwerem

Leiden , meine liebe Frau , unsere liebe Mutter ,
Schwiegermutter , Großmutter , Schwester und
Schwägerin

rran Maria Levinger
verw . v. Bünau , geb . Staib

im 64 . Lebensjahr .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Hermann Levinger

Landrat i. R. Geh . Regierungsrat .

Wiesbaden , 26 . Januar 1933 .
Theiemannsiraße 5.

Feuerbestattung in Wiesbaden , Südfriedhof ,
Samstag , den 28 . Januar , vormittags 11 Uhr .

Äinderl . Ebevaar sucht
% M .-MllNlW
mit Vad . PrciSangeb .
ii . Nr . 7OTH i , Zagblb .

Im Hauskalt erfahr .
ülätkhen

auf 1. Kebr. tagsüber
« es. Borstell . v . 11 - - 1

. 5— 6 Uhr .Waldstrake SO, III .

& Ct >ns2ttorei u . ( Kaffee

Magel , WalSiJü t
'4

Gebäck , Chokoladen und
Pralines für Zucker kranke

Emnuaara Telephon 699

Gelegenheitskauf !
Büfett , 140 cm , Eiche m . Nußbaum 140 3Ut
Büfett , 180 cm . Eiche m . Nußbaum >80 3L&

MO&el -Gooss - Kreuzstr. 26

Senf - und Essigfabrik sucht für
Baden einen gut eingeführten

Provisionsvertreter
Geboten wird hohe Provision .
Angebote unter Nr . 2420 in das
Büro des „ Karlsruher Tagblattes "

Zwangsversteigerung .
iHdtao . den 27. Hau.

IÄ33 . nachmitt . i Ubr .werde ich in Karls¬
ruhe . im Psandlokal .

Hetrenstrabe 45» .
gegen bare Zahlungim Pallstreckungsweae
öffentlich versteigern :

1 « tehlainpe . 2 Näh .
Maschinen. 2 Sofas . 5
Crlffcntälbe , 1 ftlnr -
garderobe . 4 Vusetts ,
4 Kredenz .. 2 Lrchreib -
MTtfw. 1 Äusziebtisch,l Aeichenschrank. drei
K<iicherschranke . 2 Roll -
ladenschränke. 1000 P .
(tili läge sohlen. 1 Sau -
leumaschine . 1 SRaWo,3 Warenschränke . 2
Näht : [che, 1 Zioöen-
tevrich. 2 Klaviere , 2
Siandiilrren . 1 Silber -
schrank. 1 Drehbank .
1 Ä!adceinrichtuilg , S5
Flaschen Süsnvein .

Karlsruhe . 26 . 1. 33.
Bus .Gerichtsvollzieher

Italien

Hündin
zugelaufen .

Kaiierstr . 134 .

?u wcrHaulen

Rentables
Hsüs mit Laien

Sirtlic :>I ' ichsbank, in
bestem Aultand . ca . M
2500 . — Uebvrschub, fiir
nur J ! 28 000 .—

zu verkaufe «.
Angeb . unt . Nr 7665
ins Tagblattbiiro erb.

Haus
bei Karlsruh « in freier
Lage, mit 2X8 Zim .-
Wohnungen Klein -
tierftallg . u. ca. lg Ar
harten fiir den billig .
Preis von 11 000 Jl
bei 4C0I1 .// Anzahlung
zu verkaufen .Otto Ruf . Kaiferstr .Nr . 11». Televh . 52-11.
1 wh . Klavoi'vo ' twag .,ber . neu u, 1 el Hetz -
ofeu. an jede Lichtleit.
anzuschl. . bill . zu verk.
iit . Weick , Mühlbur -
gerstrake 6. vart .

'S Weiß. Kinderbett
mittlungSgeb . . Rück -
vorto : 12 -Pfg .- Marke .

Issel Oswald .
Bürsermeisbevei -
Sekretär i. 3t . .

Köln . Zi-eu^ ervwtz 22.

billig zu Heikausen ,
Bomtr . 4P , Iii - lks.

Dauerbrandosen
Aunk. u . Ruh . g erb . ,für 12 Jt zu verkauf .
Zu ersr . i. Tagblocib .

Günstige
Gelegenheit

fiir Skiläufer .
Wir haben noch einig v
bki - Anzüge in nur
guten Qualitäten u>e
gen Aufgabe dieses
Artikels weit unter

Selbstkostenpreis
abzugeben .

Spiegel & Wels
toachf .

KARLSRUHE
Kaiserstraße 166.

baute Ä
gni Instrument . . ^ ,,
bar zu kaufen fl?1

„ «t
Angeb . m . Prci ?. .^ i>.
S! r . 7667 i.

Herensabrrad
sirt erh . . gegen

Schneiderarbt
zit tau 'chcn fAnaeb . unt . ciD'
ins Tagblatlbul .̂

KaulgesucOie

Wut erhaltenes
Biedermeier-
Dsmenzinimer

»n taut . ges . Angeb . u .
Nr . 7671 i . T<rgblattb
Kiauier s^ tS -
zu kaufen gei . Angeb .
nur m . Preisang . unt .
Nr . 7670 I . Tagblattb .

Zweitüriger
Kleideirdimk

Waschk . . Tis » . Nacht¬
tisch. (5haisclonguc imd
,Flurgarderobe nur v .Privat zu laufen gei .
Angeb . unt . Nr . 241«
ins Tagblattbüro erb.

Herreukleider .gut erh . , zu kaus. ges.
Zahle hohe Preise . An .
gekode unter Nr . 2414
ins Tagblaiibür ^ erb.

j Deutsch ''5
Erzen niS
ii Vol .

\ t:' Pl sßSSmir >
Mk .

wetnDrafö -
.. .

uersctinti' J
DeutS ' h cS
Erzru « n|S
38 Vol - 0"

Fl .
nur
Mk . 122

Roll -isler
gesucht . Angebote unt . ! .Nr . 7660 i. Tagblattb . i

2H und 5 R3t >a " '

Biidicrfl
in sämtl -F' "1
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